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Kritische Finanzlage Frankreichs
Neunaud appelliert an den Senat

öoldfchatz um 140 Milliarden vermindert / krköstung der kinkommensteuer als letzter slusweg
P a r i s , 29. Dezember.

Der französische Senat tagte am Mittwoch . Nach den Ausführungen des General¬
berichterstatters des Haushalts für 1939 ergriff Finanzminister Reynaud  das Wort.
Er richtete einen Appell an die Mitglieder des Senates , eine einmütige Zustimmung zu
einer raschen Verabschiedung des Haushalts zu geben , wies aus den Ernst der Stunde
hin und gab dann eine genaue Bilanz der wirtschaftlichen und finanziellen Lage Frank¬
reichs.

So erklärte er u. a.. Frankreich leide seit 7 Jahren
an einer Wirtschafts -, Finanz - und Währungskrise . Man
müsse dem Rechnung tragen , daß die Militärausgaben
sich 1939 auf 41 Milliarden steigern würden , während
die Lasten des letzten Krieges noch nicht 15 Milliarden
ausmachten. 10 Milliarden Franken habe man in den
Rachen der Landesverteidigung geworfen. Könne man
sich aber schon zufrieden erklären , wenn man sehe, daß
trotz dieser hohen Ausgabe 18 Monate nötig seien, um
ein Unterseeboot zu bauen , während ein anderer Staat
dazu nur acht Monat « benötige ? Man habe zahlreiche
Pläne für große öffentliche Arbeiten aufgestellt, deren
Gesamtsumme sich auf 35 Milliarden belaufe . Das halb¬
ruinierte Frankreich gebe noch für Straßenbauten auf
dem Lande, für Schuibauten usw. viel mehr Geld aus
als 1928. Im übrigen unterstütze der Staat finanziell
eine große Anzahl von Erzeugüngszweigen , wie z. V.
die Milchwirtschaft, Alkohol-, Flachs-, Eummierzeugung
usw. Wie soll man, fragt Reynaud , alle diese Ausgaben
bestreiken? Durch eine Besteuerung des Volkseinkom¬
mens? Das sei unmöglich. Es besteh« ein beträchtliches

Mißverhältnis zwischen diesem Volkseinkommen und den
Bedürfnissen des Staates . Im übrigen sei der Staat ein
Bankier und ein Arbeitsvermittlungsbüro geworden.
(Seit zwei Jahren sind 240 000 Beamte neu eingestellt
worden.) Habe der Staat wenigstens die Wirtschaft des
Landes wieder angekurbelt ? Durchaus nicht! Die Richt-
zahl der Erzeugung habe um 25 v. H. abgenommen.

Die Preisregelung , so fuhr der Finanzminister fort,
die zusammenfiel mit der Verknappung der Erzeugnisse,
habe die Leistungen der Fabriken vermindert und zur
Schließung vieler Betriebe geführt . Die Erfordernisse
des Schatzamtes seien ständig gestiegen. Im vergangenen
Jahre habe er, Reynaud , sie auf 45 Milliarden geschätzt.
Man Habe ihm damals Pessimismus vorgeworfen. In
Wirklichkeit sei er optimistischgewesen, da die Anleihen
des Schatzamtes 48 Milliarden betragen hätten.

Frankreich vermehre seine öffentliche Schuld um
jährlich 18 Milliarden . Es habe 80 v. H. auf seine Wäh¬
rung verloren in der gleichen Zeit , in der es 88 o. H.
seiner Goldreserven einbüßte. Die Wahrheit , die man
nicht immer klar erkannt habe, sei, daß das Land von

seinem Kapital gelebt habe. 1931 besaß Frankreich noch
228 Milliarden an Gold und Devisen in der Bank von
Frankreich. Dieser Vorrat sei auf 88 Milliarden im No¬
vember 1938 gesunken. Die 148 verlorenen Milliarden
verringerten den französischen Kriegsschatz. Wieviel
Flugzeuge hätte man für 148 Milliarden bauen können?

Wie konnte man gegen diese Abwärtsbewegung
Front machen? Man mußte zwischen zwei Wegen
wählen , und zwar zwischen Währungsfreiheit und
Zwangsmaßnahmen . Frankreich habe den ersteren Weg
gewählt.

„Ich glaube," fuhr Reynaud dann fort , „daß das
Problem der Devisenkontrolle mit einem demokratischen
Parlament nicht gelöst werden kann. Es blieb uns also
nur ein Weg übrig , und zwar einer, auf dem man sich
mit offenem Visier schlägt.

Wir sind darangegangen , zuerst die Bedürfnisse des
Staates und der Gemeinden zu verringern . Wir haben
die großen öffentlichen Arbeiten möglichst wenig ein¬
geschränkt, sie jedoch erheblich kürzen müssen. Dann
haben wir für die Steigerung der Einnahmen gesorgt.
Wir wollten nicht eine Abgabe auf das Kapital ein¬
führen , weil diese Abgabe bereits praktisch erfolgt ist,
da das Einkommen seinem Goldwert nach in Frankreich
um 70 vH. gesunken ist, was in Wirklichkeit bereits eine
harte Steuer ausmacht. Wir haben es für richtiger
gefunden, die Einkommensteuer zu erhöhen."

Im weiteren Verlause seiner Rede schilderte der
Finanzminister die von der Regierung ergriffenen Maß¬
nahmen, die er bereits vor der Kammer ausführlich
vertrat , um dann schließlich auf die angekündigte
Konvertierung ausländischer Anleihen zu kommen.

Richtung auf französisches Gebiet. Das Blatt schreibt
wörtlich : „In London sei amtlich noch nichts davon be¬
kannt, daß italienische Truppen 30 Kilometer tief in
französischesGebiet in Somaliland eingedrungen seien."

Alle dies« von der englischen Presse in großer Auf¬
machung gegebenen Gerüchte werden bemerkenswerter¬
weise von der gesamten französischen Presse energisch
dementiert . Die offiziellen Kreise bedauern , daß Lei den
gegenwärtigen Umständen derartige Nachrichten in die
Presse lanciert würden, ohne daß man zuvor ihre Rich¬
tigkeit nachprüfe, um so mehr, als die Veröffentlichung
derartiger Falschnachrichtenpeinliche Rückwirkungen auf
die internationalen Beziehungen haben könnten. Be¬
zeichnenderweiseerinnert das „Journal " an die Jahres¬
wende 1936/37, als man eine Falschmeldungskampagne
über eine angebliche deutsche und italienische Aktion in
Marokko im Keime habe erstickenkönnen. Jetzt beginne
dieses Ziel von neuem. Das Manöver sei verächtlich."
Wahrlich eine scharfeZurückweisung der englischen Sen¬
sationsmeldungen.

„Überbleibsel
einer verschwundenen Epoche

Paris , 29. Dezember
„Der französisch-sowjetrussischePakt ist nur das ver¬

spätete Ueberbleibsel einer verschwundenen Epoche. Das
ganze juristische System, an das er gebunden war , ist
zusammengebrochen" — Las ist die Feststellung, die der
französischePublizist Raoul Labry in einem Artikel in
der „Depeche de Toulouse" macht/Nach eingehender Prü¬
fung des Liga-Verfahrens und der Feststellung, daß der
französisch-sowjetrussischePakt auf den Genfer Verein
und den Locarno-Vertrag abgestellt sei, erklärt Labry,
Locarno sei nur noch ein Papierfetzen. Die Liga und
ihr Artikel 16 werde von einer großen Anzahl der Mit -/
glieder nur noch als fakultativ betrachtet. Nach dem
Verschwinden der alten Tschecho-Slowakei vom euro¬
päischen Schachbrett seien nicht nur die Bedingungen
völlig umgeworfen, die die Unterzeichnung des fran-
zösisch-sowjetrussischenPaktes verursacht hätten , sondern
auch das ganze juristische System, an das er gebunden
war , sei zusammengebrochen. Trotz dieses vernichtenden
Urteils über den Wert des französisch-sowjetrussischen
Paktes kann sich aber auch Labry , wie seine weiteren
Ausführungen zeigen, noch immer nicht ganz von dem
Lieblingsgedanken der traditionellen französischenVer¬
sailles-Politik trennen.

„Säuberung " der Sowjetlustwaffe
London, 29. Dezember

„Daily Telegraph " berichtet aus Moskau , daß in der
iowjetruisiichen Luftwaffe eine neue „Säuberungs¬
aktion", die zweite in den letzten zwei Jahren , vor sich
gehe. Im Zentral -Aeroclub der Sowjetunion seien
„Volksfeinde" entlarvt worden. Der Leiter des Klubs,
Brlussow, soll „feindliche Befehle ausgeführt " und
Fliegerausweis «, die erst nach einjähriger Ausbildung
erteil ! werden dürfen, bereits nach zweimonatiger Schu¬
lung ausgestellt haben. Der Leiter der Sportflieger-
Abteilung , Bubnofi , werde für das ungeheure An¬
wachsen der Flugzeugabstürze verantwortlich gemacht.
Dem Oberimvektor Ponilcheii werd« vorgeworfen, daß
er die Zahl ' er Abstürze verheimlicht und die Aus¬
bildung der Piloten vernachlässigt habe.

Wenn Blum , Eden und Litwinow -Finkelftein sich
zu einer Aussprache treffen würden . . .

lVlü. Daß Leon Blum , Anthomz Eden und
Litwinow -Finkelftein sich zum Jahresende an den
Gestaden des Genfer Sees zu einer Aussprache
über ihre Mißerfolge treffen wenden , ist unwahr¬
scheinlich, obschon nicht unmöglich . Nehmen wir
an , ein Zufall  hätte die drei geistesverwandten
Friedensfeinde in diesen Tagen zusammengeführt.
Daß sie, unbelaufcht und frei von Hemmungen der
Diplomatie , wie folgt  auf 1938 Rückschau hal¬
ten würden , steht außer Zweifel:

Litwinow - Finkelftein: „Es ist zum
Verzweifeln ! Das mühsam errichtete mitteleuro¬
päische Sprungbrett des Bolschewismus wurde mir
im September in München mit der deutschen Lö¬
sung der tschechischen Frage unter den Füßen weg¬
gezogen : unsere Generalstreikaktion in Frankreich
scheiterte im November am Widerstand Daladiers
auf das kläglichste (vom Zusammenbrach der
Volksfront ganz zu schweigen ) ; mein Intrigenspiel
im Londoner Nichteinmischungsausschuß verhin¬
derte im Juni nicht einmal die Annahme des eng¬
lischen Planes zur Zurückziehung der Spanien-
Freiwilligen ; unsere militärische Position in
Spanien selbst hat sich im Laufe des Jahres erheb¬
lich verschlechtert , konnte doch Franco seine Front
von Teruel aus bis zur Küste erweitern , die Ber¬
bindung zwischen Barcelona und Valencia unter¬
brechen und soeben erst in Katalonien neue Erfolge
erringen ! In der neuen Tschecho-Slowakei
wurde die Kommunistische Partei verboten . Auch
in Fernost mußten wir unsere Pfähle trotz brutaler
Gegenanstrengungen zurückstecken : unser Trup-
penvorstoß zur mandschurischen Stadt Tfchangfeng
im August war ein Schlag ins Wasser ; im Oktober
marschierten die Japaner in Kanton und Hankau
ein , um der bolschewistischen Agitation in China
immer mehr das Aktionsfeld zu verkleinern;
das deutsch-italienische und das deutsch-japanische
Kulturabkommen verstärkten das Antikomintern-
Dreieck erheblich — wie gesagt : Die Haare könnte
man sich ausraufen ! Mein Moskauer Stuhl wackelt
schon, und wenn ich an die zahlreichen Sowjet-
Schauprozesse mit ihren Todesurteilen , wenn ich
an das Schicksal der Bucharin , Rykow , Iagoda,
Ieschow usw . denke , so habe ich Lust , mich gleich
hier im Auslande der GPU . zu entziehen . Was
übrigbleibt ? Eine schwache Hoffnung auf kriegs-
schllrende Auswirkung unserer antiitalienifchen
Wühlarbeit in Tunis ."

Anthony Eden: „Tröstet euch! Mein Defizit
ist noch bedenklicher — wenn ich es auch nicht
öffentlich zugebe . Die Pleite begann schon im
Februar mit meiner Ausbootung aus dem Lon¬
doner Kabinett . Zwar konnte ich, unter uns gesagt,
von diesem Zeitpunkt an meine Anschläge gegen
die autoritären Staaten aus dem Hinterhalt besser
als zuvor organisieren , doch kaum hatte Lord
Halifax , meinen Platz eingenommen , da begannen
auch schon die italienisch -englischen Verhandlungen,
die nach dem Rücktritt Duff Coopers Mitte No¬
vember zur endgültigen Anerkennung des itali¬
enischen Imperiums durch Chamberlain führten.
Aber nicht genug mit diesem  Schlag gegen die
Kriegspsychpse -Gewinnler : auch die traditionelle,
bis zur Kampfbereitschaft gehende „deutsch-eng¬
lische .Rivalität " und die „deutsch-französische Erb-
feindschast " wurden mit der Unterzeichnung der
Erklärung von München am 30. September und
der Erklärung von Paris am 6. Dezember zu
Grabe getragen . Was die „österreichische Frage"
betrifft , so habe ich ebenso wie später in der
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Unser IsgesspiiesSl
(vis dsutüAs L.vs§sbs umkskt 12 Zeiten)

Der französische Finanzminister kennzeichnete im
Senat die katastrophale Finanzlage seines Landes.
In Auswirkung der Offensive Francos setzte ein
neuer Flüchtlingsstrom aus Rotspanien ein.
Frankreich schisft Senegalschiitzen nach Dschibutiein.
Der Schweizer Bundesrat erteilte einem Krieqs-
hetzer eine gründliche Abfuhr.
Der Schnellzug Calais — Paris fuhr kurz vor

.Paris auf einen fahrplanmäßigen Vorortzug.
Der deutscheDampfer „Travemünde " geriet an der
schwedischen Küste auf Grund.
Im Salzburger Land wurde ein deutsch-französisches
Skigemeinschaftslager eröffnet.
Zum Umsatzsteuergefetz wurde eine neue Durch¬
führungsverordnung erlassen.
Das Bremer Staatsarchiv erhielt den Nachlaß
August Liidcritz', des Bruders unseres großen
Bremer Koloniolpioniers.
Ab morgen erscheinen die grauen Glö ^ m^ ner
wieder im Bilde der Hansestadt.

Senegalschützen für Vschibuti eingesetzt
ValaSier besucht auch plgerien — Neue antiitaliemsche Kundgebungen

(Drs-btbsriebt unseres Larissr Vertreters)
rck. Paris , 29. Dezember.

Mit einer gewissen Unruhe beschäftigt sich der offizi¬
ös« „Temps" mit der Frage , was Italien nunmehr nach
Überreichung der französischen Antwortnote auf die
Annullierung des Abkommens von 1935 unternehmen
werde. Rom ' könne Vorschläge unterbreiten , meint das
Blatt , was den Pariser politischen Kreisen wohl der
angenehmsteAusweg wäre , um das französischePrestige
zu wahren, das , wie man eifrig betont , keine von Paris
ausgehende Initiative zulassen könn«. Jedoch hält es
der „Temps" für das wahrscheinlichste, daß Rom den
Besuch des englischen Ministerpräsidenten benutzen
werde, um diesen um seine Vermittlung anzugehen.
Außenminister Bonnet hatte am Mittwoch erneut eine
Unterredung mit dem englischen Botschafter Sir Eric
Phipps.

Während der „Temps " nochmals eine englische „In¬
formation" über Truppeneinschiffungen von Toulon nach
Dschibuti dementierte , behauptet der „Jntransigeant"
daß die Abreise zweier Ostasien-Dampfer von Marseille
um 48 Stunden verzögert worden sei, damit ein Batail¬
lon Senegal -Schützen eingeschifft werden könne, das zur
Verstärkung der in Somaliland stationierten Truppen
dienen solle. Auch der „Paris Soir " berichtet, daß eine
Verstärkung von 1080 Mann nach Dschibuti eingeschifft
und ferner ein Zerstörer entsandt wurde. Die Entsen¬
dung eines Avisos von Beirut nach Dschibuti ist inzwi¬
schen bestätigt worden.

Die Blätter melden ferner neue an tiita-
lienische Kundgebungen in Dschibuti.  Der
französischeGeneralgouverneur hat selbst die Mani¬
festanten empfangen und ihnen den Schutz Frankreichs
zugesichert( !)

Italiens fester Standpunkt
runis keine Kolonie , sondern Protektorat

rck. Rom, 29. Dezember.
Das halbamtliche „Eiornale d'Jtalia " stellt angesichts

der Tatsache, daß Tunis französischesProtektorat , nicht
aber französischer Territorialbesitz ist, das Recht aller
Staaten auf Intervention in die Angelegenheiten von
Tunis fest. Italien habe das Protektorat Frankreichs
über Tunis auf Grund der ausdrücklichen Anerkennung
der i t a liepischen  Rechte in Tunis durch Frankreich
anerkannt . ^

Gegenüber den von Frankreich gemachten Anstren¬
gungen, das Protektorat in einen französstchenKolonial¬
besitz umzuwandeln und die seit Jahrhunderten in
großer Zahl in Tunesien siedelnden Italiener zu Fran¬
zosen zu presien, sei Italien heute mehr denn ze ent¬
schlossen. mit allen Mitteln die italienischen Rechte und
die italienische Nationalität zu verteidigen . Der von
französischerSeite gemachte Versuch, England unter Be¬
zugnahme auf das englisch-italienische Abkommen vom
16. April 1938 gegen Italien auf den Plan zu rufen,
sei von vornherein zum Scheitern verurteilt . Nicht die
italienischen Ansprüche bedeuteten eine Verletzung des
Status quo sondern vielmehr die französischePolitik,
die sich über die historischen und gegenwärtigen Tat¬
sachen hinwegzusetzen und 130 096 Italiener in Tunis
zu Franzmen ' zu machen suche, verursache die Spannung.

Von Interesse ist eine Anregung aus den national-

Ministerpräsident Daladier hat sich inzwischen ent¬
schlossen, seine Nordafrikareis« auf Algerien auszu¬
dehnen. Der „Jntransigeant " will wissen, daß er mit
den dortigen Militärbehörden eine wichtige Unter¬
redung haben werde. Zahlreiche Sonderberichterstatter
der großen Pariser Presse sind inzwischen schon nach
Tunis abgefahren , so u. a. der französischeSchriftsteller
Bertram de Jouvenel , der bereits eine „Besichtigung"
der neuen Festungslinien an der tunesisch-libyschen
Grenze vorgenommen hat und ihre besonder« Stärke
rühmt . Wie er mitteilt , werde Ministerpräsident Da-
lapier ebenfalls eingehend- diese Festungsanlagen be¬
sichtigen und einem großen Manöver der dort statio¬
nierten Truppen beiwohnen.

Britische Sensationskeye
Paris , 29. Dezember.

Der politische Korrespondent des „Daily Expreß" will
zu melden wissen, daß die britische Regierung aufmerk¬
sam die Vorgänge in Französisch-Somaliland verfolg«.
Das Blatt behauptet , Halifax werde im Notfall die
italienische Regierung darüber nicht im Zweifel lassen,
daß England Frankreich den Rücken decken werde,
und es sei möglich, daß die Romreise Chamberlains
und seines Außenministers abgesagt werd«. Der Pariser
Korrespondent der „Daily Mail " schreibt von Bor¬
schlägen, nach denen England und Frankreich sich als
Antwort Ruf die italienischen Ansprüche über eine Art
Flottenzusammenarbeit im Golf von Aden einigen wür¬
den. Nachdem der „Daily Telegraph " seinen Lesern in
jeder Beziehung unbestätigte Gerüchte über angsbliche
deutscheMaßnahmen vorgesetzthat , bringt er eine Mel¬
dung von italienischen militärischen Operationen in

— flraber wünschen selbständiges ümis
arabischen Kreisen Aegyptens, die von den italienischen
Zeitungen übernommen wird , der zufolge Tunesien
weder französischer noch italienischer Besitz sei, sondern
in einen autonomen Staat umgewandelt werden soll,
der seine Selbständigkeit durch ein Bündnis mit Italien
gegen Frankreich garantieren könne.

Italienisches Kriegsmaterial für
Südamerika

(vi -abtbsi 'iebt unseres Vertreters in Rom)
rä . Rom, 29. Dezember

Zu dem Mißerfolg der Vereinigten Staaten aus der
8. Panamerikanischen Konferenz in Lima stellt „Eior-
nale d'Jtalia " fest, daß die , Mehrzahl der iüdameri-
kaniichenStaaten weiter Flugzeuge. Schiffe und Waffen
aus Italien bezieht. Dies gilt besonders für Brasilien.
Chile . Peru . Venezuela, Uruguay und Bolivien . Die
gesamte. 590 Flugzeuge umfassende Luftflotte Perus
wurde in Italien hergestellt. Der Warfen- und Mu¬
nitionsverkauf von Italien nach Süd - und Mittel¬
amerika dauert fort . Erst jetzt hat Venezuela gegen
Oellieferungen Kriegsschiffe aus Italien eingekauft.
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tschecho-slowakischen Krise fast die ganze englische
Presse gegen Deutschland und indirekt , wie mau
wech, auch gegen Lhamberlain mobil gemacht; doch
die friedenschützenden Kräfte waren stärker, als ich
jemals ahnen konnte . Vom Versailler und Genfer
schwankenden Boden aus muhten wir erleb-en, dass
die mir so unsympathische Methode der zweiseitigen
Verständigung von Volk zu Volk weitere Fort¬
schritte machte. Bulgarien schloß außerhalb des
Völkerbundes mit seinen Nachbarstaaten Nicht¬
angriffspakte , die Oslo -Staaten übten an der Gen¬
fer Liga heftige Kritik , Polen zog seine Vertre¬
tung beim Völkerbund zurück, Ungarn erhielt die
Wehrfreiheit , Deutschland und Italien fungierten
im ungarisch-tschechischen Grenzproblem mit Er¬
folg sich muß es zugeben ) als Schiedsrichter , im
Memelpebiet wurde der Kriegszustand aufgehoben,
kurz : ein Zündstoff nach dem anderen wurde ohne
Genf und gegen Versailles aus der europäischen
Politik entfernt . Wie ganz anders hatte ich
mir die Entwicklung und den Ausklang des
Jahres 1938 gedacht!"

Leon Blum: „Nun aber Schluß mit eurem
Katzenjammer ! Was sind eure Niederlagen gegen
die Bloßstellung des internationalen Judentums!
Zwar trete ich, was meine Person angeht , nach
außen hin als „französischer Patriot " auf , doch denke
und handele ich nach der Erkenntnis meines Rasse-
genossen Klatzkin, „daß ein volkstreuer Jude nur
ein jüdischer und kein anderer Patriot sein kann !"
Was ich nach den Schüssen meines Schützlings
Herscl)el Grünspan gegen Botschaftsrat vom Rath
und nach den durchgreifenden Abwehrmaßnahmen
Deutschlands nicht verstehe, ist das : Bon allen mög¬
lichen Staaten gehen mir „Sympathieerlrlärungen"
zu, aber überall werden die Grenzen für die jüdi¬
schen Einwanderer gesperrt (englische Zollbeamte
haben sogar >den Auftrag erhalten , Jagd auf Juden
zu machen . . nebbich!). Bereits ' die Konferenz von
Evian im Juli brachte für uns Hebräer keinerlei
praktische Ergebnisse . In Rumänien , wo es uns
mit Hilfe des Auslandes im Februar gelang , die
antisemitische Regierung Goga zu stürzen und
Ende November unseren Todfeind Codreanu mit
13 seiner Anhänger zu beseitigen , wächst wie auf
dem ganzen Balkan die antijüdische Strömung
in erschreckendem Tempo . Bulgarien erließ ein
Pressegesetz , das unseren Einfluß erheblich min¬
dert , Ungarn führt gegen unseren „scharfen Pro¬
test " einschneidende Iudengesetze durch, die Slo¬
wakei läßt sich von uns nicht mehr komman¬
dieren , Italien veröffentlichte im Juli ein umfas¬
sendes Manifest zur Rassenfrage , auf dessen
Grundlage es trotz der judenfreundlichen Hal¬
tung des politischen Katholizismus unseren Ein¬
fluß im wahrsten Sinne des Wortes schachmatt
setzt, und in USA . macht uns der Abgeordnete
Dies mit seinen schonungslosen Untersuchungs¬
attacken schwere Sorgen . In Palästina schließlich
b̂eginnt selbst England im Kampf gegen die Araber
unseren Zuflüsterungen keinen Glauben mehr zu
schenken — alles in allem : wir Juden stehen den
erwachten und den erwachenden Völkern mit
stumpfen „Waffen " gegenüber ! Wir sind de¬
in a s ki e r t !"

fortschritte der flügelgruppen framos
Ske nationalspanische offensive in Katalonien— Vergeblicher einsah roter „klite"-lruppen

Vesuch lhamberlainsbei pius Xl.r
Rom, 29. Dezember

Die Presse der Katholischer« Aktion mißt dem angeb¬
lich am 12. Januar 1939 in der Vatikanstadt erwarteten
Besuch Vhamberlains und Lord Halifax ' bei Pius XI.
große Bedeutung zu. wobei angedeutet wird , daß die
kürzlich durch Ernennung eines apostolischen Delegier¬
ten für England angeschnittene Frage einer Nuntiatur
am englischen Königshof, wo bisher der Vatikan diplo¬
matisch nicht vertreten ist, zur Sprache kommen könne.
Die Hoffnungen des Vatikans gründen sich dabei an¬
scheinend vor allem auf Lord Halifax , dessen Vater
dem Gedanken einer Vereinigung zwischender römisch-
katholischen und der Anglikanischen Kirche in England
nahegestanden haben soll.

Pas Spionagematerial im Kuriergepäck
London, 29. Dezember

Der britische Geschäftsträger in St . Jean de Luz,
,§ t. Llair O'Mallep , ist am Mittwoch in London ein¬
getroffen. Seine Reise steht im Zusammenhang mit
der Spionageangelegenheit , die durch die national-
spanischen Behörden aufgedecktworden war , und zwar
durch Auffinden von Spionagematerial im diplomati¬
schen Kuriergepäck des britischen Konsuls Sän Se¬
bastian . O'Mallep kommt nach London, um über den
ganzen Fall Bericht zu erstatten.

Bilbao,  29 . Dezember
Wie verlautet , besetzten unter der Führung des Ge¬

nerals Munoz Grande nationalspanische Abteilungen
im nördlichen Teil der katalanischen Front die Ortschaft
Seo de Urgel. Im Laufe des Mittwoch wurden weitere
fünf Ortschaften im Abschnitt Tremp ohne nennenswer¬
ten Widerstand eingenommen. Der Angriff wird nun in
der Richtung der großen Straße Lerida—Andorra vor¬
getragen. Nationale Truppen stehen nur noch acht Kilo-
meter von dieser Straße entfernt in der Nähe des stra¬
tegischwichtigen Ortes Artesa de Segre . Auch der rechte
Flügel setzte seine Operationen im Raume zwischen
der Hauptstraße Lerida—Tarragona und dem Ebro -Flutz
erfolgreich fort.
, Noch am Dienstag hatten die Truppen Francos die

Ortschaften Santa Maria de Mepa , Masana 'und Alos
-de Balaguer mit dem bedeutendsten Kraftwerk Kata¬
loniens besetzt.

Nach den bisherigen Meldungen leistet der Feind in
Richtung Tarragona , dessen Verlust er anscheinend für
unwichtig hält , nur geringen Widerstand. Dagegen kon¬
zentriert er alle Kräfte , um ein Vordringen auf Barce¬
lona zu verhindern . In Borjas Biancas hatten die
Roten ihre sogenannten „Elite "-Truppen , die Brigaden
Lister und Campesino sowie zahlreiche Tankbataillone
unid Artillerie zusammengezogen. Die Sowjetspanier
versuchten aber vergeblich, den nationalen Angriff auf¬
zuhalten . Die Kampfkraft der roten Brigaden war sogar
noch geringer als von nationaler Seite erwartet worden
war . Bisher sind alle von der nationalspanischen
Heeresleitung gesteckten Ziele planmäßig erreicht
worden.

täglich 2000 Mann Verluste auf roter Seite
Die Offensive Francos an der Katalonien -Front hat

nach vier Kampftagen bisher folgendes Ergebnis ge¬
zeitigt : Einen Vormarsch von 3t> Kilometern in der
Tiefe, 7500 Gefangene, über 9000 Mann feindliche Ver¬
luste. Weiter wurden 32 sowjetspanische Flieger ab-
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geschossen; bei acht weiteren ist der Abschußwahrschein¬
lich. Das gesamte Gebiet südlich von Lerida wurde bis
zum Ebro -Üfer bei Fluix gesäubert.

Der ngtionale Vorstoß bedroht jetzt die rote Ver-
bindungsstraße nach dem Südteil der Ebro -Front . Der

Rückzug der roten Truppen scheint unvermeidlich, da
sie sonst umzingelt weiden . Die größte Bedeutung der
Schlacht besteht darin , daß auf feiten der Sowjet¬
spanier täglich über 2000 Mann eingebüßt werden.

flüchllingsslrom aus Notspanien
Saint Jean de Luz, 29. Dezember.

An der französischen Grenze sowie in Barcelona
treffen in großer Zahl Flüchtlinge aus den durch die
nationalspanische Offensive unmittelbar betroffenen Ge¬
bieten ein. Dieser Flüchtlingsstrom hat insofern eine
unnatürliche Ursache, als die roten Machthaber durch
ihre Polizei zwangsläufig die Operationsgebiete
räumen läßt . Rote Polizei überwacht 'den Abtransport
der Einwohner , damit die Bevölkerung sich nicht in den
Bergen versteckt und dort den Einzug der nationalen
Truppen abwartet . Die roten Bonzen wachen arg¬
wöhnisch über jede nationale Regung. So wurden in
Taragona über 200 Personen wegen angeblicher Sym¬
pathie mit den nationalen Truppen verhaftet.

Bereits jetzt beginnt der Strom der Verwundeten aus
den Kämpfen in Katalonien so stark zu werden, daß in
Taragona bereits alle Hospitäler überfüllt sind. Eine
Reihe von Privatwohnungen sind zwecks Einrichtung als
Lazarette mit Beschlag belegt worden.

Schwierige Nakrungsversorgung Madrids
Paris , 29. Dezember.

Wie Havas aus Madrid meldet, befinden sich äugen,
blicklichfünf rotspanische „Minister " in Madrid , wo sie
dringende Besprechungen mit den Häuptlingen der
Volksfront führen. Besondere Sorge macht ihnen die
Lebensmittelversorgung Madrids . Wie in diesem Zu¬
sammenhang weiter gemeldet wird . haben die fünf rot¬
spanischen Oberbonzen die Abbeförderung mm 200 000
Personen aus Madrid beschlossen, um die Lebensmittel.
Versorgung der übrigen Bevölkerung zu erleichtern.

„Zerreißt den Vertrag!"
Die Syrische Freiheitspartei verlangt Selbständigkeit

Syriens
Beirut , 29. Dezember.

Nabih Azme. der Vorsitzende der Syrischen Freiheits-
partei , veröffentlicht eine Denkschrift, die eine scharfe
Abrechnung mit der von Frankreich gegenüber Syrien
verfolgten Politik darstellt . Er bemerkt, daß die bis¬
herige Politik Syriens nicht zur Erreichung der gesteck¬
ten Ziele geführt habe und daß daher nunmehr andere
Wege beschritten werden müßten . Ferner warnt die
Denkschrift die französischen Politiker , sich in der Be¬
urteilung Syriens auf die imperialistischen Schrift¬
steller, Beamten und Missionare zu verlassen. Syrien
könne keinerlei politische Jntrigen mehr dulden. Es
würde niemals französisch oder englisch werden, und
niemals seine Aufteilung annehmen. Es heißt dann
wörtlich : Im Namen aller Araber erkläre ich: „Zwingt
Syrien nicht abzuwarten , bis ein Mißgeschick euch trifft
und es sich mit euren Feinden vereinigt ! Syrien besitzt
Tausende junger Männer , die -bereit sind, das Banner
der Freiheit emporzuheben. Zerreißt den Vertrag,
bevor wir?  ihn zerreißen !" , Syrien sei sofort Selb¬
ständigkeit zu gewähren.

Lettischer Vankdirektor entfükrt
Jerusalem , 29. Dezember

Der Direktor der ottomanischen Bank in Palästina,
Louis Bouvier,  wird seit Montag vermißt . Ein¬
gehende Suchaktionen der Polizei nach dem Verschwun¬
denen, der britischer Staatsangehöriger ist, sind bisher
erfolglos geblieben. Da man befürchtet, daß Bouvier
von arabischen Freischärlern entführt wurde , hatte man
eine Belohnung von 500 Pfund ausgesetzt. Wie jetzt
von arabischer Seite bekannt wird , haben die britischen
Behörden die Suche aufgegeben. Von seilen der ottoma¬
nischen Bank selbst werden jetzt mit Hilfe ihrer Be¬
ziehungen zu Araberkreisen Versuche unternommen , die
Angelegenheit zu regeln . Aus diesem Anlaß wird ein
Bevollmächtigter der Bank nach Beirut fliegen. Bouvier
ist inzwischenin das Samaria -Eebirge gebracht worden.

„Mklalur in tgpern"
London, 29. Dezember.

„Daily Telegraph " gibt einen bemerkenswerten
Belicht eines Korrespondenten in Cypern wieder. Darin
wird festgestellt, daß unter den Cyprioten große Unzu¬
friedenheit mit der britischen Verwaltung herrsche und
daß man die britische Verwaltung eine Diktatur nenne.
In den Städten herrsche eine gefährlich antibritische
Stimmung . Die Bevölkerung beklage sich darüber , daß
es unter dem gegenwärtigen System unmöglich sei, seine
Meinung frei zu äußern.

flmerika im Schlepptau Stalins?
flbgeordneter Dies, der Sachkenner bolschewistischer wichlmelkoden, warnt die USfl.

Newyorl , 29. Dezember.
Im Gegensatz zu gewissen amerikanischen Vundes-

senatoren , die auch in den Weihnachtstagen ihr ? Hetze
gegen Deutschland unvermindert fortsetzten, warnt jetzt
der Kongreßabaeordnete Dies , der als Vorsitzender des
Ausschusseszur Untersuchungstaatsfeindlicher Betätigung
über die' Hetztätigkeit in den USA . genau unterrichtet
ist, vor der die Vereinigten Staaten zurzeit über¬
flutenden Agitation , Abgeordneter Dies erklärt , Sowjet¬
rußland wirke unermüdlich durch alle möglichen Kanäle
und Agenten daran , den Kampf Sowjetrußlands zur
Sache Amerikas zu machen. Auch von englischer Seite
werde mit ähnlichen Absichten neuerdings ein wahres
Agitationsbombardement auf die Vereinigten Staaten
losgelassen. Es sei beängstigend, wie schnell sich die Ver¬
einigten Staaten von der Isolation weg auf Inter¬
vention zu bewegten.

Auch Bundessenator Wheeler äußerte , daß eine Welle
von Kriegshysterie und Kriegsagitation gegenwärtig
über Amerika Hinwegbrause, die zu den ernstesten
Konsequenzen für die USA . führen müßte.

flntisemttismus wächst
Newyork, 29. Dezember.

Angesichts des hermetischen Abschlussesder amerika¬
nischen Oesfentlichkeit von Ereignissen, die dem Juden¬
tum nicht passen, gewinnt das Ergebnis einer Unter¬
suchung, die der amerikanisch-jüdische Kongreß über den
wachsendenAntisemitismus in den Vereinigten Staaten
veröffentlicht, besondere Bedeutung . 2n diesem Juden¬
bericht, der andererseits zweifellos nach bekannter
jüdischer Methode nur zu dem Zweck erfolgt , die Abwehr
des Antisemitismus zu' fördern , wird rundweg fest¬

gestellt, daß der Antisemitismus gegenwärtig in
Amerika einen nie zuvor erreichten Umfang ange¬
nommen hat . Der jüdische Bericht glaubt in diesem
Zusammenhang vor allem auf die Tatsache aufmerksam
machen zu müssen, daß in der letzten Zeit bei der
privaten Stellenvermittlung sowie bei den Stellen¬
angeboten in den Zeitungen immer mehr die Juden
aüsgeschaltet werden.

luden unter sich
Newyork, 29. Dezember

Zwei Juden aus Wien, die ihr bisheriges Gastland
mit dem gelobten Lande Israels jenseits des großen
Wassers vertauschten, hatten auf amerikanischem Boden
nichts Eiligeres zu tun , als die Gerichte ihres neuen
„Vaterlandes " mit der Reinigung ihrer selbst für
jüdische Verhältnisse ungewöhnlich schmutzigenWäsche
zu bemühen.

Jud Markus Preminger  verklagte vor dem Nerv-
yorker Staatsgericht den früheren Mitinhaber der
Wiener Ankerbrotfabrik, seinen Rassegenossen Stefan
Mendl  auf Zahlung von 25000 Dollar für „Be¬
mühungen", die in der Verschiebung eines Vermögens
von einer Million Dollar noch „rechtzeitig" vor dem
Anschluß von Wien nach Zürich bestanden haben. Als
„Unkosten" bei diesem Geschäft gibt Jud Preminger
5000 Dollar für Paßbeschaffung und 20 000 Dollar für
das amerikanische Einreisevisum ( !) an. Jud Premin¬
ger ist voller Hoffnung, den Mammon mit Hilfe des
amerikanischen Gerichts eintreiben zu können, da Mendl
bereits wieder — so schnell geht das Lei den „armen
vertriebenen Juden " — ein bindendes Geschäftin Holly¬
wood hat.

flbsulir für einen Kommunisten
Sie Schwel; keine Plattform für bolschewistische flgitatoren

Bern , 29. Dezember.
Der kommunistische Schweizer Nationalrat Boden-

mann hatte an den Bundesrat eine Anfrage über die
Behandlung deutscher Zeitungen in der Schweiz gerichtet.
Der Bundesrat erteilte ihm darauf folgende treffende
Antwort , die zeigt, daß die Regierung der Schweiz nicht
gewillt ist, das Parlament von den Kommunisten für
ihre agitatorischen Zweckemißbrauchen zu lassen:

„Der Bundesrat hat nicht festgestellt, daß die deut¬
schen Zeitungen in ihrer Gesamtheit gegenüber der
Schweiz je in einer Weise ausfällig geworden sind, die
man als systematischeKampagne bezeichnen könnte. Der
Bundesrat ist von seinem guten Recht und der Richtig¬
keit seiner Haltung so überzeugt, daß er sich nicht durch
Zeitungsstreitigkeiten beirren lassen wird . Eine gewisse
Pressekampagne gegen die Schweiz läßt sich nicht der¬
jenigen an die Seite stellen, die seit-'Jahren von
Zeitungsorganen der Partei des Herrn Nationalrates
Bodenmann geführt wird, ' welche mit sehr tadelns¬
werten Mitteln und Aeußerungen das,in , Deutschland
bestehende Regime angreift . Die Form , in welcher der
Vertreter der kommunistischenPartei die schweizerische
Oesfentlichkeit glauben machen will , daß die deutsche
Presse sich in die inneren Angelegenheiten unseres
Landes einmische, beweist, wie recht Herr Bundesrat
Motta hatte , als er in seiner Rede vom 14. Dezember
1938 im Nationalrat die politischen Zweckendienenden
Lügen brandmarkte , deren sich die Dritte Internationale
bedient, um unsere Beziehungen zu unserem Nachbarn
zu vergiften ."

per flpfel fällt nicht weit vom Stamm
Ein Vetter des Mörders Grünspan als

Taschendieb gefaßt
Öftrem, 29. Dezember.

2n Mährisch-Ostrau wurde ein den dortigen Sicher¬
heitsbehörden gut bekannter Taschendieb gefaßt. Es
handelt sich um einen Adolf Grünspan,  einen Vetter
des Pariser Mordbuben Herschel Grünspan , Der Ver¬
haftete , der etwa 40 Jahre alt ist, gab seine Verwandt¬
schaft mit dem Pariser Mordbuben zu. Seinerzeit ist der
Verhaftete aus dem gesamten tschecho-slowakischen
Staatsgebiet ausgewiesen worden. Er folgte jedoch dem
Ausweisungsbefehl nicht und trieb in Mährisch-Ostrau
sein Unwesen weiter . 2m Ostrauer Einheitspreisgeschäft
Aso fiel er, als er gerade die Hand nach einer fremden
Geldbörse ausstreckte, in die Hände der Sicherheits¬
polizei. Obwohl er behauptete , kein Geld bei sich zu
haben, wurde bei ihm eine Tausendkronennote in der
Hose eingenäht gefunden.

Neuer kaftbefekl in der Wäre lannenzapf
Paris , 29. Dezember

In der Skandalaffäre der Filmjuden Bernhard
Nathan -Tannenzapf , Jean Cerf-Simon , Hirsch und
Alexandre Iohanides ist, dem „Journal " zufolge, ein
vierter Haftbefehl erlassen worden, und zwar gegen das
ehemalige Mitglied des Handelsgerichtes Laron,
dem Namen nach augenscheinlich ebenfalls ein Jude.
Wie das „Journal ", der „Jour " und andere Blätter zu
berichten wissen, soll in den nächsten Tagen noch gegen
eine Reihe von Mitschuldigen dieser jüdischen Gauner
Anklage erhoben werden. Das „Journal " bemerkt, daß
die ganze Skandalaffäre das kühnste Drehbuch für einen
Film darstellen würbe , das je ein Autor verfassen könne.

Nicht?, sondern 400 Millionen ergaunert
Je weiter die Untersuchung in der riesigen Betrugs-

affäre des Filmjuden Bernhard Nathan , alias Tannen-
zapf, eindringt , um so sensationellere Enthüllungen
werden aufgedeckt. Nach den zu Beginn der Aufdeckung
von einer Anzahl der Blätter über die Höhe der Be¬
trügereien gemachten Angaben scheint es sich jetzt
bestätigen zu wollen, daß Nathan nicht weniger als 400
Millionen Franken in dem Filmtrust , den er kontrol¬
lierte , unterschlagen hat . Bernharb Nathan hat im
übrigen die Unverschämtheit besessen, um vorläufige
Freilassung zu ersuchen. Nach den Angaben des
„Jntransigeant " ist der Jude Nathan der Herr und
Meister von 33 Gesellschaften gewesen, die insgesamt
über ein Kapital von mehr als einer Milliarde Franken

'verfügten . Ferner hat er vier Schlösser besessen
und scheint auch sonst noch andere Vermögenswerte
unter verschiedenenNamen zu besitzen. Durch eine Reihe
von betrügerischen Operationen wie Eröffnen und
Mieten von Lichtspielhäusern haben Nathan und Ge¬
nossen 89 Millionen Franken „verdient ". Bei der Er¬
richtung eines großen Lichtspielhauses auf den Ehamps-
Elysees seien vier Millionen Franken an einen

Mittelsmann abgetreten worden. Im Jahre 1935 hätten
die in den verschiedenenPaths -Eesellschafteninvestierten
Kapitalien mehrmals eine halbe Milliarde Franken
betragen.

ein kgänenleben!
Amsterdam, 29. Dezember

Die niederländische Presse fährt fort , sich mit der
Person des jüdischen Schiebers Misch« Holzmann
zu beschäftigen, der vor Weihnachten durch die hollän¬
dische Polizei wegen Meineidsoerdachtes verhaftet
wurde. Holzmann, ein Spießgeselle der Varmat und
Kutisker . ist aus einer großen Zahl von europäischen
Staaten wegen dunkler Machenschaften und Verbrechen
ausgewiesen worden. In Deutschland wurde er 1926 zu
einer Gefängnisstrafe wegen Betruges , Urkundenfäl¬
schung und Beamt-enbestechung verurteilt und ausge¬
wiesen. Kurze Zeit später wurde er aus Frankreich,
wo er zweifelhafte Petroleumgeschäfte machte und eine
sehr bekannte Figur in den Pariser Nachtlokalen war,
ebenfalls abgeschoben. Dann versuchte er es in Italien.
Endergebnis dasselbe! Die Schweiz ließ ihn gleichfalls
über die Grenze schaffen. 1934 wandte er sich nach Spa¬
nien. Anfangs gingen die Geschäftenicht besonders gut;
aber als 1936 der Bürgerkrieg in Spanien ausbrach,
konnte Holzmann riesige Gewinne erzielen. Holzmann
hatte es verstanden, sich in Madrid in den Besitz eines
holländischen Passes zu setzen, obgleich er ein aus Char¬
kow gebürtiger staatenloser Ostjude ist. Holzmann schob
Devisen, wobei er seine Beziehungen zur holländischen
diplomatischen Vertretung mißbrauchte.

Köre veliska spielt mit Meisoldaten
Paris , 29. Dezember,

Der englischeKriegsminister Höre Belisha  weilt
im Elsaß, um dort angeblich Skisport zu treiben . Die
großen Pariser Blätter haben zahlreiche Sonderbericht¬
erstatter entsandt, die seltsame Interviews von ihm
erhalten haben. Es bestätigt sich, obwohl diese Meldung
ursprünglich dementiert wurde, daß der englischeKriegs¬
minister in Begleitung des Militär -Gouverneurs von
Straßburg die Maginot -Linie besichtigt hat . Dem Be¬
richterstatter des „Paris Soir " gegenüber erklärte Höre
Belisha : „Ich fühle mich sicher unter dem Schuh der
Maginot -Linie ; was Frankreich aber gegenwärtig noch
fehlt , ist eine „Daladier -Linie zur Luft". — Ilebrigens
scheint sich der englische Kriegsminister seltsamen
Spielereien in den Vogesen hinzugeben. Denn wie die
Journalisten berichteten, soll er z. B. auf seinem Kamin
eine Armee von Bleisoldaten in englischen und fran¬
zösischen Farben aufgebaut haben, mit denen er sich die
Langeweile vertreibt.

Ungarn bedauert den Zwischenfall
von Szurang

Budapest, 29. Dezember.
Der tfchecho-slowakische Geschäftsträger stattete am

Mittwoch dem Stellvertreter des ungarischen Außen¬
ministers , Gesandten Dr . Woernle,  einen Besuchab,
bei dem auch die slowakisch-ungarischen Zusammenstöße
von Szurany erörtert wurden . Dr . Woernle wies auf
die letzte über diesen Zwischenfall ausgegebene amtliche
Mitteilung hin , in der schon zum Ausdruck gebracht
worden sei, für wie bedauerlich die ungarischen zustän¬
digen Kreise diese und ähnliche Vorkommnisse hielten.
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2er oeburtsiag des Stabschefs
Glückwunschtelegrammdes Führers an Viktor Lutze

(Oi -nbtbsric -stt unsers, - Lsrliasr Svsti -iktlsitunZ)

Berlin , 29. Dezember
des 48. Geburtstages des Stabschefs der

LuH?> fand die erste Vergatterung der
Wachen der SA .-Standarte „Feldherrnhalle " in Berlin
unter Gewehr statt . Vor der Wohnung des Stabschefs
in Dahlem und dem Gebäude der Adjutantur am Wil¬
helmsplatz marschierten um 11.30 und 12.30 Uhr se ein
Ehrensturm der Standarte „Feldherrnhalle " mit Stahl¬
helm und Waffen auf, dazu der Spielmanns - und Musik-
zug der „Fel-dherrnhalle ".

Telegraphische Glückwünsche des Führers
und sämtlicher Reichsleiter liefen beim Stabschef ein
Dann fanden sich als erste Gratulanten aus der SW
die nächsten Mitarbeiter Lutzes ein : der Chef der Ad-
lutantur Gruppenführer Reimann  und die Adjutan¬
ten des Stabschefs , Brigadeführer Heitmüller  und
Obersturmbannführer Hermel,  der stelln. Komman¬
deur der Standarte „Feldherrnhalle ". Brigadesührer
Wienadt  und Standartenführer Besserer . Als

Geschenk überbrachten sie eine Sammlung sämtlicher
Tages -Arbeitsprogramme des Stabschefs seit dem
1. Juli 1934, in vier Bänden gebunden. Als erste SA .-
Gruppe gratulierte dem Stabschef die Gruppe Pom¬
mern, deren Führer , Obergruppenführer Bennecke,
eine große, kunstvoll ausgestattete Truhe mit Landes-
erzeugnissenseines Eruppengebietes dem Stabschef über¬
reichte. Im Anschluß daran war aus München der
Stabsführer der Obersten SA.-Führung , Obergruppen¬
führer Herzog,  erschienen , der dem Stabschef die
Wünsche der Obersten SA .-Führung und der Führer
aller Gruppen zum Ausdruck brachte. Besondere Freude
brachte das Geschenk der Gruppe Westfalen, der SA .-
Einheit , in deren Bereich der Geburtsort des Stabschefs
und die Stätten seiner ersten Kämpfe für die NSDAP.
liegen. In einem kunstvoll gebundenen Band hat Ober¬
gruppenführer Schramme  sämtliche Unterschriften der
SA .-Führer und -Männer seiner Gruppe gesammelt.
Gegen 11 Uhr erschien der Führer der Gruppe Berlin-
Brandenburg , Obergruppenführer von Jagow.  Ein
Ehrensturm der Gruppe -marschierte am Stabschef vor
der Wohnung vorbei. Unter den Gästen bemerkte man
weiterhin Reichsminister, SA .-Obergruppenführer
K e r r l.

sör - erung der Kleinsiedlung
Vewährungvon Zufahdarlehen schon bei drei Kindern

Berlin , 29. Dezember
Nach den Beobachtungen und Erfahrungen de's letzten

Jahres haben sich die Bestimmungen über die Förde¬
rung der Kleinsiedlung vom 14. September 1937 im
großen und ganzen durchaus bewährt.

Gewisse Teilschwierigkeiten haben sich im wesent¬
lichen nur noch auf dem Gebiet der Finanzierung ge¬
zeigt, weil die Zinssenkung unter 3 v. H. in den Klein-
siedlungsbesiimmungen an gewiss« einengende Voraus¬
setzungengeknüpft war und weil sich in Anbetracht der
gestiegenen Baukosten vielerorts noch immer zu hohe
Belastungen, ergaben . Daher ist die Finanzierung der
Kleinsiedlung nunmehr erheblich weiter ver¬
einfacht  und in großzügiger Weise erleichtert
worden. Nach der Neuregelung werden die Reichsdar-
lehen künftig für die neu zu bewilligenden Kleinsied¬
lungen solang« unverzinslich gewährt ' bis die im Rang«
vor ihnen sichergestellten, zum Bau der Siedlerstelle
aufgenommenen Fremddarle -Hen (Vollasten ) zurückge¬
zahlt sind; das bedeutet im Ergebnis völlige Zins¬
freiheit für etwa 38 Jahre . Lediglich eine mäßige Til¬
gung (von 1 v. H., bei höherem Einkommen 2 v. H.)
ist von Anfang an zu entrichten.

Die neuen Erleichterungen geben nunmehr die Mög¬
lichkeit, durchweg Kleinsiedlungen zu errichten, die nach
Raumzahl und Raumgröße den verschiedenartigen Be¬
dürfnissenund Wohnsitten der beteiligten Volkskreiseund
den örtlichen Gepflogenheiten angepaßt sind und auch
den in bevölkerungspolitischer Hinsicht zu stellenden
Raumansprllchen in jeder Weise genügen. Dabei sind
die Lasten doch so niedrig zu halten , daß sie auch für
gering bemittelte Volksgenossenund für kinderreicheFa-
milien tragbar sind. Weiter ist durch die Gewährung
von Zusatzdarlehen schon Lei drei — statt bisher vier
— Kindern sichergestellt, daß das erstrebenswerte Ziel
der Vierraumwohnung für die Vollfamilie in allen
Fällen erreicht werden kann.

Durch diese weitere finanzielle Begünstigung wird die
Kleinsiedlung erneut als die Maßnahme herausgestellt,
die staats - und bevölkerungspolitisch, wirtschafts- und

sozialpolitisch besonders wertvoll und darum besonders
förderungswürdig erscheint.

Nestloser kinsah der flrbettsmaiden
Berlin , 29. Dezember.

Am Ende dieses Jahres kann auch der Arbeitsdienst
für die weibliche Jugend auf eine Fülle schönerErfolge
zurückblicken. Insgesamt 25 099 Arbeitsmaiden waren
in ihm durchschnittlichtätig , da entsprechenddem Befehl
des Führers die Stärke des weiblichen Arbeitsdienstes
erst im Laufe des nächsten Jahressoll 29 900 auf 30 000
zu erhöhen ist. Wie die Referentin bei der Reichsleitung
des RAD., Gertrud Zypries,  im Jahrbuch der Reichs-
fraucnführung berichtet, erweist sich der Reichsarbeits¬
dienst als die einzige Schule der Welt , die nicht nur
Staatsmittel verbraucht, sondern im Gegenteil dem
Staat durch seine erzieherisch wirkende Arbeit zugleich
wertvolles Gut erhält und neu schafft.

Katholischer Orden nicht gemeinnützig
Berlin , 29. Dezember

Zur Frage der Gemeinnützigkeit von Orden, die die
Selbstheiligung ihrer Mitglieder als Hauptzweck ver¬
folgen, findet sich eine Stellungnahme des Reichsfinanz¬
hofes in einem soeben bekanntgegebenen Urteil vom
29. November. Zu klären war , ob eine steuerpflichtige
Schenkung dadurch entstand, daß eine neu eingetretene
Schwester dem betreffenden katholischen Orden in den
Jahren 1930 bis 1933 nach und nach ihr Vermögen von
255 311 RM-. hingegeben hat . Während die Finanz¬
behörden die Notwendigkeit der Schenkungssteuer bejah¬
ten, erstrebte der Orden Befreiung von der Steuer , weil
er ausschließlich gemeinnützige Zwecke verfolge. Der
Reichsfinanzhos hat die Rechtsbeschwerdedes Ordens für
unbegründet erklärt . Nach der Satzung habe der Orden
vielmehr auch für die Wahrung der Ordensregeln
(Schutz des ledigen und jungfräulichen
Standes  der Mitglieder usw.) einzutreten . Dieser
Zweck sei aber nicht gemeinnützig, da er nur den Orden
und seine Mitglieder , nicht aber das Wohl der deutschen
Volksgemeinschaft fördere.

kuns UM ckisliVelt

Schnellzug talals —Paris aufgefahren
Paris,  28 . Dezember

In unmittelbarer Nähe des Bahnhofes von Samt Denis
bei Paris ereignete sich in den Abendstunden ein schwerer
Eiscnbahnunsall . Der Schnellzug Calais —Paris fuhr infolge
falscher Wcichenstcllung mit 120 Kilometer Stuiidcngcschwin-
digkcit auf den vor ihm fahrenden fahrplanmäßigen und
vollbesetzten Vorortzug Chantillh —Paris aus . Der Borort¬
zug rollte mit einer Geschwindigkeit von nur 40 Kilometer
gerade in den Bahnhof St . Denis ein , als der Aufprall er¬
folgte . 26 Personen wurden verletzt , vier davon mutzten in
ein Krankenhaus gebracht werden . Ueber die Ursache des
Unglückssalles konnte noch keine Klarheit geschaffen werden.
Der Beamte des Stellwerks St . Denis versicherte , daß er
dem mit Verspätung einfahrenden Expreß Haltesignal und
dem Vorortzug freie Fahrt gegeben hatte . Der Lokomotiv¬
führer des Expreß behauptet dagegen , daß sein Einfahrts¬
signal ebenfalls aus freie Fahrt gestellt gewesen sei.

Lübecker Sampfer aufgelaufen
Lübeck,  28 . Dezember

Der 1756 Bruttorcgistertonncn große Dampfer „ Travc-
münde " der Lübeck-Linie A. G., ist bei Nordmaling an der
schwedischen Küste (63 Krad 25 Minuten Nord und 18 Grad
38 Minuten Ost) ausgelausen . Ein Bergungsdampfer ist
unterwegs . Für die Besatzung besteht keine Gefahr.

rs SraS Kälte in Vberitalien
Mailand , 28. Dezember

Die Kältewelle , die seit mehr als einer Woche über Nord¬
italien lastet , hat sich nach einer vorübergehenden Milderung
wiederum verschärft . So werden aus der Provinz Trient,
Temperaturen bis zu 25 Grad unter Null gemeldet . In
Trient selbst herrscht eine Kälte von 15 Grad . Kälte und
Schnee haben mehrere Todesopfer gefordert . Bei Trieft
würde ein Mann aus der Landstraße ersroren ausgesunden.
Ein anderer tödlicher Unfall ereignete sich in Pistoria . In
den ligurischen Apenninen wurde im Schnee die Leiche
eines Mannes gesunden , der im dichten Schneetreiben die
Richtung verloren hat und dann ersroren ist. Bei Alessandra
kam ein Autobus aus der vereisten Landstraße ins Gleiten
und rutschte in den Straßengraben ab , wobei 15 Personen
verletzt wurden.

In der ganzen Schweiz dauert das Frostwetter an . Alle
Landestcile melden Temperaturen unter Null . Das Engadin
verzeichnete Dienstag srüh bis 25 Grad Kälte , in anderen
Lagen und Sportgebietcn werden bis minus 2V Grad ge¬
messen und im .Neuenburger Jura sogar eine Temperatur
von 26 Grad unter Null,

Jüdischer Paßfälscher verhaftet
Mailand , 29. Dezember

Die weiteren Nachforschungen der Mailänder Polizei im
Zusammenhang mit der kürzlich verhafteten jüdischen Paßfäl-
scherbande haben zur Verhaftung des polnischen Juden Leib
Szmul Brodchandel aus Warschau geführt , der eine besondere
Rolle unter den Paßsälschern gespielt haben dürste . Der
jüdische Gauner trug ein Lichtbild bei sich, das ihn auf dem
Mailänder Domplatz in Gesellschaft des durch sein unsauberes
Treiben übel berüchtigten und bereits festgenommenen Ju¬
den Max Silberschatz zeigt . Daß auch Leib Szmul Brod-
chandel , der der Polizei wegen des häufigen Wechsels seiner
Wohnung bereits ausgeiallen war , feine schmutzigen Finger
in diesen dunklen Geschäften hatte , ergibt sich aus der Tat¬
sache, daß er sich im Besitze mehrerer aus seinen Namen
lautender Pässe besand.

Mehrere Juden in flgram verhaftet
Belgrad , 29. Dezember.

In Agram wurde , wie die „Breme " meldet , eine Gruppe
jüdischer Emigranten verhaftet , die seit einem Monat im
Touristenhotel der Stadt einen großen Auswand trieb und
mit der Agramer jüdischen Gesellschaft rege Verbindungen
unterhielt , AIS es diesen Juden nicht gelang , ihre ablausenden
deutschen Pässe umzutauschen , versuchten sie, sich gefälschte
stigoslawische Papiere zu verschaffen . Einem Beamten wurden
dafür 180 686 Dinar angeboten.

Kaufhausdurch feuer zerstört
Paris , 29. Dezember.

Am Mittwochvormittag ist in Montargie ein Kaufhaus
durch Feuer vollständig zerstört worden . Der Schaden ist sehr
bedeutend da sämtliche Waren des Kaushauses ein Raub der
Flammen geworden sind. Das Personal konnte aus dem Ge¬
bäude rechtzeitig flüchten . Das Feuer soll durch einen schad¬
haften Heizapparat verursacht worden sein . Die Feuerwehr
von Montargie , die von der Jabrikseuerwchr der HNtchmson-
Werk« und Soldaten des 28. Pionierregiments unterstützt
wurde , mußte sich bei ihren Löscharbeiten daraus beschranken,
die angrenzenden Gebäude vor der Jeusrsgesahr zu schützen.

Sesundbeter-Sekte verboten
Hamburg,  28 . Dezember.

Aus Grund des Paragraphen 1 der Beiordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutz von Volk und Staat vom 28. Febr.
1833 ist die „biblische Gesellschaft" Hamburg , Humboldtstratze
188, Leiter AlfonS von Duhn , ausgelöst und verboten worden.
Den Anhängern dieser Organisation wurde gleichzeitig jegliche
Bctkiigung der Gesundbeterei untersagt . Unter Hinweis aus
die Sirasbestimmungen der Verordnung ist jede Tätigkeit
untersagt , die den Versuch einer Fortsetzung dieser Organi¬
sation oder einer Ncugründung mit gleichen oder ähnlichen
Zielen darstellt.

wieder ein NossensckönSer festgenommen
Hamburg , 29. Dezember.

Die Frechheit , mit der das jüdische Verbrechertum die Gesetze
des deutschen Volkes nach wie vor übertritt , kennt keine
Grenzen . So wurde jetzt der 38 Jahre alte Jude David
Brandsdorfer festgenommen , der bis in die letzte Zeit rasfen-
schänderische Beziehungen mit deutschblütigen Mädchen ange¬
knüpft hat.

Me deutschê -libst -krpedition
Tuschungking , 28. Dezember.

Die Einladung der deutschen ss-Tibet -ErPedition zu einem
Besuch Lhasas durch die Regierung von Tibet wird von der
gesamten chinesischen Presse sachlich wiedergegeben . Nur die
kommunistische Tageszeitung „Sinchua " kann nicht umhin,
dieser Expedition -, die nur der Forschung dient , Spionage¬
absichten zu unterschieben , und die tibetanischen Behörden zur
strengen Uebcrwachung der Teilnehmer auszusordern,

Schlechte Jetten für Pfandhäuser
rä . Wien , 29. Dezember.

Während beinahe alle Geschäftszweige der Ostmark nach
der Rückgliederung ins Reich einen gewaltigen Aufschwung
erlebt haben , berichten die Pfandhäuser Wiens von aus¬
gesprochen schlechten Zeiten . Mit der Behebung der Arbeits¬
losigkeit hat der Strom der Kunden zu den Versatzämtern
nachgelassen . Dagegen herrscht an den Rückgabeschaltern Hoch¬
betrieb , bereits rund 48 VH. der versetzten Gegenstände sind
heute wieder eingelöst.

Die Bergung des D. „ Rolandseck ". Laut Mitteilung des
Kapitäns des „Hansa "-Tampsers „Rolandscck " ist mit den
Bergungsarbeiten begonnen worden . Es besteht Aussicht , das
Schift abzubringen , falls die günstige Wetterlage anhält . Die
Mannschaft befindet sich wohlauf.

Saostkorsftsn

SpsQkLLls , gsräuosi . t-sosts
siftsotzstonssrvsri , Larclssisii X8VI3I*
Ss !? - uncl iVlLijsstisrings

Ssstsllungsn f r ü ir u f 2 8 0 4 1

Innere Stadt

l.sd . Ksrpf .. Stslnb ., 8chlsis . leb.
I-!schts , fischk ., 5slsts , ^ als

ekr . kiscker
4.M Woll 47 — Kot: so « 17

2 ck. ffsinsgsn- xsoensrw-os»,
81»cvk--n«., Spsc !rs - ls u. Lslaiö

bansen
Wsgsrsocis 17 — Hut: 154 74

Westen

/U» fsstsrrsn : Ksrpfsn , Schisis,
Stslnbutts , 8psclcssls u. Zslsts

MblMllM LMl'lillkl'
itotorksmp 4/7 — kok: 8 85 85^

«s- IIc- ipkon, Sislnbukk, Lpsci :-
sols , klsrlnscksn , Sswis

-Über « kick
Vsgsrsclcsr 8tr . 68— kuf : 8 05 2?

2u 8ilvsstsr uncl stlsujshr:
ksrpf ., 8psc !essls , 8sIstsFischic.

6 . IV . Steege
l.toyclstrsks -2 — kuf : 3 22 6-

Ksrpfsn , l-lsringssslst , 8psck-
ssls , ^ischiconssrvsn

ll3lI8IllölüLli Ststtsn-wsg 18SOstsrfsusrdsrgstr.77.kuf:346-2

2u 8Uvsstsr : ksrpfsn , 8psclc-
ssis , ^sinmsrinsclsn uncl 8slsts

Ltrotkotts kisckkaiisn
Psppslstr . 84 s — kuf : 52707

Findorff tSdrivack kaufe
4kür «Isn

fsstlcsrpfsn , 8tslnbutt , ksm-
msrinsclsn , Zpsckssls u. Sslsts

Oskar Vagl
OslSsSls. 56/57 — kuf : 5 28 77

Xsi-pfsn, k̂IuDIschs, Spsckssls^
flssmgssslst , mit uncl okns
tvlsyonnslss (sig . t-lsrstsllung ),
fiscdlconssrvsn

kernk.Winkstrnannl̂ Unĉsnsr ZtrsDs 29/Zs
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Dr« glückliche Geburt eines

gesunden Düngen
zeigen m dankbarer Freude an

Wilhelm Rehling und Frau,
Mariechen , geb . Kruse

Bremen . 27. Dezember 1938
Lahnstraße 72,

z. Z, Wöchnerinnen heim

Verloren
Gelbe Tam .-Keld
börse i, d. Linie 2
a .Sonnabendnach-
mitt . Abz, nachm
geg, gute Belohn
Hohnholtstraße 2

Familiienanzeigen
werden in der Bre-
mer Zeitung zu
einem ermäßigten
Preise berechnet.

Ois Vsrlodnns inslnsr loolitsr
Hl/cjsNcrrcl

mit Hsrrn
Ackmi'cilücrus

ysds ioii bskcrnnt.
k'rau /4nno Döbstinonn

krsinsn llolbsigsrsirciks15 I-ÜdsoK
^Mpksny !. lemuor 1939 von 11— 13 I7kr

2Narie (Zrhütz
Stud .-Assessor

°Wrlhelni Ehrentraut
Verlobte

Bremen, Labes i. Pomm,
Feldstraße 42 Bismarckstr. 10

Weihnachten 1038^ ^
,-

Ihre Vermählung geben bekannt '
Nlbert VaLrnann

Lieselotte Darmann

Bremsn Dberlind<Sonnsbsrg/Thnr,

L8. Dezember 1938

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
nach kurzer, heftigerKrankheit mein lieber,
herzensguter Mann, unser lieber Onkel,
Bruder und Schwager

Georg HeilMlln
im 63, Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Eesine Heitmann, geb. Meyer
Johann Wulsken
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 27, Dezember 1988
Heilshorner Straße 2.

DieAufbahrungerfolgteimlTrauerhause,
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

31, Dezember, 3 Uhr, von der Oslebs-
hauser Kirche aus statt.

Am 2. Weihnachtstag entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit unser lieber Batsr , Groß¬
vater und Urgroßvater , der

Oberpostschasfnera. D.

Lüder Cqriaks
im Alter von SO Fahren,

An stiller Trauer:
Adele Thoß, geb. Tyriaks
Joh. Hasch und Frau,

Martha, geb.. Tyriaks
Ernst Prange und Frau,

Nea, geb. Tyriaks,
Bremen , den 27, Dezember 1938
Weißenburg « Str , 29, — Walsrode , Horn,

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Brems ", Friedhosstr , 19. Freundlich
zugedachte Kranzspenden nach dorthin erbeten.

Die Traucrfeicr ist am Donnerstag , dem
29. Dezember , um 17'/- Uhr , im Krematorium,

Heute entschliefnach heftiger Krankheit
meine liebe, gute Frau

Elso Grupe
geb. Linneweh

In tiefer Trauer:
Rudolf Erupe.

Bremen, den 28. Dezember 1938,

Die Aufbahrungerfolgte im Ge-Ve-Jn.,
Germaniastraße.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
9.39 Uhr, von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Nach langer Krankheit verloren wir
, unser langjähriges Gefolgschaftsmitg-lied

Heinrich Windler
Der Verstorbene rvar uns immer ein

pflichttreuer und guter Arbeitskamerad.
Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

VetrieSsführer und Gefolgschaft
der

Folke-Mls Flugzeugbau GmbH.
Bremen, den 29. Dezember 1938.

Heute entschlief plötzlich
nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann . unser lieber
Vater , Bruder und Onkel

Friedrich Bruns
im 68, Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gcrhardinr Bruns , geb. Tret,

und Kinder.
Bremen , 26, Dezember 1998
Hansaftraße 182,

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerd .-Jnst . „Nord¬
licht ", H. Schomakcr,
Wartburg st raße  39,

Die Trauerfcier findet am
Freitag , 12'/- Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt , _

NMMl 'Skilkl' ilkMll

Am 25, Dezember 1938 ver¬
starb unser liebes Mitglied

Gustav Seunholz
Poststratz « 8 a

Die Trauerfeier kindet am
Freitag , 30. Dezember , um
11 Uhr , i« der Kapelle des
Buntentors -Fviedhoses statt.

>

Kvmerod-
s<ho«t

Hemm.
flttilleristen

und spezlal-
truppene.v.,

V« MN

Unser treuer Kamerad und
langjähriges Borstandsmit¬
glied

August Lünsman«
ist zur großen Arm « abbe¬
rufen.

Ehre fsinern Andenkest
Trauerseier Freitag , den

30. Dezember 1938, 18' /- Uhr,
im Krematorium.

Berichtigung
Die Trauerfeier für meinen
verstorbenen Mann

Johann WurtlMnn
findet am 30, Dezember 1938,
12 Uhr , in der Kapelle des
Gröpeling « Friedhoses statt.

Nach langer, schwerer
Krankheit verstarb mein
lieber Mann, Bruder,
Schwager und Onkel

Georg
Mittendorss

im 59 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer, im

Namen aller Angehörigen:
Johanne Mittendorss,

geb, Buchholz.
Bremen, 28. Dez. 1938
Rosenftratze 7.

Die Aufbahrung erfolgte
nn Ee -Be -Jn ., Wilh .-Decker-
Kaus ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauersei « findet am
Sonnabend, , um 11' /> Uht,
in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

, » » » » ,,
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Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Frau

Sophie Lamuierimun
geb. Hilker

sagen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten
Dank.

Ihre Kinder.
Dezember 19S8.
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klltlg imfgeWselM

8vkn » ät,
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8ut : 2 08 67

,,Mi>- bt»» « >c un» nl«b, , urb , o , ,n»n

liiiiri!!'WW-vei'a
..1». rckön ist sr «ji»
Xilck» 7»g un6 tisekt unrl stoins Spsissncwnsl«
unci so dUNgsr Vrsnnsnl"
„)», msn ru ! kui ' ms > sbsn »n24118
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rsbwng ) unci «cbnoOsr listscung Ssrpcsckung
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Familien - Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung weite Verbreitung

Heute vormittag erlöste
der Tod unsere innigst-
geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante,
Frau

geb. Twietmeher
im Alter von 77 Jahren,

In stiller Trauer:
Annie Jörß
Paul Bölte und Frau

Ell -i, geb Jörß
Friedmar und Wiltraud
und Anverwandte.

Bremen , den 27, 12, 1938
Luisenstraße 3.

Trauerfsier Freitag , den
30. Dezember , 14"/- Uhr , im
Krematorium.

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Ableben unseres lieben

Wilfried
sagen wir allen Verwandten,
Freunden . Nachbarn und Be¬
kannten unsern herzlichen
Dank , Ganz besonders dan¬
ken wir Herrn Pastor Hack-
länder , Herrn Lehrer Sar-
kander , der Lehrerschaft und
seinen Mitschiflarn der Klasse
la der Horst -Wessel-Schule,
dem Fähnlein 30/75 und
seinen Spielkameraden.

Ferdinand Bodmann Wtoc,,
An -nh , geb. Märtet

Sretche « Bodmann.

Heute morgen entschlief ruhig nach
schwerenLeiden mein geliebter Mann,
unser guter Vater, der

Reichsbahninspektor

HeiMilhMhlcke
im Alter von SS Jahren.

In tiefer Trauer:
Margarethe Wöhlecke , geb . Ramm
Hildegard Wöhlecke
Heinz Wöhlecke und Frau
Gerd -Herbert Wöhlecke.

Bremen , den 28 . Dezember 1938
Schleigelstraße 37.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi--
gungs-Jnstitut von T. Bock, Mbrechtstr. 84.
Etwaige Kranzspendendorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
1L14 Uhr, im Krematorium statt.

Nach kurzem , schweren Leiden entschlief heute
abend nach überstanden « Operation meine
liebe , herzensgut « Frau und guter Kamerad,
meine liebe Mutti , unser « liebe Tochter und
innigstgeliebte Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Gertrud Fiege
geb , Kugelmeier

im 86, Lebensjahre . In tiefer Trauer:
Ferdinand Fiege
Heinz Rudolf Fiege
Hugo Kugclmeier und Frau,

Elise , geb. Ziegenhorn
Heinr . Fiege und Frau,

Meta , geb. Kämen«
Fr . Walker und Frau,

Elisabeth , geb, Kugelmeier
Helene Kugclmeier
sowie alle Angehörigen.

Bremen , den 27. Dezembre 1938
St .-Jürgen Ŝtraße,82.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Znstitut
„Pietät ", Humboldtstr . 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
2 .Januar 193S, vorm , 10 Uhr , in der R'iens-
berger Friedhoss -Kapelle statt.

^ Lrntlicks

Lslcaiuitrnackirnysn

Unter dem Viehbestände von
Johann Wagschal in Osterholz,
Cllenerbrokstraße 4l>, ist die Maul-
und Klauenseuche ausgebrochen . Das
Gehöft ist gesperrt , Krner sind die
Gehöfte Nr , 44, 46 und 50 an der
Ellenerbrokstraße gesperrt,

28, l2 , 1938, Der Polizeipräsident.

Freibanksleisch . Am Freitag , dem
30, Dezember 1938, blaue Karten
Nr , «0 00l ' bis 61 000, 10 bis 13 Uhr
Ab lt Uhr Verlaus ohne Karten,
solange Vorrat reicht.

Bremische Kirchensteuer 1939
im Lohnabzugsvcrfahren.

' Mit Wirkung vom 1, Januar 1939
ab ist die Kirchensteuer im bremi¬
schen Staatsgebiet aus 6 v, H, der
Lohnsteuer , sür Ledige auf 4,8 v, H
der Lohnsteuer , herabgesetzt worden.
Die Arbeitgeber , die im bremischen
Staatsgebiet eine Betriebsstätte
haben und daher zur Einbehaltung
der Kirchensteuer vom Lohn ihrer
Arbeitnehmer verpflichtet sind , löst
nen Merkblätter für die Erhebung
der Kirchensteuer im Lohnabzugs
verfahren mit einer Tabelle zum
Ablesen der Lohn - und Kirchensteuer
bei dem zuständigen Finanzamt
kostenlos erhalten,

Bremen , 28, Dezember 1988,
Der Obcrsinanzpräsidcnt Weser -Eins

in Bremen,

Veränderungen:
K 557, Friedrich Ost . Schiitzler,

Bremen (Am Deich 64), An Fritz
Ernst August Pankok « und Gerhard
Wilhelm Topp , beide in Bremen,
ist Gesamtprokura erteilt , Sie ver¬
treten die Firma in Gemeinschaft.

? 206, Pseisfer L Co., Bremen
(Am Deich 64), An Fritz Ernst
August Pänkoke und Gerhard Wil¬
helm Topp , beide in Bremen , ist
Gesamtprokura erteilt , Sie vertreten
die Firma in Gemeinschaft.

st 9, Rcidemeister L Ulrichs , Bre¬
men (A, d, Brake 11/12) , An Wil¬
helm Hinrich Friedrich Schulze in
Bremen ist unter Erlöschen der Ge¬
samtprokura Einzelprokura erteilt.

Erloschen:
8 670II , Spitzenhaus Hartwig

Driels , Bremen . Die Firma ist er¬
loschen.

Das Entschuldung ?- bzw, Zwangs-
vergleichsversahren für den Bauern
Johann Albert Ellmers  in Kirch-
huchting bei Bremen , An der Ding-
stät ^ Nr . 10, ist nach rechtskräftiger
Bestätigung eines Vergleichsvor¬
schlags am 23, 12, 1938 ausgehobcn
worden,

23, 12 1938,
Die Geschäftsstelle

des Entschuldungsamtcs.

Für die Durchführung von Hasen¬
erweiterungsbauten in Bremerhaven
sind aus sofort die Stellen:

1 Diplomingenieurs
(Wasserbaufach ) und

2 Tiesbautcchniker
zu besetzen, Vergütung erfolgt nach
Gruppe III bzw , VI a der TO,

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslaus , lückenlosen Zeugnisab-
schristen und Nachweis der arischen
Abstammung sind unter Angabe des
frühesten Antrittstermins umgehend
bei dem Sasenbauamt Bremerhaven
in Bremerhaven einzureichen.

Für die Zeit der Bauausführung
wird eine Baustellenzulage gezahlt,

24, 12,1938,
Das Staatliche Personalamt.

Heute . 19.3« Uhr , Donnerstag,
Gr . st, Ende ungef , 23 UhrIsmilmuser

Romant . Oper v, R , Wagner
Fr . 20 Uhr , Vvlkstl . Borst , zu

kl. Preisen RM , 0.45- 3.1««ömssitmaerL
Märchenoper v, E .Humperdinck
Sbd „ 19 Uhr . Sbd „ Gr . 8vicrseaermEZ
Gr . Operette v. Joh , Strauß
Sonntag . 1, Jan, , 15 Uhr , zu

klein . Preis . : R-M , 0.45—3.1«

verWWsmmr,
Komische Oper v, A, Lortzing W
Sonntag , 20 Uhr : W
me rreacrmsM?
Heute , Freitag u , Sonnabend,

15.30 Uhr:
MNKMSMklkll II. »EIÄ

ta/e te/r/sa/
Suntsr

^üknsrlrrirli « ^
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Elektro - Vcrein
Bremen.

In der ordentlichen Mitglieder-
Versammlung am 20. d. M . ist die
Auflösung des Vereins beschlossen
worden . Die Handwerkskammer hat
den Prokuristen der Sparkasse in
Bremen , Fr , Kasten , mit der Ab¬
wicklung beauftragt.

Wir fordern hiermit unsere Gläu¬
biger aus , ihre Ansprüche , abge¬
sehen von Ansprüchen aus -Sas-
tiingsguthaben , bis zum 31. Januar
1939 schriftlich anzumelden,

Bremen , den 29, Dezember 1938,
Elcktro -Nerein Bremen,

Fr , Kasten,  als Abwickler,

Äskcrnntmaekungsa

(Nr . 107.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen,

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 28. Dezember 1938.

Neueintragungen:
.4 1422, Franz Derleth . Bremen

(Vertretungen in Eisenwaren , Haus¬
und Küchengeräten , Bülowstr . 21) ,
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
Franz Josef Derleth,

4 1423. A. Auschwitz L
Bremen (Schuhwaren -Einzekhandel
Am Brill 11). Kommanditgesellschaft
seit dem 28. Dezember 1938 unter
Beteiligung von zwei Kommanditi-
sten . Persönlich haftender Gesell¬
schafter ist der hiesige Kaufmann
Alsons Auschwitz. An Carl N , Meyer
in Bremen ist Einzelprokura er¬
teilt,

4 1424, Wilhelm Meist . Bremen
(Versicherungen aller Art , Obern-
straße 30 II ), Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Wilhelm Meist,

.4 1425, Theodor Filzen , Bremen
(Vertretungen in Eisen und Eisen-
waren , Ilmenau « Straße 1«) , In¬
haber ist der hiesige Kaufmann
MathiaL . Theodor Heinrich Filzen

Gas - Verein
Bremen.

In der ordentlichen Mitglieder-
Versammlung am 2«. d. M . ist die
Auslösung des Vereins beschlossen
worden . Die Handwerkskammer hat
den Prokuristen der Sparkasse in
Bremen , Fr . Kasten , mit d« Ab
Wicklung beauftragt.

Wir fordern hiermit unser « Gläu¬
biger aus , ihre Ansprüche , abge¬
sehen von Ansprüchen aus Has-
tungsguthaben , bis zum 31, Han « ar
1939 schriftlich anzumelden,

Bremen , dgn 29, Dezember W88,
Gas -Bcrein Bremen.

Ar . Kaste » , ats AbwicKe«,

Ob im Osten oder Weste » ,
Sie brauchen nicht « st „in die
Stadt " zu lausen . Die Bremer Zei,
tung hat in allen  Stadtteilen
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Akten , Zement-

tüten sowie jedes
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strieü L Vessel
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Für unsere Gesolg-schast« suchen
wir preiswerte

möblierte Zimmer
möglichst in der Näh « unseres
Werkes Bremen . — Schriftliche
od« telestm -ische Angebote erbeten
an AnMldungswerkstatt der

„Weser " Flugzeugbau Gesellschaft
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Breme » 1 , Ruf : 8 42 »1
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Isision S4271

WalterJnselmann
BiSmarckstr , 70

I. M»
werden svrtl -ausend gesucht, mögt,
Nähe Werk . Preisang . erwünscht.

Ltlss-VerkeLö.
Stephanikirchenweide

Zum 1, April gesucht:

2 Xvnrovrsum«
total ca. 50 qw , Innenstadt od«
BahnhosSvorst -adt,
Holzmann L Abcgg, A. d. Weide 48

2mZmItM IMMM
Werkstatt , Büro-

od. Lagerraum,
geeignet für kleine
Tischlerei , Angeb,
m. Preis u . Größe
unter T 4444.

Innere Stockt

Schön möbl . Zim,
AbbentorSW 'str,66

LtsUsrianFsdots

vv v i b I j v h

Zum 1. Februar oder spät « suchen
wir eine tüchtige

Lckukvsrksukvrm
kritz jun.

Hutsilterstraße 3«
Per sofort oder 2, 1.

züm Holzbündeln
Ernst Sandmann , Brennholzhand¬
lung , Bündelholzfabrik , Huchting,
Obervielander Str , 47, Rus : 5 39 94

LLn« vavckame
!. Silvester u . 1 nettes frdl „ jungesNÄeleken
nicht wnt « 24 Jahren für ganz,
St .-Pauli -Gaststätte , Bremen-Horn

Tüchtig«WWMll
Wäscherei Patzl
Oberneulander
Heerstraße 56

51 ün o I i od

verkanten

lluusKsrüt

lapeien
Linoleum , Tep-
»iche, Läufer , Lacke
nd Farben kaufen

Sie billig bei:
H. Mingeram,

Gröpel , Heerstr,
214/16 Tel , 8 1« 69

Damenschuh «,
alt , Althandlun -g,
Abbentorstraße 1,

Oskvo n . llercke

i Steil . Schiebe¬
türen m . Glas f,
Wohnräume , fast
neu , Edelholz,
Billigst . Frei-
bsrgerstraße 23

Aum 1. April gesucht:
I .« r» » » "I > » » S

sür Exportgeschäft ; mindest Obsr-
sekunda -Reise,
Holzmann L Abegg, A, d. Weide 48

XautFssueke

Ansodinsil

Sehr gut erhaltene großekfMVWVvWAÜM
mit Motor , Alter , Type usw , mit
Preisangabe unter T 1644,
» » » MIM»

Gebrauchte
Schreibmaschine

(Kofser)
Angeb . m . Preis
unter U 1645

IIMII » » »

^Llsicknn^Hake!'«
für Herren -Gard.
zahlt Nilsson,
Hankenstraße ^

Ruf 517 37
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Blatt Papier , ei¬
nen gut gespitzten
Blerstrst u , schrei¬
be darauf das.
was man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat , ganz gleich
worum es Och

handelt , selbst
wenn man einen
'Partner iür ein
dauerndes Glück
sucht Die Klein¬
anzeige in der
„Bremer Zeitung"
läßt so schnell nie¬
mand im Stich
und dabei ist sie
noch !o billig
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flb morgen wieder graue löiücksmänner!
Bremen,  29 . Dezember

Am 39. Dezember beginnt die diesjährige Winter¬
hilfe - Lotterie.  Die bekannten grauen Glücks-
manner werden nun wieder Tag und Nacht unterwegs
sein. Wrr wollen sie alle wieder freudig empfangen
und un>er Glück bei ihnen immer wieder versuchen,
dann kann auch die Auszahlung der Gewinne nichtausbleiben . '

Auf die näheren Einzelheiten (u. a. sind auch die
Gewinne wieder verbessert) werden wir in den nächsten
Tagen zurückkommen.

sleue Lchrottsommelaktion vom
1. bis 15. Januar

Auf Anforderung des Gencralfeldmarschalls Hermann
Eonng findet in der Zeit vom 1. bis zum 15. Januar
eine Schrottsammelaktion der Betriebe
statt. Wie schon der Name , sagt. wird diese Aktion sich
ausschließlich auf die industriellen und wirtschaftlichen
Betriebe aller Art erstrecken. Die Aktion wird in
Gemeinschaft mit der DAF . durch die Werkscharen
durchgeführt. Auf der dieser Tage in Wien abgehal¬
tenen Tagung der Eaubeauftragten für Altmaterial-
sammlung wurden bereits die genauen Richtlinien
festgelegt.

Lalle der Trunkenheit im Lahrdienst
haben wieder zugenommen

Der P olizeipräsident  teilt mit:
Trotz aller Maßnahmen gegen Verkehrssünder ist die

Zahl derjenigen Kraftfahrer , gegen die wegen
Trunkenheit im Fahrdienst  eingeschritten
werden mußte, nicht herabgedrückt, sondern sogar
höher geworden.

Der Polizeipräsident sieht sich daher veranlaßt , künftig
wieder diejenigen Personen mit ihrer vollen An¬
schrift in den Tageszeitungen  bekanntzu¬
geben, die immer noch Kraftfahrzeuge führen , obwohl
sie unter dem Einfluß von Alkohol gestanden haben. Die
Entziehung des Führerscheines  bleibt
daneben selbstverständlich bestehen.

Zum Karneval
in Köln

wurde von dem Kölner Gra¬
phiker Rade macher  die¬
ses Sonderpostwertzeichen
geschaffen, das das Kölner
Stadtwappen mit der Nar¬
renkappe zeigt.

(Lissse -Hotkwann)

tiolner lvamrvairszs!

I6ürutjrkes Keick6

Leerung der Briefkasten zu Silvester und Neujahr.
Am 31. Dezember erfolgt stündliche Leerung sämtlicher
Briefkasten zwischen 7 und 22 Ühr und planmäßige
Leerung der Nachtbriefkasten. Am 1. Januar erfolgt ein¬
malige Leerung sämtlicher Briefkasten zwischen 8 und
11 Uhr sowie planmäßige Abendleerung.

Ter erste Weihnachtsbaum brannte — aber samt Holz
und Nadeln . . . Tie Feuerlöschpolizei wurde am Mittwoch,
um 17.14 Uhr , zu einem Haus der Schöne kecker
Straße  gerufen . Hier hatte die Frau des Hauses die Kerzen
des Lichterbaums entzündet , um sich am Glanz der Baum¬
pracht zu erfreuen . Als die Frau dann das Zimmer verließ
entzündete sich der Baum jedoch auch an seinem Nadelwerk.
Als Man aus diche unliebsame Ueberraschung aufmerksam
wurde , brannten bereits die Gardinen . Bei Eintreffen der
Wehr standen Baum , Gardinen . Schrank , Nähtisch und Teppich
in Flammen . Es gelang , den Brand sofort zu löschen. Hoffent¬
lich bleibt es bei diesem einen Fall ! . X

14 Wasscrrohrbriichc sorgten im Laufe des Mittwochs für
„lausende " Beschäftigung unserer Feuerlöschpolizei . — In
drei Fällen mußte in der Nacht zum Mittwoch Schnee von
Dächern entfernt werden , wo überall die Schneeinasien herab¬
zustürzen drohten und eine . Gefahr sür den Straßenverkehr
darstellten (Bucht -, Langen - und Werdcrstraße ). — In der
Nähe von Schuppen 18 mußte die Wehr ein gestürztes Pferd
wieder aufrichten , das durch eigen « Kraft nicht wieder au!
die Füße kommen konnte . X

Tas neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 28. Dezember 1!M , enthält die Siebzehnte Ver¬
ordnung znr Aenderung der Verordnung vom 12. Juli tS29,
betressend Ein - und Turchsnhr von lebendem Vieh , tierischen
Teilen und Erzeugnissen sowie gistsangenden Gegenständen,
und eine Verordnung über die staatliche Prüfung von
Masseuren und Masseusen.

flugust Hüderitz, der Helfer seines Vruders
Sein Nachlaß kam an das Bremer Staatsarchiv— flus der Lrichzeit des deutschen Südwestasrikas

Vor kurzem kam der Nachlaß August Liidcritz', des Bruders unseres berühmten Bremer Kolonialpioniers, an das
Bremer Staatsarchiv.  Aus der Feder Tr. Friedrich Prüfers,  des Direktors des Staatsarchivs, veröffent¬
lichen wir eine Kennzeichnung der Persönlichkeit dieses Mannes, der es durchaus verdient, neben seinemBruder
genanntzu werden.

Einem Bremer Kauf¬
mann gebührt der Ruhm,
dem Vaterland die erste
Kolonie erworben zu haben.
Weniger bekannt dürfte es
sein, daß Adolf Liideritz in
seinem jüngeren Bruder
August  einen hervorra¬
genden Helfer bei seinem
großen Werk gehabt hat.
1839 geboren, hatte er sich
schon in seinen jungen
Jahren die Welt angesehen,
war in verschiedenstenStel¬
len in Nord-, Mittel - und
Südamerika und zuletzt auf
einer Faktorei feines Bru¬
ders in Lagos an der Küste
von Ober -Guinea tätig
gewesen, ehe er, krankheits¬
halber vorübergehend in
die bremische Heimat zurück¬
gekehrt, zur Unterstützung
der kühnen Kolonialpläne
seines Bruders nach Süd¬
westafrika ging.

Unter den Mitarbeitern
am kolonialen Werk war
August Liideritz vielleicht
der treueste. Er hat für das
Handelshaus seines Bru¬
ders mit den Eingeborenen
Haikdel getrieben , auf wage¬
mutigen und entbehrungsreichen Fahrten an der Küste
und in das Land hinein . Dabei hat er ständig geforscht,
das Land auf seine Ausnutzbarkeit hin untersucht, ja,
auch selbst Land für seinen Bruder erworben , so das
Gebiet um die englische Walfischbay. Auf dem einen
unserer Bilder , das an diesem Orte im Dezember 1885
aufgenommen wurde , sehen wir ihn an der Seite seines
Reisewagens, bewaffnet und fertig zur Fahrt , aber doch
in aller Gemütsruhe die geliebte Pfeife rauchend.
„Wer't mag, de magt , un wer 't nich mag, de magt ja
woll nich mögen", hat er auf den Rand des Bildes
geschrieben: ein guter Posten Humor war ihm also
treuer Begleiter , selbst in den entbehrungsreichen
Lebensnmständen, die sich mancher Landsmann daheim
kaum vorstellen und yon denen er damals vielleicht noch
weniger einsehen tonnte , daß sie eine begeisternde
Lebensaufgabe sein sollten.

I» Kapstackt(1̂ 85) : Dr. '1K. Hab» (X ) , Rvickskoiniiiissai' Dr. 6 »ring,  cker
Vater unseres tleilvraltvlckmarsrlialls(X X) , null Vugust I. ticke ritrr ( XXX)

Lreiner Ltsatssreütv (3) .

-
vis nieckerläiickiselleFassung cksr Vnliiiiackt ckvr
Neutselien IvolcmialKesellseliatttiir 8iiüevest»krtka tiir
Vuxnst InickeritL, über cki« kiiiwex Vugust l .iiävr>ti!
selbst später „Kiekt mebr gültig " gesebriebeii bat.

August Liideritz ist auf diesen Fahrten zu einem der
besten Kenner Südwestasrikas  geworden . So
war es begreiflich, daß sich dieDeutsche Kolonial-
gesellschaft für  S üd  w e sta f r i ka,  als sie im
Jahre 1885 das Lüderitzsche Erbe in dem neuerwor¬
benen Land« antrat , der Hilfe dieses erfahrenen Afri¬
kaners versicherte. In einer in Deutsch, Englisch und
Holländisch ausgefertigten Urkunde ernannte sie August
Liideritz zu ihrem Vertreter und bevollmächtigten Un¬
terhändler in Siidwestafrika und übertrug ihm das
Recht, für sie alles Land und alle darauf ruhenden
Rechte, die ihr von Adolf Liideritz her überkommen
waren , in Besitz zu nehmen, weiteres Land und weiter«
Rechte für sie zu erwerben und auch diese Vollmacht an
dritte Personen , die er mit seiner Vertretung beauf¬
tragen würde, weiterzugeben. Zwei der Ausfer¬
tigungen dieser Bestallungen , die eng¬
lische und holländische , sind heute im Be¬
sitz des Bremer Staatsarchivs.  Sie sind von
den preußischen Ministern für Handel und Gewerbe
und des Innern sowie vom Reichskanzler beglaubigt:
August Liideritz hat später allerdings quer über sie hin-
weggeschriebenjdaß sie nicht mehr gültig seien.

Wie lang« er im Dienste der Deutschen Kolonial-
gesellschaftfür Siidwestafrika tätig gewesen ist, hat sich
in Kürze nicht feststellen lassen: sicher hat er ihr aber
wertvolle Dienste geleistet. Er stand zu dieser Zeit in
engem Einvernehmen mit dem ersten Reichskominissar
in Slldweft, Dr . Göring,  dem Vater unteres Eene-
ralfeldmarschalls. Ein Bild , von dem im Bremer
Staatsarchiv  eine Phototopie genommen werden
konnte, zeigt beide Männer in einem Kreise anderer
„Afrikaner", zum Beispiel mit Dr . Th. Hahn,  dem¬
selben, der Heinrich Vogelfang  auf seiner ersten
Reise nach Südwest durch seine Ratschläge von aller¬
größtem Nutzen gewesen ist, und mit den Agenten der
Firma Liideritz in Kapstadt, Poppe und Roussow. Da
auch Dr . Hahn sich in Kapstadt aufhielt , wird dieses
Bild kurz nach der Beauftragung durch die Kolonial-
geselltchaft und zur Zeit der Ankunft des Reichskom¬
missars aus afrikanischem Boden entstanden sein. Kap¬
stadt war ja der Ausgangspunkt für die Fahrten und
Unternehmungen nach Südwest.

Entnommen sind diese Bilder einem von August
Liideritz selbst geklebten Album von Aufnahmen aus
seiner Tätigkeit im dortigen Lande. Derselben Quell«
entstammt ein Bild Mahareros , des Oberhäuptlings der
Herero in Okahandja . der sich seinerzeit, durch Eng¬
länder aufgewiegelt , lange gesträubt hatte , die deutsche
Herrschaftanzuerkennen : erst am 21. Oktober 1885 gelang
es dem ReichskommissarDr . Göring , einen Vertrag mit
ihm abzuschließen̂ was den Häuptling jedoch nicht hin¬
derte, drei Jahre später auf Grund neuer englischerEin¬
flüsterungen wieder abzufallen. Erst mit seinem Sohne
Samuel Maharero konnte man seit 1894 zu einem
erträglicheren Verhältnis kommen.

Zu jener Zeit war August Liideritz aber schon längst
wieder in der Heimat. Er beteiligte sich im Jahre 1892
an einem Preisausschreiben  der Abteilung

Berlin der Deutschen Kolonialaesellschaft, in dem die
Frage gestellt worden war : Welche Aussichten
bietet Deutsch - Südwestafrika deutschen
Ansiedlern?  Die von August Lüderitz eingereichte
Denkschriftzeigt, wie gründlich er mit den Verhältnissen
im Lande vertraut war , sowohl mit den natürlichen
Bedingungen einer etwaigen Siedlung wie auch mit
den Handels - und anderen Wirtschastsverhältnißen
und den Bewohnern. Die Schrift wurde denn auch mit
dem halben ersten Preise ausgezeichnet.

Aus alledem geht hervor, daß August Lüderitz zu Leb¬
zeiten seines Bruders und auch noch später in unserem
Koloniaiwesen, als einer seiner ersten Pioniere , die es
gewohnt waren , selbst tatkräftig zuzugreifen, eine Rolle
gespielt hat . Er sollte darum neben seinem Bruder mit
Ehren genannt werden, und Bremen darf stolz darauf
sein, auch ihn zu seinen Söhnen zählen zu können

Das Bremer Staatsarchiv  bewahrt eine
Anzahl der Schriftstückeund Bilder , die an seine kolo¬
niale Tätigkeit erinnern : außer jenen Vollmachten einen
von der deutschen Regierung aufgestellten Reisepaß,
dann in Photokopien einen Durchschlagder erwähnten
Denkschrift und eine Anzahl von Bildern aus dem

August Ickickcrit? an cker 8eitv seines Reisetagen «,
üie geliebte titelte vauebenü. Vnt ckiesen Raketen
cknivli ckas weite I-anü wurde Vaignst 1-iickerite! rn

einem cker besten Kenner Nickwestatrikas.

besagten Album. Diese Dinge kamen durch Vermittlung
unseres Mitbürgers , des Herrn Professor Thule-
sius,  eines Verwandten von August Lüderitz, aus der
Hand seiner Witwe nach Bremen . Sie lebt in Schwartau
bei Lübeck: dort ist auch er selbst im Jahre 1922,
dreiundachtzigjährig , verstorben. Das Staatsarchiv freut
sich der erst vor kurzem in .seinen Besitz gekommenen
Gaben und hat ihnen den ihnen gebührenden
ehrenden Platz in seinen . Sa m'm lungen
gern eingeräumt . Dr. krieclrlck llrüssr

krwin Kuido kolbenlMer
ein Bekenntniszu seinem 60. Seburtstagam Z0. Dezember/ von Pros. vr. Joses Tladler swienj

Inmitten der befreienden Verwandlung der Nation,
>31, ließ der Dichter Kolbenheyer einen schmalen, aber
idankenschwerenEssayband erscheinen, der seine E ^ en-
art nicht verlieren kann. Er trägt den Titel
Stimme"  und behandelt so ziemlich alle «nagen,
e damals , und nicht wenige, die heute noch ins Leben
:eifen: das deutscheVolk und die Ideologie eines Pan-
iropas : Zuspruch für die Jugend : Volt und «zuhrer,
e volksbiologischen Grundlagen des deutschösterreichi-
jen Anschlußgedankens: Einiges über die Lebensgesetze.
:r Dichtkunst: über die Lehrbarkeit des Prosastils : Aus-
if der Universitäten . Besonders augschlußreichund be-
nitllngsvoll ist der Essay dieses Bandes , der „<ziir den
eist, wider den Geist" überschrieben ist. Denn hier
andte sich ein völlig unverdächtiger , ein wahrhaft
üstiger Mensch gegen die Charlatanerie . die damals
och'in Deutschland und die heute noch in der Welt
nt dem Worte „Geist" gegen das deutscheVolk getrre-
en wurde und wird . Geist sei kein internationaler
ausch- und Assimilationsartikel . Geist ist geartet , volks-
-artet . Das deutsche Volk könne nur dann seine Au>-
ibc im übervölkischen Zusammenleben der Kulturwelt
cfüllen wenn es sich seiner gewachsenen Art . nach zu
rtwickeln imstande ist. Das deutsche und mit .ibm das
aropäische Problem ist keine <srage der geistigen Assi-
lilation . Es beruht im Gegenteil auf der artgemagen
ntwicklunq jedes einzelnen Volkes. ^
Die leicht faßlichen Eedankengänge dieses Essaybandes

:iten am besten in das Buch ein. mit dein der Dichter
ie neue nationale Ethik theoretisch begründete Das
t 1925 erschienen. „Die Baubütte . Der Denker
iolbenheyer wendet sich hier nicht gegen vereinzelte
irrtümer unseres überlieferten Denkens. Er wendet nn
egen die Grundhaltung des deutschen Denkens uber-
aupt wie sie sich seit dem achtzehnten Jahrhundert
erausqebildet hat . Kolbenheyer geht nicht, wie der
eutiche Idealismus , von der Vernunft , er geht von
er nicht weiter erklärbaren Tatsache des Lebens aus,
es ungeheuren gewaltigen Ganzen, das über und vor
ein einzelnen ist. Der einzelne, die bewußt handelnde
Zersönlichkeit ist die vonühlende , ansklarende spitze
es Lebens in dessen gigantischem Kampf gegen seine
widerstände Durch diese vorfühlenden Spitzen verändert
urs Leben seine Gestalt gemäß den jeweils neuen Be¬
dingungen. Der Sinn und Zweck des Menschenlebens

besteht also darin , daß der einzelne innerhalb der über¬
geordneten Gemeinschaft die Aufgabe der Anpassung so
vollkommen als möglich erfüllt . Ueber die einzelne
Persönlichkeit hinaus sind Familie . Volksstamm. Volk
und Rasse ansteigend höhere Anpassungsorgane des
Lebens. Und so wird denn dasjenige Volk innerhalb
seiner höheren Ordnung am vollkommenstenHerr seiner
Widerstände werden, dessen eiî elne Persönlichkeiten

-Vutnakmsi .U. Lekumpp-Rrankkurt.
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am vollkommensten von ihrer Aufgabe, dem L?ben
Bahn zu brechen, durchdrungen sind. Kolbenheyer nennt
diese Lehre aufgeklärten Nationalismus , und er meint
damit jenen Zustand eines Volkes, in dem jeder ein¬
zelne seinen eigenen Kraftvorrat und den seines Volkes
am besten übersieht und am zweckmäßigsten einsetzt.
Arbeit . Leiden und Geduld über die eigene Generation
hinaus , das fordert diese unerbittliche Lebcnslehre.

Man muß den Denker Kolbenheyer verstanden haben,
wenn man den Dichter verstehen will. In der /.Bau¬
hütte" steht ein Satz, aus dem sich die gemeinsame Idee
ableiten läßt . die sich in allen seinen Dichtungen ver¬
körpert. Der Satz lautet : „Kultur ist evolutionell ge¬
steigertes Volkstum. Wie sollten nicht gerade dann,
wenn ein Volk an eine Entwicklungsstufe herangereift
und mit seinem inneren Wachstum vor neue. umwäl¬
zende Anpassungen gestellt ist. in seinen Gestalten
Orientierungsformen entstehen üie über die Schwelle
hinweg und aus den Anpassungsnöten in die Anpassung
weisen." So hat Kolbenheyer in den meisten seiner gro¬
ßen Romane an repräsentativen Gestalten umwälzender
Epochen gezeigt, wie solche Bahnbrecher des Lebens und
Vorhuten in eine neue Welt aussehen. Immer wieder
dringt der Grundgedanke der „Bauhütte " in Kolben-
heyers Dichtungen aus Licht, lange ehe dieses Buch
geschrieben war . Er ist andeutungsweise auch in den
Romanen und Novellen zu spüren. . wo es eigentlich
um andere Fragen geht. Ueberwältigend groß aber ent¬
faltet er sich in der Reihe jener Prosäepen . die der
deutschen Seele die Flügel gelöst haben zum Flug in
ihre Unendlichkeit. Diese Prosaepen sind in umgekehrter
Zeitfolge geschrieben worden : das älteste zujllngst. das
die Mitte hält . in der Mitte : das jüngste zufrllhest.
Denn Kolbenheyers jüngstes Buch „Das gottge-
lobteHerz"  1938 erzählt in den gewaltigen ' und lieb¬
lichen Bildern der altdeutschen Mystik von dem ersten
und frühesten Ringen des deutschen Herzens um seinen
volkseigenen Ehristusglauben . Es ist das Herz einer
deutschenFrau , der Margarethe Ebner , der Zeitgenossin
und Eeistesgefährtin der Eckart. Tauler und Sense. Die
breite Entfaltung der deutschen Zeitmitte aber ist dar¬
gestellt in dem dreifachen Paracelsusroman  1917
bis 1925. desseneinzelne Bände überschrieben sind' „Die
Kindheit des Paracelsus ", „Das Gestirn des Para-
celsus". „Das Dritte Reich des Paracelsus ". Kolben¬
heyer hat die Gestalt des Paracelsus zu einer National-
gcstalt der Deutschen gemacht, wie Wolfram den Par-
zival und Goethe den Faust . Hier ist ein Mensch gestal¬
tet. „der nicht nur er selbst war . sondern Frucht und
Same von hundert Geschlechternher und hundert Ge¬
schlechterweiterhin über sich hinaus ." Das ist kein kul-

OakL Lktt 5.

Von Hermann Lisnckins

Wo nsbm ick Oolck, üsn ecklsn Stein rn ksassn,
cksll es in seinem lleusr nickt verglük?
So sak ckis Sonn ick sukgekn in cksr llrilk,
sk nock üie kyackt üie letzten rnücken blassen

verlassenen Sterns ru sick kinxeraien
uncl VValck nnck Wolke nun im kickt ertrank

unck alles kreucke , ckubel ward , Qesangl
So lap ick näcktens an ciss tkltars Stuken

in krommer tust unck väknte mick allein
unck iükit ' auk einmal um mick ckis Osmeiu,
vom Heiligen Oeiste tröstück sngsruien.

neuen V̂irunns ^ b ^„ Ausritt 1W8/.19" lies Vibsrt Knuten/

turhistorischer. sondern ein myftiicher Roman . Denn
das , was er bedeutet, liegt nicht in der Vergangenheit,
sondern im Sein einer ewigen Gegenwart . Wodan und
Christus heißen die Mächte, die hier einander gegen¬
überstehen. Es ist diesem Volke für die nächsten Jahr¬
hunderte als Schicksalbestimmt, sich die Fremdheit der
christlichen Religion einzuverleiben, durch ihre Fremd¬
heit hindurchzuwachsenzum eigenen Wesen. Diese „An¬
passung" hat mit der deutschen Mystik begonnen, und
sie greift in der deutschen Reformation am weitesten
aus . Am frühesten geschrieben wurde der letzte Glied-
roman in dieser Reihe „Meister Joachim Pausewang"
1903. der Roman von Jakob Böhme. Hier ist der Vor¬
gang. wie das Leben ausgelebte Energien abstößt und
sich aus unverbrauchten Reserven nach vorwärts bildet,
ungemein anschaulich zum Bilde geformt : das alte Ich
sterben lassen, sein Ewiges gewinnen , wachsen vom Ich
zum Selbst und weiter über das Selbst hinaus . Dies
alles dargestellt im Mysterium der Familie . Eltern
sein heißt nichts als Wegbereiter sein. und Kinb-r
sind die Ewigkeit der Eltern.

Von Kolbenheyers Dramen rollt das Schauspiel
„Gregor und Heinrich"  1934 den weltgeschicht-
lichen Zwiespalt zwischen Papst und Kaiser auf und
die Schicksalsfrage, die an die Gegenwart des deutschen
Volkes gestellt ist. Das dramatische Schaffen des Dich-
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Eiinseklein, Kartoffeln
Mgel , .herz der Gans werden geputzt.

,ne stücke geschlagen, und mit - einer
Bwiebel , Poxrce . Petersilienrvurzel . Lorbeerblatt und Salz
l"^ sl ?^ , ^ ' chs<̂ cht. Ein « stelle Schwitze rührt man mit
der Brrch«» aus . schmeckt sie mit Salz und Würze ab/ oder

WZZ dünnaeschnittcne mürbe ALselscheiben,,darin
"rii Salz und mit einer Prise Zucker ab

und gibt dw Tunke über das Gänseklein.

Fleischlos
Sellerie werden gebürstet , geschält und nicht zu weich ge¬
dampft . Man schneidet sie in Scheiben , wendet diese in
Ei 'und Ttoßbrot . bratet sie in heißem Fett von beiden
selten braun und gibt sie zu Kartosseisalat.

Vollcen'lrteobLkt-IlMievlrrsvkLkt
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flchtung, vetriebsführer!
Das Jugend schütz gefetz  und die neue Ar-

Le 'itszeitordnung  vom 30. 4. 1938, die eine be¬
deutende Erweiterung des Arbeitsschutzes mit sich brin¬
gen, treten bekanntlich am 1. 1. 1939 (vergl . auch die
Bremer Zeitung vom 27. Dezember) in Kraft . In vie¬
len Betrieben werden die Arbeitszeit sowie die Ruhe¬
pausen und arbeitsfreien Zeiten neu festgesetztwerden
müssen. Es wird nochmals darauf hingewiesen, datz die
Betriebsführer verpflichtet sind, einen Abdruck der Ar¬
beitszeitordnung und, soweit sie noch nicht 18 Jahre alte
Gefolgschaftsmitglieder beschäftigen, des Jugendschutz-
gssetzes in ihren Betrieben zur Einsichtnahme auszu¬
legen.

Allen, die dies« Abdrücke noch nicht beschafft haben,
wird dringend empfohlen, sie unverzüglich zu bestellen
und sich mit den neuen Vorschriften gründlich vertraut
ßu machen, damit etwa notwendig werdende Aende¬
rungen der Arbeitszeit am 1. 1. 1939 reibungslos durch¬
geführt werden können. Es wird in diesem Zusammen¬
hang auch auf die am 12. 12. 1938 erlassenen Durch¬
führungsbestimmungen zu beiden Gesetzen hingewiesen.

Das Gewerbeaufstchtsamt in Bremen, Am Dobben 91,
ist bereit , in Zweifelsfällen Auskunft zu geben.

Ungültige Postwertzeichen . Wie bereits bekanntgegeben
wurde , verliert mit Ablauf des 3l . Dezembers eine Reihe
Postwertzeichen ihre Gültigkeit zum Freimachen von Post¬
sendungen . Ein Verzeichnis dieser Postwertzeichen hängt seit
September 1938 in den Schalterräumen der Aemter und Amts¬
stellen der Teutschen Reichspost auS . Außer diesen Wert¬
zeichen werden auch die Marken zur Volksabstimmung am
19. April 1988 und die aus gleichem Anlaß herausgegebenen
Sonderpostkarten mit Ablauf des ' 31. Dezembers 1938 un¬
gültig . Einzelheiten über den Umtausch an den Postschaltern.

l/eeLeLkseerLMk- -aäs Äse Anseis

Im Iran gegen ein fluto gelaufen
Die täglichen Unfälle — „Nad -flkrobatik " mit einem Sack voll fjobelfpäne

Wenn man nach eigenen /Angaben acht „kleine Lagen mit
Korn ' im Lause einer Bierreise durch mehrere Gaststätten ge¬
trunken hat , ist es verständlich , daß man dann keinen allzu
großen . Wert mehr daraus -legt , sich beim Nebcrschrciten einer
Fahrbahn nach irgendweicisen »äl-er kommenden Krasdwagcn
zu richten . So konnte c» auch komme», daß am Dienstag¬
abend um 18-lö lllhr zwei Fahrgäste der Straßenbahn «inen
Bahnzug der Linie 2 aus der Griipelingcr Heer¬
straße an  der Haltestelle Moorstraße verließen und iiiiniit.
telbar hinter der Both» luwum über die Straße zu geilen
versuchten ohne sich nur den Verkehr auf dieser sehr belebte»
Fernverkehrsstraße zu kümmern . Ein anderer Fußgänger rles
den beiden Männern , die die oben erwähnten Alkoholmengcn
zu sich genommen hatten , noch zu , auf einen von rechts lferan-
kommenden Kraftwagen zu achten , doch wurde dies« gut ge¬
meinte Warnung übevhiirt . Im allerlehten Augenblick wurde
jedoch der ein « der beiden Männer aus die große Gclastr
aufmerksam , in der sie sich bereits besauden . Er wollte den
Kameraden noch zur Seite reißen — doch war rS bereits zu
fpät : in seine »! Tran war jener gegen den Kraftwagen ge¬
laufen und dabei mit dem Kops durch die Seiten«
scheide geschlendert  worden . Mit schweren Ver¬
letzungen  liegt der unvorsichtige Fußgänger nun im Kran»
kenhauS , übrigens wurden auch die Wageninfasien durch Glas-
splittor verletzt.

Bei einem Zusammenstoß zwisckieii einem Persoiieiikrast-
wngcn und einer Straßenbahn am Dienstag um 8 litzr wurde
der Kraftwageufahrer derart unglücklich gegen den Rückblick¬
spiegel im Wagen geschlendert , bah der Mann eine schwere
S t i r n ve rie  tz u n g davontrug . Er war mit seinem
Wagen von der G e ne ral -, L n dc n d o r ! f - S t r a ß « l>er
kämmend um dnS Gebäude des Kolonial - und llebcvseemnfeiKii»
herum zum Bahnhofsgebäude abgebogen und hatte däbei mir
nach links gesellen, während zur gleichen Zeit von rechts die
Straßenbahn nahte - Der Fahrer sagte , das Schneetreiben habe
ihn in der Licht beeinträchtigt . Man ' sieht, daß inan trotz
Schneetreibens und anderer Witternngsverhältiiisse erst dann
abbiegen darf , wenn man sich vorl >er ordnungsgemäß von
der .Devkehrslage rundum ein Bild gemacht hat!

Mit einem großen Tack voll Hobelfpäne am der Schulter
bemühte sich am Freitaguachmittag um 19-26 lihr ein Rad¬
fahrer aus der Fahrbahn des O st c' rdei ch S, mit seinem Fahr¬
zeug trotz Schnee und Glätte einigermaßen das Gleichgewicht
zu halten . Der Radweg war teistveise verschneit . Datier be¬
nutzte - der Radfahrer die Fabnbahn . Als ein nachfolgender
Kraftwagen bis auf vicnige Meter an den Radfahrer heran¬
gekommen war . stürzte dieser plötzlich znr Seite um . Der
nachfolgende Kraftfahrer riß lofort sein Steuer nach links , um
dem Gestürzten ausweichen zu können . Dabei geriet der Kraft-
wagen in eine äußerst 'bedrohliche Lage . denn zur selben Zeit
kam auch ein anderer Kraftwagen entgegen . Nur einem glück¬
lichen Zufall und der Geistesgegenwart  des so plöü-
lich ausweichenden Kraftfahrers war es zu verdanken , daß
der leichtfertige Radfahrer gerettet würd -' und daß es nicht
noch zu einem folgenschweren Zusammenstoß mit dem ent¬
gegenkommenden Kraftwagen kam . Der ausweichende Wagen
wurde lediglicb gegen den . Taumstein gedrückt.

Bei den augenblicklich herrschenden Schneeverhältnissen Ist
eS ''bestimmt nicht ratsam , zugleich mit einer Straßenbahn in
eine Eifeubahnunterfiibrnng einzufahren , da die FcistrDadn in
vielen Fasten durch Schneehaufen am Saumstein nicht nn-

Hier svrickl äie veiilsms LroeitÄroul
Steuerliche krleichterung der Mählichen

flltersoersorgung
Ein Runderlaß des Reichsministers^ der Finanzen

über Pensions - und llnterstützungskassen, der soeben
amtlich bekanntgegeben wird , bringt in Erfüllung von
Wünschen der DÄF . 'und Wirtschaft , insbesondere der ''
Reichsgruppe Industrie , wesentliche steuerliche Erleich¬
terungen der Schaffung einer zusätzlichen Altersver¬
sorgung der Betriebe . Vor allem wird nunmehr auch
Kleinbetrieben  die Einrichtung solcher sozialer
Hilfsmaßnahmen für den Lebensabend der Gefolg¬
schaftsmitglieder ermöglicht. Rechtsfähige Pensions -,
Witwen -, Waisen-, Sterbe -, Kranken- oder Unter¬
stützungskassenund sonstige rechtsfähige Hilfskassen für
Fälle der Not oder Arbeitslosigkeit sind grundsätzlich
bereits vonderKörperschafts --, Vermögens¬
steuer und Aufbringungsumlage  nach
näherer Anordnung des Reichsfinanzministers befreit.

Um nun die Neugründung und Umstellung von Pen-
stons- und Unterstlltzungskassen durch die beteiligten
Wirtschaftskreise zu erleichtern, trifft der Minister
weitere Anordnungen . Bisher konnten nur Betriebe
selbst oder Konzerne die Steuerbefreiung für die ge¬
nannten Hilfskassen erlangen . Da aber Kleinbetriebe
häufig nicht in der Lage waren , die hierfür nor-

- wendigen Sicherungen zu hinterlegen , erlaubt der
Minister jetzt, daß in begründeten Fällen auf Antrag
auch solche Kassen steuerlich befreit werden, die für
Zugehörige oder frühere Zugehörige mehrerer wirtschäft-
lich nicht miteinander verbundener Geschäftsbetriebe
bestimmt sind. Voraussetzung ist. daß die Träger Ge¬

schäftsbetriebe desselben Wirtschaftszweiges sind. Dann
können also Eruppenkassen gebildet werden. Weiter be->
günstigt der Minister das Leistungsprinzip für den
Lebensabend./ - Bisher war -die -Gewährung der Steuer¬
befreiung an die. Bedingung .geknüpft, daß die zusätz¬
liche Ältersyersorgung bestimmte Höchstleistungen,
z. Bl PestMnöst. von 4000 RM - .ist , J,ahre,.„nicht über?

Um nun aber auch hier das Leistungsprinzip zur
Geltung zu bringen , lockert der Minister jetzt diese Be¬
dingung. Nunmehr sind Kassen mit Rechtsanspruch auch
dann in der Regel als steuerbegünstigte soziale Ein¬
richtung anzusehen, wenn die Rechtsansprüche der Mehr¬
zahl der Ldistungsempfänger auf keine höheren als die
allgemein bezeichnetenBeträge gerichtet sind. 2n Einzel-
fällen sind also Ausnahmen möglich/ Ferner konnten
bisher Kasse,n ohne Rechtsanspruch der Leistungs¬
empfänger nur - von Fall zu Fall Hilfszahlungen ge¬
währen , nicht äber l̂ aufende.  Auch hier erfolgt eine
Erleichterung . Solche Kassen ohne Rechtsanspruch der
Leistungsernpfänger können jetzt auch laufende Leistun¬
gen. z. B. zur Altersversorgung , ausschütten, sofern die
Kasse sinngemäß als eine „soziale Einrichtung " nach
den gesetzlichen Bestimmungen sichergestelltist. Den am
1. Januar 1936 bereits bestandenen alten Kassen wird
eine nochmalige Ilmstellungsfrist auf das neue Körper-
schafts- und Vermögenssteuerrecht gewährt . Schließ¬
lich umgrenzt der Minister die Höhe der als Betriebs¬
ausgaben steuerlich abzugsfähigen Zuwendungen an
Pensions - und Unterstützungskassen- Die sehr weit ge¬
faßte Grenze liegt bei 20 v- H- der Lohn- und Eehalts-
summe. Die Neuregelung ist erstmalig bei den Steuer¬
veranlagungen für das Kalenderjahr 1939 gültig-

wesentlich verengt ist- Es kann dann leicht s o kommen , wie
es am Mvniagvvrmtliagum 11.95 Uhr einem Krajtwagen-
sahrer erging , der versuchte , zugleich mit einer Ltrahenvcchn
m den Gustav - Dcetjen - Tunnel  eiirzusthren . Die
Fahvstatzn war jedoch auch hier durch Schueeiianien verengt.
und so reichte der Platz iür den Kraitivagen nutzt au ». Der
Wagen prallte vorn rechts gegen das Schutzgitter aus denn
Getziveg und schlug dann hinten link » gegen die irrende
Straßenbahn . Bei diesem Aufam -menstoß wunden der Krall-
wagen lind da » Straßeiigittcr stark beschädigt. Der Fcchrer
kam „ ilt dem Schrecken davon . , „

Eine halbstündige Verkehrsstockung ,-m Be-
trieb der Straßenbahnlinie 16 trat am S -onnabeiidmittag gegen
13 Mir tn der Wach m an » straße  ein . da hier ein Krast-
wageniahrer zum lieberholen eines am Saunisten ! haltenden
Fahrzeuge » angesetzt hatte , obwohl ein anderer Krajtwagen
entgegenkam . Beim Bremsen rutschte der tiberistlende Wagen
gegen den, entgegenkommenden . Beide Fahrzeuge wurden sehr
stark in MMeidensllM gezogen, die Fahrer blieben unv - r-
letzt. X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstig « Beteiligt « der folgenden Derkehrs-

unlälle werden gebeten , sich im Polizeihaus . Zimmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 2l . Dezoml'er , gegen 17.15 Uhr , wurde an der Expreß-
glUerahsertigiliig beim Hauptbahnhos ein Fahrrcst von einem
Lieferwagen beschädigt . Zwei Gepäckträger sollen den Vorgang
beobachtet haben . ,

Am SS. Dezember , gegen 13.4b Uhr , kam am Sielwall ein
Personenkraftwagen dadurch ins Schlendern , daß ein vom
Dobhenmeg kommender Krajtwagen nicht die Vorfahrt beach¬
tet« und dem ersten Wagen zum starken Bremsen z»va »g . Der
Wagen drehte sich ganz herum und stieß gegen ein Verkehrs-
schild.

Am 23. Dezember , gegen 16.30 IHr , ereigne !« sich aus dem
Osterdeich ein BerkohrSnns -all . Ein Lastwagen hielt vor dem
Sause 162, um Ware abzuladen ; im gleichen Augenblick suhl
hinten ein Personenkraftwagen aus den Lastwagen aus . .

Am 23. Dezember , um 14.39 Uhr . erfolgte auf dem D«v
bliiduiigsipeg zwischen Ueberseehascn und Europa -Hase» cln
Zusammenstoß Mischen 2 Lastkraftwagen.

Am 23. Dezember , gegen 19.15 Uhr . wurde tn der Abbe «,
trwstraße ein haltender Pcrsvnenkrastwagen von einem Liefer¬
wagen angefahren und beschädigt.

Weihnachtsfeierder flrbeitsopfer
Wie alljährlich zwischen den Feiertagen vereinigt « auch

diesmal wieder tn den Eentralhauen ein « in Verbindung mit
der NSG . „Krast durch Freude " ausgestaltete Weihnachts¬
feier die ArbeltSopser unserer Hansestadt . Dank dem Ent¬
gegenkommen bremischer Unternehmer , denen Ortsgruvpen-
leiter Pg . Studt  in seiner Begrüßungsansprache ebenso
seinen Dank aussprach wie den Mitwirkenden der künstlerischen
Darbietungsfolge . konnten die Arbeitsopfer auch diesmal
wieder an restlich und reichlich gedeckten Kaffeetafeln Platz
nehmen . Das Musikkorps der Schutzpolizei
leitete die Feier ein mit der ausgezeichneten Wiedergabe weih¬
nachtlicher Weisen . Mit zwei Liedern aus dem „ Zarewitsch"
und aus „Monika " erfreute und begeisterte die Hörer Meta
Köhler.  Alle , die die junge Künstlerin früher schon gehört
haben , waren überrascht von der schnellen , wundervollen Ent¬
wicklung der stimmlichen Mittel Meta Köhlers . Mit Liedern
zur Laute wartete im Laufe des Nachmittags Hinrich Lamke
auf . Es erübrigt sich festzustellen , daß Hinnerk Lamke auch
hier wieder Volltreffer aus Volltreffer landete und daß seine
Hörer ihm mit stürmischem Beifall dankten . Das weitere
umfangreiche Programm , dessen temperament - und humorvoller
Ansager Hans Lindenberg  war , wurde von K ü nstlern
dcsAstorias  und der Kapelle Fladerer - Thcimer
(ebenfalls ' vom Astoria ) beftritten . Lilo Langen.  Joschi
N eck , Gebr . Staw  i ckd,' Rolf ' Sicgbert " -'sind'  die
F l o r i d a - L a d h s deren -großes artistisches Können wir
schon anläßlich ihres ersten Auftretens im Astoria eingehend
gewürdigt haben , schenkten den Arbcitsoplcrn einige , Htunden
köstlicher Freude.

Mit Vortragen des Musikkorps der Schutzpolizei fand diese
Weihnachtsfeier , an der auch Kreisobmann Pg . Schwenk
teilnahm , ihren Abschluß . (7)

ÜM WlBsMK
NSDAP.

Ortsgruppe Weidedamm . Freitag , 39. Dezember , Marken-
ausgabe in der Geschäftsstelle , Brandtstr . 2.

rkkieusKkUvce
öu ss»

Donner « »«, 2». Dezember : 6.99 Weckrus, Morgenspruch.
Wetter . 6 9o Von Ho ! und Feld . 6.15 Leibeiübungen - 8.39
Zu », sröhliäiei , Zeälnnl Unsere Morgenmustk . In der Pause:
7.«« - Wetter , Nachrichten . 8.96 Wetter : Haushalt und Familie.
>9.39 So zwischen els und zwölf . Tazwisäieni Unsere Alteri-
chrung 11.45 Meldungen für die Binnenschissahrt ; Binnen¬
lands - und Seewctterbericht . 12.09 Musik zur Werkpause.
13.99 Wetter . 13.95 Umschau am Mittag . 13.29 Leicht« Mit-
tagsmusik aus Italien . 14.99 Nachrichten . 14.29 Musikalische
Kurzweil 15.99 Meldungen der deutschen Sceschülahrt . 15.15
Marktbericht dcd Reichsnährstandes . 15.25 Kleine Lieder-
stunde . 15.59 ElSbericht . 16.99 Musik am Kalscetisch. 17.15
Bunte Stunde : Unberufen toi toi . toi ! Meinen Aberglauben
laß ich mir nicht rauben . 18-99 Ein ganzes Jahr ist wie
ein Korn - - Lieder und Sprüche znm Jahrreend «- 18-39 Aus
den Ansängen des -- Ports - Alte Pioniere erzählen . 18.45
Wetter . Haiendienst . 18.99 Unterhaltungsmusik - Franz Schär
— Eduard Künnekr - 19-45 Zcitspiegel . 29-09 Erste Abendnach-
richten . 29.19 Lob der Jahreszeiten im Spiegel deutscher Dich,
tung . 21.49 Musikalische Stimmungsbilder (Schallplattem-
22-99 Nachrichten - 22-29 Der Sport im Land « der tausend
Seen . 22.35 Spätmustk.

V ? « » oräisn8t äsr 82.
ZVottvrlieriebtäes Koielisrvvtteväienste-

(^ uskalieort Kronen)

lauwetter in flussicht
In den letzten Tagen hat sich das Azorenhoch mächtig ver¬

stärkt ; es lenkte dabei Störungen — und ihnen verbunden —
milde Meereslust gegen das Festland , die zum Teil Tauwctier
gebracht hat . Am Dienstag konnte das Thermometer in
unserem Bezirk bis aus 4 Grad Wärme ansteigen . Die kalte
FestlandSlust war noch nicht weit genug zurückgedrängt . So
war es nicht zu verwundern , daß am Mittwoch Reste von ihr
die Temperatur am ganzen Tage unter Null hielten . Auch
in der nächsten Zeit wird die Grenze zwischen beiden Lust-
massen hin und her schwanken ; das Tauwetter dürste sich erst
am Ende der Woche endgültig durchsetzen.

Vllitsrunvstakslls vom 28 . vsrsmdsr 1838
8 Uki 14 OK, 1v OK.
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Voraussage für den 28. Dezember : Schwach«, zunächst nörd¬
lich«. später westliche Winde , anfangs noch leichter Frost und
zeitweise Schneesall , zuletzt in Sprühregen übergehend , bei
stark ansteigenden Temperaturen . ^

Aussichten sür den 39. Dezember : Bei lebhaftem Westwind
trübe , mit Sprühregen , und sehr mild.

NM . 73,79 erbrachte zur Linderung der Not der Sudeten-
deutschen ein « Betriebssammlung , die aus Anlaß einer Vor-
wcihnachtsscier der Hanscatenwerke AG „ SebaldSbrück , durch¬
geführt wurde.

iii » » ii » » i» iimiiii » mmim » mmimim „ mi » miii » iiiiiiii » i» iiii » » ii » „ i, „ „ ii,

WHW.
Freibanksleisch . Freitag , den 39. Dezember , bbaue Karten

Nr . 99 991 bis 61 990, 19 bis 13 Uhr. Der Herr Professor holt die Si -lvesterbowle herein

Vie Lebenswende kuropas / °ters wird sozusagen eingerahmt von der ersten und
letzten Gestalt eines BühnenspMs , in dem der Dichter
beinahe sich selber auf die Szene stellt. Dieses Stück hieß
1993 „Eior -dano Bruno ", es heißt 1929 „Heroische
Leidenschaften ". Die zweimalige Bearbeitung ist
dem Gedanken bis auf den Grund gedrungen. Kolben-
heyer verfolgt an Giordano Bruno nicht die religiöse
Linie . Er läßt ihn keine Glaubenswahrheiten lehren.
Er macht ihn zu einem Märtyrer des Erkenntnisdran¬
ges und der Naturforschung. Die erste Fassung war eine
Tragödie des Freigeistes , die zweite ist die Tragödie
des Genies. Kolbenheyers Bruno ist wie der Verfasser
der „Bauhütte " ein Verneiner der Eedächtniskunst und
der Logik. Er will dem Leben selber auf die Spur
kommen, und er findet sie mit Sätzen, die Geist von
Meister Eckhart sind: „So fließt , was der schaffende
Gott in unzähligen Stufen der Vollendung aus sich
ergossen hat , sehnsuchtgebunden und eine Einheit , zu
ihm zurück. So wird der Seher frei kraft des Verlan¬
gens derer , die sich nicht selbst erlösen können, und die
Gebundenen werden frei kraft des Verlangens , das der
Seher aus dem Urlichte empfangen hat ."

Kolbenheyers Verse stehen jetzt beisammen in dem
kostbaren Buche „Lyrisches Brevier ", das 1928
erschienen ist. Es ist ein großes männliches Buch. Lyrik
von schwerer Art und herber Schönheit- Es baut sich
aus einzelnen Kreisen auf- Und «s ist ein großes Natur¬
buch, auch in seinen zeitgeschichtlichenTeilen , Natur¬
erkenntnis , Naturbewußtsein , Naturstimmung - ebenso
anmutig in seinen malerisch gegenständlichen Natur-
bildern wie tief in seiner Naturphilosophie - Dieses
Versbuch steht völlig eigenständig und ohne Vergleich
mit der Art irgendeines anderen in seiner Zeit - Die
Krone dieses lyrischen Breviers ist der sechsteiligs
Hymnus „I?ons corolinus "- Er gilt dem Karlsbader
Sprudel , diesem Weltgesundbrunnen - Und doch ist dieser
Hymnus unvergleichlich mehr als ein Preislied auf
den heilbringenden Wasserstrahl, der schlank und zierlich
aus geheimnisvollen Tiefen hoch in das Licht springt-
Es ist ein mystischerHymnus, wie noch keiner in deut¬
scher Sprache gesungen wurde, ein Hymnus auf das
göttliche Leben, das nach Ursprung und Natur göttlich
ist. ein Hymnus , der in wenigen steigenden und fallen¬
den Rhythmen den Gedanken der „Bauhütte " zwischen
dem Abgrund der Tiefs und des Himmels schweben läßt

Der Mensch, seine Welt , seine Persönlichkeit und sein
Werk sind aus einem einzigen Gusse ganz und gar.
Mas Denker und was Dichter? Sie sind eines , weil Leide
das gleiche sind: Mitwisser und Künder des göttlichen
Geheimnisses der Welt . Erwin Guido Kolbenheyer hat
zutiefst um das Wunder seines Zeitalters gewußt, das

Der Dichter und Denier E. G. Kolbenheyer  hat
in zahlreichen Reden und Aufsätzen der deutschen Er¬
neuerung mit den Weg bereiten helfen . Mit Erlaubnis
des Albert Lcmgen/Gcorg Müller Verlages in München
bringen wir aus seiner bereits im Jahr 18'33 ont-

.standenen Rede : „Die Volksbiologischen Grundlagen der
Freiheitsbewegung " den folgenden Auszug:

Das weltanschaulicheDenken unserer Zeit löst sich von
den Denkübungen -eines ausgelaugten , scholastischge¬
ordneten Rationalismus . Es sucht auf dem Boden der
Naturwissenschaften die Grundlagen einer biologisch
ergründeten Einordnung des Lebens in das Weltwefen
zu gewinnen, oder es findet «ine letzte Gewißheit seines
metaphysischenTriebes in dem, von aller Spitzfindig¬
keit befreiten , rein gewahrten Erlebnisse des Reli¬
giösen.

Wandel überall , wohin wir blicken, Bewegung der
wesentlichsten inneren Rassebeständ«, darum auch über
die Lebensgrenzen der Völker hinau-sgreifend.

Und doch ist es nicht nur uns , sondern allen euro¬
päischen Völkern bewußt geworden, daß die Lebens-
wend« Europas vor allem ein deutsches Ereignis ist.
Das hat seine natürlichsten Gründ«.

Durch den naturwidrigen und erpresserischen Druck
seiner ehemaligen Kriegsgegner ist der deutsche Kampf
ein Kampf um die Daseinsmöglichkeit geworben. Was
den anderen Völkern heute noch ein« Angelegenheit
langsam und bedächtig mahlender Konferenzmüh-len und
Parlamente sein kann. ist für unser notg-etriebenes Volk
ein Befreiungskampf geworden, der die hemmenden
Rest« überlebter Lebensformen rascher ausschaltet und
unwirksam macht. Hüten wir uns gleichwohl, das deutsche
Ereignis dadurch in seiner rasseweit-en Bedeutung zu
verringern , daß wir es zu einer volksbegrenzten An¬
gelegenheit machen. Der deutsche Befreiungskampf der

im Werden war , und er hat ihm das deutsche Wort
gefunden. Alle seine Dichtungen in Ehren . Wir wollen
darüber nicht die meisterlichen Reden und Aufsätze ver¬
gessen. aus denen mancher von uns Glauben und Zu¬
versicht geschöpfthat . wenn all unser Wissen der täg¬
lich neuen Erfahrung nicht mehr standzuhalten drohte.
Mt glauben daran , daß dieses Werk Bestand haben
wird. Denn es lebt aus den großen Gedanken, die zu
allen Zeiten von den großen Deutschen gedacht wurden,
und in denen sie alle einig sind.

Gegenwart hat europäische Form und europäisch« Wir¬
kung. Wir können uns nicht dabei begnügen, ihn mit
der Freiheitsbewegung des Jahres 1813 zu vergleichen.
Damals wurde eine nationale Fremdherrschaft abge¬
schüttelt, heute geht es um Größeres . Es geht darum,
ob die Entwicklung und die Selbstbehauptung Europas,
also der Bestand des Abendlandes , noch fernerhin vor¬
herrschend unter eine Lebenshaltung gestellt bleiben
soll, die ihrem Ursprung« und ihrer Entwicklung nach
den mittelländischen Völkern der steigen Menschheit
angehört , oder ob das neue Europa von einer Lebens¬
haltung wesentlich mitbestimmt werden soll, die in der
Geist- und Tatkraft der nordisch-germanischen Völker
ihren Ursprung hat.

Die deutsche Freiheitsbewegung unserer Tag« ist
abermals «i-ne vorkämpferisch« geworben. Sie gehört
dem großen europäischen Ringen an, das sich seit zwei¬
tausend Jahren in wechselnden Kampflagen zwischen
den von mittelländischer- Artung .bestimmten Völkern
und den nordisch-germanischen Völkern abspielt.

Die mittelländischen Völker, wenn wir von den be¬
sonderen volksbiologischen Grundlagen des heutigen
Italiens absehen, suchen die Rasse hegemonistischihrem
Staatskollektiv unter - und einzuordnen , die Völker des
g-ermani-sch-nordis-chen Völkerbestandes erstreben Erhal¬
tung und Steigerung der Rasse nicht durch Hegemonie,
sondern durch die Lebensleistung des einzelnen und der
Gesamtheit, ohn« eine art -gerecht« Selbständigkeit der
Völker hindern zu wollen. Es kann kein Zweifel dar¬
über bestehen, welcher der beiden Grundartungen / des
Rasselebens auf die Dauer der Entwicklung die höher?
biologischeWirksamkeit beichiedensein muß. Das Mittel-
ländlich-heg-emonistisch« Prinzip trägt alle Zeichen einer
letzten Selbstbehauptung an sich, die nicht m-ehl «ine
Steigerung der Rasse, sondern ein« selbstsüchtigeAus-
heutung der gesamten Rassekräfte sucht, um den alt¬
gewordenen Lebensboden zu schützen. Auf ihrer Seite
kämpft eine hochgezüchtete, rational eingestellte Diplo¬
matie , kluge Taktik und ehrgeiziges Temperament , auf
der anderen, der nordisch-germanischen, kämpft die Dyna¬
mik eines unverbrauchten Blutbestandes und ein über¬
legenes Schöpfertum, das auf der Fähigkeit beruht die
Naturentwicklung unmittelbar erfassen zu können: höhere
intuitive Kraft also.

So führt das deutscheVolk heute stinen Befreiungs¬
kampf nicht nur um seine eigene Befreiung sondern
um die tauglichere Neugestaltung europäischen- Lebens

Velgien ehrt einen deutschen Maler
Memling -Aüsstellung in Brügge

Die Stadt Brügge  rüstet sich, den ZOO. Geburtstag
Hans Memlings  im Juni 1939 durch eine große
Ausstellung zu feiern , für die König Leopold II. die
Schirmherrschaft übernommen hat.

Neben und nach van Eyck zählt der Maler Hans Mein¬
ung zu den größten Meistern des lö . Jahrhunderts . Da
er im flämischen Brügge lebte und arbeitete , wurde
er stets als Repräsentant der flämischen Malerei
betrachtet. Die in seinem Leben ' bisher ungeklärte
Frage seiner Herkunft hat erst jüngst durch die Nach¬
forschungendes Briigger städtischenArchivars die akten-
mäßig gültige Antwort - gefunden. Hans Mcmling ist

-Deutscher  und stammt aus Selingenstadt bei Mainz,
wo er vor S09 Jahren geboren wurde.

Das neue Deutschland steht nicht abseits bei dieser
Feier , sondern steuert aus seinem Besitz noch weitere
Werke des Meisters bei, um damit der Ehrung -des
Malers einen wirklichen' umfassenden Charakter zu
geben. Unter den erwarteten Leihgaben befindet sich
auch das „Jüngste Gericht" der Danziger Marienkirche.
In Brügge , wo Memling im Jahre 1467 arbeitete und
später auch eine Flamin heiratete , sind noch heute im
St .-Johannis -Hospital und dem nach dem Meister
benannten Museum' seine Hauptwerke zu sehen.

Teplitz — Sitz der Musikakademie. Die Frage der
Verlegung der Deutschen Musikakademie
aus  P rag  in eine Stadt des Sudetengaues ist nun
zugunsten der Stadt Teplitz entschieden worden. Die
Akademie wird dort zunächstin der evangelischenSchule
untergebracht . Später erhält die Anstalt ein eigenes
Heim. Teplitz-Schönau soll auch zum Mittelpunkte des
lüdetendeutschen Konzertlebens ausgestaltet werden. Das
erste große ostdeutsche Musikfeft wird hier im September
1939 durch eine musikalischeFestwochebegangen werden.

Furtwängler dirigierte in der Pariser Oper. Der
Spiolplan der Pariser Oper bringt in der letztenWoche
des Jahres zwei deutsche „Siegfried "-Aufführungen
unter der Leitung von Wilhelm Furtwängler.  Am
Dienstag teilte der deutsche Meisterdirigent sich mit
Joachim Sattler , der den „Siegfried " sang, mit Hotter,
dem Wanderer , Eermaine -Lubin als Brunhilde und
Erich Zimmermann als Mime in den stürmilchenBeifall
der Pariser . Das Orchester und die eindrucksvolle
Besetzungtrugen das ihre zu dem starken Eindruckbei,
den die Wagner -Oper bei den Zuhörern hinterließ.
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28- vsrsmbsr , Das Vorkslirsmlnlatsrlum Irat be-

seblossen , rrvel neue Llulen slaatllvli ?,u untoratiltren , Lei
Linie liaiiäelt es sieli um eins Vurbimlun !;

? ° » - von  u L , llis mit .1000 bis 4000-irr -8ekikIeil
^ tt »II»il4seb -t »i>nnlseb -Ml>u6»«I>uiIsvbeil
SslläsISLdirommsil kb - vnvlsbeiii bsbeo ^ ir6 . vis Svbitts
sollen kort 8kid und vvrsvbisdtzQv LUksn des t7«.lwn Ostens
anlauksn . ksrnsr in dsr Lo^nbobnsnsaison anob Itaskln und
Vair ^ . Im d ü̂br sollen 7 bis 8 Iteisvn durobtxekiilirt wer-
^ ' .^ .>7 ^ ehrtet , 6,,ll 61s MiL den vtonst übernimmt,
vis »lvsits nvus Linie seil eins Lrivsitsrnmr des blsberi -ren

» niIn neok  r » i b v Ir u L n k V s I n
7 °?^ .^? , ' il" ^ o b s bringen, , Hin 7000-M -8ebikk . dss

° Ä , rsmiillvli Itnnm kür ? sss, »it>ers knbsn >vird . soll
^^ ,-L^ rre lüneben , los ivird »oiitsnsmms », dsüdie OLii. den Dienst übernimmt.

li.uk der LuHenlvessr beim vn -srsx -itt ist dss Lenekt-
».«i nn «srübr 5.1 <Zr»d 44 Llin,

kietd , 8 6rnd 22 Idln . Ost veribsebt . Vis Wlsdernn/üniinnir
erkoiKt nseb Eintritt besserer Wetierisse und rvird bs-
Lsnnt «exeben . Seim I 'edderrvsrder I>riei Ist des Unken-

° ^ I ' s d d e r-iv n r d s » nuk nn ^eliibr
5.1 vrsd .10 5l,n . k7ord, 8 vr «>! 22 Lkin, Ost rsrliisobt und des
?exeixerüst durok Dis veilkommen rerstürt.

In der »linsener Rinne sind die Leuebttonnsn „51/0"
»uk unktsfkbr 5S vrad 40 5lin , Herd . 8 8rsd 8 Nin , Ost und
„5I/V suk nn «ek»1lr 58 « red 47 5kin , Herd . 8 « red 4 Nin,
Ost irsxen Lisxnn «s eln ^ eso «en und dnreb Wlntsisesrsieksn
srsstrt morden . Lkv, 88 III n 2180 und 2181.

ssarderosxsr 8es «»t . Die Lsnobtivnns „v 2" im vovs-
risk und die Lenskttonne ..L " »m Sebinebter sind messn
LIsxeknkr sinrresa ^ en und dnreb ibre WIntors °Me !°bsn sr-

vrkviet sobnid mie müelieb . <8Ivi >e
Lkv. 1S8S, III e I7r , 2,118und I7r . 2822) .

Line sdimnrr « Rnbeitonno treibt stvs 8 sm südmestUoli
vem Hordsrnsx -I 'snerseblkk , Hin böi -isrnss Ovvksbnus mit
sebmsrr .em Oneb treibt 3,sm siidiiob vom Herdernev -I 'envr-
sebikk.

Rusetlek RIebtkeusr xelösebt . Seoxr . Lairs nnxek, : 58 8r »d
42 Nin . Herd , 7 Oimd 51in . Ost . Ln ^nben : Der eiserne
Nsst des Rnsetiei '-Oberkeners ist dnreb Lis ^ ÄNjr verstört,
vss Riebtlknerpssr iOnterkeuer nnd OberkeNeri ist Lelösebt,
Wiedersnründnns voritinkis niebt mö ^iiob . <Lkv , 88 IIIL
2888—2884>.

8 >emsn pfsikZfen
8remsn - 8t » ät

^.neelcvmmenv Leesebikke sm 27. December
Xerens . cltsob .. von Lremerbnvvn . D. O. Nvptnn . 8ob . 13.

Lönixsberx . ütsoü .,- von ? biIkiäeIr >biL , Rnb . L Ltnütl ..
Lob. 13. LaumvollH.
^nxekommene 8ee8eb !kkv »m 28. Derembvr

Osiara . ütsob .» von ^ .bo , Rnd . L StLÜtl .. Llraxes . L0I2.
^ .poUo, ütscrb ., von Xönissbvrk '. D. O. Xeptun . Oeireiüe-
bsken. Oetrsiüs . ütsob .^ von Revni . Ovttkr . 8teinmvvs -r,
8oli. 1, Ltüekxut . Oliva , ütsob .. von lianmo , Rab . L 8tLÜt1.,
Leb. 4. trapsn !, ätsob .. von Oran . Oottlr . Ltsininovvr,
Leb. 17. Reis . Dnmme , cltseb ., von Ü5otba . Hab . L 8tnät1 ..
Lok. 4. 8tüobsnt . OnpLIlo, amerik .. von Nrrmbnrrc . Dasoo.
Leb. 17. ^ .i-ion , ätsob ., von ^ orüspanisn , D. O. Heritun,
Lob. 15. iStüokZ'ut.
^drexaneene 8eesobitte »m 27. December

I'askrn, ütsoli ., naob Doncion . Llerm . Danslsberkk . 8tüob-
eut . Zssostrm . üt-sob .» naoli Ilambnrs . Onrl Xlinrren-
bsrx . ^ .nita D. LI. Russ , ätsvb ., naob Rkimburr ?, DöninL ' L
Oo.. RestlAünnLr . Virkenkeis . ütsob ., naob Rkiurrooy . D. D.
Ö. Ksnss , 8tüo ^ Ud.' ^Vi-üücii , 'üt ^ob.', nüöb' 'klkr'm?7ürk?/ Hsb .il,
ResilaüunLr . Del r̂n. 8obrö6or , Üisob ., nnob Hiimbni 'K'. Hab.
L 8tsüti . OlivK, cltsob ., nnob XorüonbttM . Ostasien . Onrl .7.
LlinxenberN '. Ltüobxnt . Oeier , ütsob .. naob NiüüIesbrouLb,
Rkib. "L Ztkiütll ' ^ ^ingrinx , ÜLn., vaob ^fü'bsbö . Oarl 8oboN6,
Loblsn.

^orääeutsober 7.1ô 6 lLobleppsobNksbrt)
Lreineii -81aüt angekommen am 28. Deremder

DIo^-61. 165 (Olaür ), von Lamdnrg , Lnropabaksn . 80b . 9a,
8tüokgut.
8remen -8t »ät abgegangen sm 28. December

Dio^ ül. 145 (Wagner ), naob Lamdnrg , 8tnokgnt . Dio^ äl.
1K6 (Lriste ). naob Lamburg , 8tüokgut.

biegspistre cier Leesebiffe
kuroysksken : blömv 2 (814 >80), -5d 1er 2 (815 26), i' nx 5,

bumms 4 <8 16 49), kiersns 6, worinn », /Insnst 8, Reetor 10
<8 22 80), I ' snoni », ünniter 10, Rrismus 1.

veberseekeken : LonlLsber ^ 18 <8 17 88). Nsrrdebuie 15
WO 58), lueo 15 <8 00 68), Lrspnni 17 <8 17 85), Hon !? SlSnrd
18, I'reisnkels 14 <8 58 80), Lsuterkeis iLr -nistr 8 01 85),

Doirbakvn : Inge Obristolleisen , Nansa t7 . D . Laobmanni,
Dwarssee (Looker L Otten ) . '

6etre !l1vbakon : Apollo . Urania . Deotor . ^ nxeln.
InliliZtriebaien : Olga . 8iemors . Vittoria Venvto . Ina Dotts

Llumental . Donnr . Oottlr . Vuei -ev . 8okinc1ia l^ oobling ^ Ibis
' (LlemkO . Ssn Onrser )ve , Djusteroo l>5orü6 . Dnttv ). Ostara
(Xragesl . (I 'lnks L Lünsmann ). ^

^.-0 TVeser : I 'rieiingbans (IVer/tbalen ) Disvnaob (U-8oots-
baken). , ,

8vbikke 6es ^ orüüentsoben lüo ^ a in:
Lromerbaven : Derlin . Bremen . .

^Hamburg : Oobnrg , Vresäen , Lllnüvn , Unlieben , Oüer.

Lekiiffsdevt/egungen
>orüüeul8ebvr Uloxä , Bremen . ^ .rnoa8 27. an ILopenbagen.

^ngsburrr 26. ab Üenssoola naob Bremen .. Lorkum 2v. an
Bnono3 ^ ,1rs8. Oo1nmbu8 27. ab Bort an Brinos naob
Lingston . Bm8 27. ab ^ .ntverpen naob Us8 Balmas . Irank-
kurt 24, sn ? ort 1i.rtbui , k'nlds 27, an ^ ntverpen . kneisensn
27. ab Lremerbsven nseb Rotterdam . Lonixsber ^ 27. an
Riemen , Lippe 27. ab lioiio naob Llauil ». bieebar .28. an
?ort Ririe . Stenbsn 27. an vasadlsnos . Weser 25. so Rsm-
dnrx . Wiesand 27. ab Nontsvideo nseb Rosten.

oeutsebv oampkseblkkkadrts -kesellsebakt „Ranss ". » remen.
Sirbenkels 28. in Rambors . Lsbneeb 2, . von Rasanss . Lillüsn-
keis 27. von kenn ». Oekenkeis 27. kerim psss . Sonseb 25. IN
Ssvilis . Irikeis 26. von Sbavnaear . ^ »?dlkeis 27. von Rotier-
dsm . Wsrdenksis 27. in Llormusao . Wiidenksis 27. von R.si
Kults nseb Lniiverpsn.

Rsmpksoblkrkabrts -ciesellsebsit „Neptun ' . Riemen , ämdru
msda 28. in votenknrkr . Lpoilo 28. IN Lremell . L.riadns
27. Roiteuaii psss . nseli Rotterdam . Lrion 28. IN Zremen.
Sessel 27. in L-lltverpen . 6suü 27. IN Lissabon . Rmv 28.
in Sremou . üsson 28. von Sremen nseb Lntvsrpsn . Revier
M. in L» vornn ». Leander 27. IN Libau . Leda 28. von
Lepenkaxen naob Odiu !?sn . Liedes . 27. -von s °° t nseb
Ovreudion . Llsrour 28. von Loniesbers naob Rotterdam.
Perens 27. in Rremen . i Orest H . in Rotisrdsm . Rbsedra
28. in Lernen . Sirius/28 . in Rsmbur « . Lksli » 28. von
Oporto naeb Rambnrs . Ibeseus , 28. voo vrontbeiui naob
Lsresn . Vietoris 28. von Norrbopins nseb Stool -bolin . Liksi
28. in Nal -ius . Hans Oari 28. von vsnrikk naeb Ronursbsrs.
3aa8 Obristoybsrsea 28. ia IsraviiLeii.

^.rro Beeckerei « iebarä ^ .61er L 60 . Bremen . Alk 28.
in Bremen Uonüor 27. in Rotterdam . Vro8se1 28. von
Rotterdam naeb Leitb . Rasan 27. von Rremen naeb L°m
clov N »biebt 28. von Bremen naeb Nnii . Optima 28. von
Stolnmünde naob Rremen . Oriand » 27. von Rotterdam nseb
ikdo Ostara 28. in Rremen . Rinsuin 27. von London uaeb
Rsmbnra . Rabe 28. von Lopenbaeen naob Roonokvredd.
Rsidor 28. von Rsmbnrk ? naeb 3uil . ? trsuL 28. in Wikor « .
Waektei 28. von Odinxen nseb Stettin , vr . Seinr . Wie
«and 28. in Rotterdam.

Oeutseko Levante -Linie OmbR . ILttas Levaote
Npiiksobe bevsote Î-iNie Bsmburg riamnnrg -.

° " 27° 7u R!Lüs Lntares -n 'IrivoUs/Svrieu ^ ben
38 vk>ri ^ 1t»xandri6N naeb Rotterdam . Beiges « .
Llltiverpen nseb Ramdnrs . naeb

^ °°° °« ^
L. Ll! Rtss 24°" in L?ndt ° slmos 27. von Velo naeb 1b^

vnion Rande !», und Seklttadrtsxeselisokakt n>!>u » Rremen.
Wesormiinde von 8t . Llsrta I . IN Rotterdam kalli « .

«amkure - Vmerika Linie . Osiküsto Nordamerika und Oolk-
dükem Idsrvaid 20. voraus » von Z °rkol >- u »°d Lromeu.
— ^Ve8tkü8to Nordamerika : Seattle 27. in Dos
Llittellmerika . Wes . indieu - Oaribia 20 v°u
uavb Lrioidad . Nutioebia 27. ,u Le Ravrs . — tVEiausre
Südamerika : Raeeu 27. Li - ard pa« . uaeb /i.utvsrpen / ,m-

Y7 VIis8intrsn nass . naob ^«ordennam . .
von Lnenavevtnra naeb Bsidoa . — Südafrika , ^ .ustrslren.
Niedsrlklldisek -Indien : Llaxdeburjr 27. Vlissiuxeu vass . naeb
Sremeu . Lüuodur « 26. von Nakassar . rre bure 27. von
von s »e>, naeb Sabaua - — Ostasieu : Ravelisud 2o. von
Sebauebsi Rboiu 27. io 2»mbo »ni?a . Rulmerisud 26. von
Reu^ x Saneriam , 27. i° Vekebama . .Riudeubnre 26 in
Osku . Rreuken 27. iu Siuirapore . - Verein, !?l»ixsrv,se.
Niivaukee 27. vou Oassdiavea uaeb leusrikk «.

»amdure -SüdamorlkanIs - ke Ramp ' . - blkkkakrts . Iieseüs .d.art
Oap /Krösus 28. vou Rvuioens s w osed Rsmkure . Oap
Norte 27. von Sakia uaeb Rio ds üansiro , Osusrai Lr-

tleas 27, 8t , Vinoent Pas », Oenvral Oserio 27. von Nadeira
naeb Di85abon . Uontv Olivla 27. in Uontvvideo . Uonto
itosa 28. rernando Xoronba i>a88. Llonte Sarmirmtv 27. von
Montevideo naeb Rlo Orando . Bndvn 27. St . Vinovnt nas .8.
Babia Baura 27. von Nio <iv .Innviro naob Santoa . Bovbum
^8. Lladei -ra Pas«. Bollwerk 36. in Barunnguu . Oordoba 27.
in Uaeeio . Ba Ooruno . 38. von Rotterdam naob Bremen.
Ua Blata 28. Rlbs I i)N8-;. ^ atai 28. Fernando ^ oronba nass.
>. orlv ^ .iogro 27. in Rlorinnonolis . Rio do .lansiro 28. Do¬
ver yaS8. kanta Bö 27. Onessant psss . Vi^noa 28. von
Bambnrg naob Ulttel -BraL-ilisn.

Oenteebv -̂ .krlka -Binien : V̂amsrn 27. Dover nssg . Ilmar
?? lübrsvilie . >Vadai 25. ab Soutbampton . V/igbert 26.

ab Hamburg , Ouxbavvu pns«. Tübingen 23. ab Bngoe . Bi-
vadia 26. ab Hamburg , Ouxbavon nnss . Unliebe 24. al)
Oaps voast . ^ ..̂ ogo 35. a1> ^ oors . Ramsrun 24. sd Da«
I ailNL8. — Sud - und Ostalrika : ^Vindbuk 26. ab Da8 Bal-
mas . Degukuma 27. ab Lelra .. bsmssa 27. an Xntwerneu.
Osambara 24. ab ÄiombaLa . Bretoria 23. ab Bort BUrabetb.
Adoipb ẑ oermann 24. ab Oenua . Inge 26. an Bremen.
Rverviis 25. Dakar na »s. DruNdi 28. an Bambnrg.

Baaaeatikvbv Reederei lLmii Okken 8̂ Oo.. Bambnrg.
Mtmar Roei 37. ab Bltoa . Rein Boxer 27. ab Borkolk.
Uernnbi « 27. Oue»5ant nas *. Sesostris 26. Boltenan pass.
blaus Seboks 32. ab 8und «vaH.

O. Born , Bambnrg . Bein ?: Born 24. in Botka . Rsnrx
Bne-rto Blata naeb Be Bavrs . X?!orsn pa «8.

>va!dtraut Born 2i . von Otudad 'IrnRIlo naeb -Dovvr . ^ .noren
siass . Olaua Born 35. von Antwerpen naob Olndad DruiUlo.
/Xr.oren pass.

Reederei R. Imeia ^ vmdB ., Bambnrg . ? ontv8 25. von
^onvrifke . Rxtbon in Bambnrg . Rorlus 25. In Bamburg.
Rose 24. von Bamburg . Radrrs 36. von Oorral naob Val¬
paraiso.

Oldvnkurg ' portngivsisobs Vsmpksobikks -Rbedervi . Bamburg.
ikmger 26. in ^ .lgseira8 . Baraebe 26. I 'inlsterre pass . 8o-
Villa 26. von Livli.lla naob Baraebe . Balos 27. Onessant
nass . 8ebn 27. Boltenau pnss . Santa 6ru ?r 37. von Bam¬
burg naeb Da Raima . Rorto 37. von Uogador naob Ua-
-̂ agan . Ilso D. U . Ruas 27. Ouessant pass . Oleopatra 27.
von Bilbao naob Uusel . Birkenan 27. ,1n Bilbao.

Rov . U . 8 lomao Zr.. Uittelmeer -Dinie . Bamburg . ^ lioantv
f ' - Rini8t6rre pa88 . von Ualaga naob Bamburg . Baroe-

Oenua . Oapr ! 24. von Raiermo naob Benrours.
Oastellon 26. an Beapsl . Oatania 27. V îgbt pa8S. von Bam-
!>" rg naob Raima dv Ualloroa . Oonna 27. an Rasn ês . lüpari

^ »nistorrv pn88. von Usmol naeb Oenun . Unlriga 22. an
Bamburg . Llessina 26. von Raima ds Lialloroa naob Bnm-
burs - Balermo 25. an Raima de Uallorea . Rroolda 26. von
oseapsl naob l?alma dv Ualloroa . Savona 34. an Bamburg.
Sizilien 27. von Ornn . Spe/ .ia 18. an Raima dv Unlloroa.
trapani 27. Isrsebelling nass . von Oran naob Bremen.
Vnlenvia 27. an Ontania . Bivorno in Raima de Ualloroa.
Bianoa 36. Ouvssant pass . von Dondon naeb Bilbao . Brook
25. von Brunsbüttolkoog naob Osnua . Diana 22. Öibraltar

yass . von Bemburg naeb Osnua . Beptuv 26. Onessant pass^
von OibraBar naob Bamburg . . Rostook 23. Rap I ' lnlsterrs

>Varled 1'ank8eblkk Rbodvrvi OmbB .. Bamburg . Dvda 26.
in Oarinito . l?. d . >Votkv 24. von ^ .rnba naob Oartagena.
.7. Uowlnokel 36. von ^ ruba naob Oartngeva . Oiio 37.
von Ranl8boro naeb Beanmont . Beinr . v ; Riedemann 27.
von Ouiria naob Dv Bavrs.

Bondrlk Rlsser Rmdou . Brika Bendrik 1?isser 25.
von Xmstordam naob Ueiilia . Bonsul Bendrik Ri83er 25.
von Botwood naob Antwerpen . I ' ranoiZka Bendrik I 'msor
26. in Llvtbil.

R!sobdampkerbvwegung »n
We8ermi !rido/Rremerbavvii

Angekündigte Dampkor : Unrburg . Regulus , ^ .dvll Bitler,
VardÜ , I 'rit ^ Binoke (VVeiLea User ), Bannes Delregger . B.
Bobnbols , Bannover (Island ). Lredebsok , Bremerbaven
(Borwog . Küste ), Uain (Bärvninsel ).

^ .m Uarkt gewesene Vampker : Kordstern (Island ). Din/.
Dir . Sobwarr (Kordsvr ^ . Oari Rüvvr , Barr .burg (Korweg .-
Küstv ). Binr . Kresse . Bise Willisims , Dr . R . V âbrendorkk.
Belgoland (^Vviüos Uver ).

In See gegangene Bampker : Innebruok , Taunus . SoUng
(Island ). Bekurt . Dr . Strubv . ^ ürxburg , ^ lbsrkeld (Korrt-
sev). 08kar Kexnaber ( V̂eiÜes User ), Ostkriesland (Korw.
Kiiftte ). Ü?entonia , Sebleswig (^Vviües User ). Dir . Sobwart.
Kllrtb , Orax . Din » (Kordeeo ).

Xi ' isgsmsi ' ins
OiiSi'konimanüo lisr Ar !Ok?»ni»ring tollt nilt : Ikinnisoiie

k' snoisoiiikks „Rnlpsn " iinü „Storkallsni 'unil " vsixon
LIs siniksso ^ oii.

Wnssvrsti 'aüonarnt Ouxliavvn tollt lliit : Louvilttonn » „,7"
nnü ,,L" „N" an i!or N-R»ite ües Nittoliriunilo », „ R2 " Illl
I^i>«oib »konkalirivass »i , „10" nnoral , Ottornüorksi Lonviitliaks,
„21" onorak Ostorikk Unterkons ! „O" nuorali Ri'unsiiiittoi,
„L " qusi 'aii Rnlsioni 'ovk sinü ivoxvn LiSitokaiii ' oinxosoiron
nnü üiirvli 8pi «>-o» oiisr Spitstonnsn orsstüt , Wloiiorans-
loxon virä Iieknniiteoevlisn.

!̂ 0e >1W8SS6frSltSN
Ontsrsndisclo eseoa Rroinoriia . sn Rotorsauü I 8tü , 25 Nin ..
klnräsnkam >5 Ickln,, klrak « I 8tä „ k-arire I 8tä , 40 killn.
Datum , Nreman ülacll Veaoaaok vrsmerksv
20. Deaemlisr 7,57 20,28 7,07 20,08 5.07 18,08
00. Derembor 8,06 21,00 8,16 20,46 6,16 18,46
01, Dcwsmbsr 0,22 21,50 0,02 21,06 7,02 19,06

K!nnsn8idlikk »dr1
HVassvrstavd der kVvsvr evr «a 7 Vkr

Barm .- llarla-
Datum Miadso bsksn klamalu üdlndea
27. vs -wmber 1,50 2,02 1,50 8.49
28, verembsr 1,50 2,02 1.42 3.61

veutstti -französisches Skllager eröffnet
Ain Midbivoch würd « im Bergga -sthof in Hintenmuos bei

Tualfolden i»l SaizjburMr Land das doin AnsiandSamt der
R«ichsjug °nds« ,rung organisicrte deudlch-sranzösische Skilager
eröffnet . Nach der Ankunit in Salzburg wurden die 65 fran¬
zösischen und 35 deutschen Teilnehmer durch den Landesstatt-
HMer von Salzlbnrg Dr . Reiter  empfangen . Zur feier¬
lichen HissiM'g der Hakenkreuzflagge und der Tricölor « vor
dem Berggaschof Hintcnnoo ? richtete der Gauleiter von Salz¬
burg Dr , Rainer  BegrühunpAvortc an die Lagerteilnehmer,
Durch Lportkamerabschait  müsse man zur poli¬
tischen Verständigung  gelangen , Hitlerjugend und
sraiHösische Jugend seien dazu mit in erster Linie berufen,
BannMrer Maubach eröffnete daS Lager mit den Worten:
,Lwet Flaggen , zwei Nationen — eine Idee : Verständigung !"

Me Sportbezleitungen zum flusland
Die Dportbeziehnugcn Deutschlands zum AuSIand sind durch

eine Slnvwuung des ReichSsportfiihrerS von LsäMmner Und
Osten vereiiilzeitlicht und in ihrer techulslizen Pflege vereis
sacht und damit erleichtert ivvrden . Die Anordnung , die auch
fiir das Land Oesterreich gilt , nicht jedoch die siidetendeutschen
Gebiete betrifft , tritt am 1, Februar IMS in Krast , Bis dahin
bleibt die bisherige Regelung bestehen , ES wird in der neuen
Anordnung bestimmt , dass die . Teilnahm « deutscher Sportler
an Sportveranstaltungen im AuSlande und die Durchführung
von Sportveranstaltungen in Dentschland mit ausländischen
Teilnehmern genolKnignngöpflichtig sind . An sich bestand diese
EonehmigungSpflicht bereits bisher insofern , als derartige
internationale Sportveranstaltungen nur wahrgenommen wer¬
den konnten , wenn die zuständige Tporibehürbe nicht aus¬
drücklich Einspruch dagegen erhob . Dieses mehi ! negative Ver¬
fahren wird nun durch die positive generelle Vorschrift der
Genähmigungspflicht abgelöst . Die Genehmigung erfolgt durch
daS NeichSsportamt , Der Antrag ist von dem deutschen Teil¬
nehmer oder Veranstalter über die zuständige Spihcnorgani-
sation dem Neichssportamt aus vorgeschriebenem AntrogSvor-
drurk einznreill/en , DaS NeichSsportamt erteilt eine Start¬
genehmigung , Für die Veranstalter bzw, Teilnehmer bedeutet
die ? vor allein insofern eine Erleichterung , alS nach Aus¬
füllung alle BoranSfehnngen von ihnen auS erfüllt sind und
sie hier insbesondere keine devisentechmschen Schwierigkeiten
mehr zu befürchten haben.

wiener Lußball an der Zalireswende
2S0 Berufsspieler fanden den weg zurück — Vie Umstellung zum flmateursport beendet

Bon Sieg zu Sieg eilten WienS Fußballspieler in den
veizzangenen Aivnaten , Die waren die Besten auf dem Deut¬
schen Turn - und Sportfest in BreSlan , Austria rang im Wien
überlegen Schalle nieder , Rapid kämpfte sich bis zum Endspiel
dcS Tscham,n «r -PokalS durch und jetzt kurz vor Weihnachten
schlug die Ostmark mit 1:1 Toren Baden , ihren ersten Gegner
im Reichsbmrdpolal , Sie haben immer wieder gesiegt, die Spie¬
ler der Ostmark , obwohl ihre llmstellnng vom -Prosessionoiis-
rmrS die liebcvbrückung größter Hindernisse in Rekordzeit ge¬
fordert hatte . Heute nun , nach dem glncNchen Verlauf der
„Operation " davs Gansachamtsloiter Ionisch alS „Schutz¬
patron " der Spieler dieses großen deutschen Gaues aus der
Schule plaudern.

25 von den 250 Berufsspielern der Ostmark verdienten
früher als „ Profi " durchschnittlich 400 Mark in einem Monat,
Das war ein sehr gnteS Einkommen , denn die meisten Spie¬
ler hatten kaum ein Handwerk gelernt . Doch 400 Mark ver¬
dienten sie, nur ein paar Jahre hang , dann hieß es,, dse . Fnß-
ballstiefel « üSzfHen und eilten LebenZbernf ergreifen . Die
Sparsamen hatten sich dafür Gold ,zurückgelegt . Aber ,hie
wenigsten waren so spapsam !",,ffagt , Hanptiinann Janifch - und
er fügt erklärend hinzu : „Sindelar und ' zlM öder drei andere
'besaßen beim Umbruch genug , um ein Geschäft zu kaufen.
Unser „Fußballikvnig " beispielAveife wurde KaffeShausbesitzer,
Der Rest erhielt durch den hervorragenden Einsatz des Bür¬
germeisters Tr, -Jng , Ncubacher und Vizebürgermeister Kozich
neue Arbeitsplätze als Angestellte der Stadt"

Der Tausch besaß seine Licht- und Schattenseiten , Die Be¬
rufsspieler erhielten jetzt ' endlich eine Lebensstellung . Aber
ihre Einkünfte sanken dafür zum Teil von 400 auf durch¬
schnittlich 100 Mark , Sie begannen ja nun in ihrem neuen
Berns als Anfänger und konnten dafür nur ein Ansänger-
gkhalt beanfprnchen . Die Schatten wurden noch durch glän¬
zende Angebote aus dem Ausland verstärkt , das sich mit viel
„Liebe " um die Spieler der Ostmark bemühte , .Daß trotzdem
unsere Fußballer ihren Vereinen und dem Sport treu blie¬
ben ", so betont J -anifch , ./beweist ihren Idealismus , ihre

große uneigennützige Liebe zum Futzball und , daß sie die
hol>en Ziele des National -sozialisinuS begriffen haben . Von
unseren 250 Berufsfutzballfpielern , deren monatliche Ein¬
nahme zwischen W und den erwähnten 400 Mark schwankte,
folgt« bisher nur einer dem Ruf ins Ausland , das ilpn als
Handgeld 5000 Mark Hot,"

Dieser Idealismus ist das Geheimnis der Erfolge der Wie¬
ner Spieler , Sie sind mit Leib und Seele Fußhallfportler
und haben darum nach ihrem Uebertritt inS Amatenrlager
mit gleichem Eifer wie früher , nur manchmal unter bedeu¬
tend schwierigeren Bedingungen , trainiert und gekämpst.
Heute müssen sie genau wie jeder andere SpovtSman « des
Dritten Reiches ihre Freistunden zur Verbesserung des sport¬
lichen Könnens benutzen.

Aber einen großen Vorteil haben die Spieler der Ostmark
doch vor allen anderen des Reiches. Sie trainieren gemeinsam
in einer Stadt , denn die Spitzengruppe wohnt fast ausnahms¬
los in Wien , Die Donaumetropole stellt mühelos eine blen¬
dend aufeinander eingespielte Gamnannfchast auf . Es ist
daher ein Fehler , .wenn diese -Mannschaft auseinandergerifsen
und mit anderen Spielern durchsetzt 'wird . Die neü « Mf kanN
niemals aus einem Guß sein ! Kontinent gegen England und
die Weltmeisterschaften in Paris unterstreichen diese Ansicht,
die Hanptmcmn Ionisch bei jeder Mannschaftsaufstellung mit
Nachdruck vertritt . Außerdem warnen Vergleicl,« von Taktik
und Technik vor umwälzenden MannschastUoMbinationen,
Die Ostmark pflegt ein bewußtes Angriffsspiel , sie kennt
dadurch kein Mi-ttelftürmerprodlem , ihr Stnrmführer ist kaum
ein größerer Exponent als jeder andere Mann,

Diese eigene Note wird das Wiener Fußballspiel behalten,
wenn man den Spielvevkehr mit ausländischen Mannschaften
verstärkt . Die Spieler brauchen diese geplante Kampfschulnng
wie Salz zum Brot , Hauptmann Janisch betont iu diesem
Zusammenhang das große Entgegenkommen des Reichssach-
amtes , das diese Notwendigkeit ebenfalls längst erkannt habe
und künftig all« Länderspiele der Wiener unterstützen will , '

krbprinz zu walderk nicht mehr Leiter
der deutschen Pferdezucht

9 -Obergruppenführer Erbprinz zu Waldeck hat nach Er¬
füllung der ihm vor zwei Jahren übertragenen Aufgaben als
Leiter der obersten Behörden für Vollblutzucht und -rennen,'
für Traberzucht und -rennen und für die Prüfung von Wavm-
li-nd Kaltblutpferden den Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft N, Walther Darrö gebeten , ihn von seinem
Posten als Leiter dieser Behörden zu entbinden , Reirhsminifter
Darrs hat diesem Wunsch entsprochen und dem Obergruppen¬
führer bei dieser Gelegenheit seinen besonderen Dank , und
seine Anerkennung für die der deutschen Pferdezucht gelei¬
steten Dienste ausgesprochen . Die Leitung der obersten Be¬
hörden , wird in Zukunft in der Hand des jeweiligen Lber-
landstallmsisters des Reichsministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft liegen.

Deutscher Neitersieg in Zakopane
Auch am zweiten Tage deS internationalen Reitturnier

in Zakopane iu ' Polen gab es durch » -Scharführer Scharfettc
einen deutschen Sieg , Diesmal siegte er im Zuverlässigkeit!
Wettbewerb für Zivilreiter aus Kochberg und belegte m
Alltag auch noch den fünften Platz , Den 2,- 4, Rang besitz
Marcks mit den Pferden Passion , Nelke und Dalila II , so do
nicht weniger als fünf deutsche Pferde auf den ersten Plätze
landeten.

In Zakopane , dem bekannten polnischen Winterkurort,
begann Weihnachten ein Reitturnier , das nach dem Muster
der St , Moritzer Rennen im Schnee durchgeführt wird . Gleich
im Erösfnungsspringen gab es einen deutschen Erfolg , Unter
01 Bewerbern blieb nur die von » -Scharführer Scharsetter
gerittene Amneris des Stalles Georgen ohne Fehler und hatte
damit den Sieg sicher.

Verbzj tountij — kverton 2:1
Innerhalb 24 Stunden mutzten die englischen BerusS-

fnßbalsir zwei schwere Meisterschastsspielc austragen , nach¬
dem sie bereits am Sonnabend au < dem Felde gestanden
hatten . Das Interessante an diesen Kämpfen war . daß am
Montag die Hin - und am Dienstag bereits die Rückspiele
durchgeführt wurden , so daß verschiedene interessante Ver¬
gleiche gemacht werde » konnten.

In der ersten Liga wurde nunmehr der Kamps um die
Spitze vorerst zugunsten von Derby County entschieden , das
am Vortage gegen den großen Rivalen Everton in Birming¬
ham 2:2 gespielt hatte , im zweiten Spiel aber auf eigenem
Platz mit 2 :1 siegen konnte . Die Wolverhampton Wanderers
behielten ihren dritten Platz hinter Everton durch einen
hohen b:0-Sieg über GrimSby Town lind auch Charlton
Athletic hielt feinen vierten Rang , da es Arsenal 1:0 besiegte.

In der zweiten Liga kamen die drei Spitzenmannschaften zu
Punktgewinnen , Die Blackburn Rovers schlugen Burv aus
fremden Boden 4:2, Sheffield United spielte gegen
Southampton 2 :2 nnd siel dadurch um einen Platz zurück , da'
Newcastle United glatt 4 :0 über Norwich City siegte.

B1MV. ohne Luropameister Meier?
DaS größte Talent des Motorradrennsports , das Deutsch¬

land nach dem Uebertritt von Bernd Rosemeyer zum Renn¬
wagen hervorgebracht hatte , war Feldwebel Georg Meier . Er
führte seine BMW , im ersten Jahr seiner Laufbahn als
Rundstreckensahrer ^ zur Europameisterschaft . Meier hat seinen
Vertrag mit BMW , noch nicht erneuert , er scheint andere
Pläne zu haben . Für das kommende Jahr haben die
Münchener den wiedergenoscnen vielfachen Meister Karl Gall
und Ludwig Kraus zur Verfügung . An eine Verpflichtung
des Lampertheimer Privatfahrers Herz , der sich in der letzten
Ronnzeit sehr tapfer hielt , äst , , svje,, BMW . , mitteilt , nicht
gedacht , - '

Schweden ohne kalle Schröder
'Zum Tennisländerkampf gegen Deutschland , an den Tagen

vom 6, bis 8„ Januar in der Stockholmer Alvikshalle , tritt
Schweden ohne seinen Meister und Ranglistenersten Karl
Schröder an , Gegner der Deutschen werden in der Vorschluß¬
runde um den Pokal des Königs von Schweden die Spieler
Rohlsson , Nyström , Karlborg und Wallän sein . Das deutsch«
Aufgebot besteht, wie schon gemeldet , aus Henner Henkel,
Roderich Menzel , Hans Redl und Werner Menzel.

kislaufen in der Bremer Kampfbahn
Nachdem die Temperatur der letzten Tage wieder gestiegen

ist, mußte der Eislausbetrieb in der Bremer Kampfbahn , der
sich allgemein eines guten Zuspruchs erfreute , vorübergehend
einMstellt werden . Wie uns die Verwaltung der Bremer
Kampfbahn nunmehr mitteilt , wird die 400-Meter -Bahn heute
um 10 Uhr wieder eröffnet , wenn in der vergangenen Nacht
kein entscheidender Temperatursturz eingetreten ist . Es mutz
natürlich vorausgesetzt werden , daß die Säule des Thermo¬
meters nicht über den Gefrierpunkt klettert , tz

Pastor schlug Shucco . Der amerikanische Schwergewichts¬
boxer Tony Shucco , der in seinem Berliner Kampf gegen
Adolf Heusir durch rauhe KampfeZweise unangenehm auf-
sicl, ist nach USA , zurückgekehrt . In Newyork wurde er in
seinem ersten Kampf von Ben Pastor nach Punkten ge¬
schlagen,

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vinccnncs (Beginn 14 Uhr ): 1, R, : Stall Eeran Maillard —
Neva M — Nigeria : 2, R, : Neva M — Normandie II —
Nika II ; 3. R, : Mnasidika - Mme Buttersly — Port Mine A;
4, R, : Luna Parck — Kabistric — Kleber ; 5, R, : Mousko
Williams . — Mesni ! Eher — Meridien ; 6. R, : Masalda —
Mandataire — Mephisto M . 13

List verlor den Titel auf der Waage
Die alljährlich von den Berliner Boxsportfrsunden am

dritten Weihnachtstag veranstalteten Boxkämpfe im Spiechern-
ring hatten ein ausverkaustes Haus gesunden , obwohl das
Programm in erster Linie dem Nachwuchs vorbehalten war.
Die Fliegcngewichts -Meisterschast wurde bereits aus der Waage,
entschieden , da Herbert Li st -Zwickau das Gewicht nicht
bringen konnte und deshalb seinen Titel verlor , Hubert
Ofsermann (Neust ) kam so als Herausforderer um seine
Chancen , da er den Nichttitelkampf später in der zehnten
Runde nach Abbruch durch den Ringrichter durch K,o , gewann.
Im Einleitungskamps schlug der Berliner Halbschwergewichtler
Birnbaum  den „ alten " Sabottke  über vier Runden
nach Punkten , Der Berliner Leichtgewichtler Nosske  verlor
gegen Hans Heuser (Bonn ), da er in der viekten Runde
nach mehreren Niederschlügen vom Ringrichter aus dem
Kampf genommen wurde , K, o,-Sieger Heuser II,

Einen technisch ausgezeichneten Kamps lieferten sich im
Mittelgewicht Frankreichs Olympiasieger Charles Despeaux
und der Berliner Erwin Bruch , Der bisher als Berufsboxer
ungeschlagene Franzose zeigte eine hochentwickelte Schlag¬
technik, eine famose Linke und ein schnellreagierendes Auge,
Bruch hatte mit seinen forschen Angriffen und wuchtigen
linken Haken auf den Körper bis zur vierten Runde knapp
in Führung gelegen , wurde dann aber von dem einmal warm
gewordenen Franzosen nach großer Gegenwehr im verbissenen
Schlagwechsel Fuß bei Fuß über acht Runden knapp nieder¬
gekämpft , Despeaux ' s Punktsieg war verdient . Den Schiuß-
kamps bestricken im Halbschwergewicht Richard Vogt-
Samburg und Karl Woryna -Berlin , Vogt mußte sich. nach
vier Runden mit einem hohen Punktsieg begnügen . Er kam
mit seiner Rechten bei dem starken Berliner trotz aller körver --'
lichen Vorteile nicht durch,'

Neust ! gegen Verheeren
Walter Neuscl , der neue deutsche Schwergewichtsmeister,

wird am 12. Februar in der Westsalcnhalle Dortmund einen
Landesmeister vor die Fäuste bekommen . Als Gegner sür ihn
ist der belgische Meister Jules Verbecrcn in Aussicht
genommen , der schon zugesagt , die Verträge aber noch nicht
unterschrieben hat , Dcrbeeren gewann seinen Titel vor einigen
Wochen ani eine nicht ganz alltägliche Art von dem alten
Marc Stoben , Dcrbeeren war aus dem Ring gesallen und
regulär ausgezählt worden , da er nicht rechtzeitig wieder
kampibereit war . Anschließend gestattete man ihm aber das
Weiterkämpfen und sprach ihm nach 1L Runde » den Punktsieg
und damit den Titel zu.

Lin kuropameister lernt um . . .
Sutter sprang mit dem „falschen" Bein statchoch

Europameister Sutter lernt Stabhochspringer , . . . Ja . wie
ist er denn bisher in die lichten Höhen von vier Vieler und
mehr gestiegen ? Höhen , mit denen er an zwei auseinander-
svlgeyden Wochenenden Sieger im Schweden -Länderkamps und
Europameister wurde . Das „lernt " ist da wohl seht am Platze!

Ist es aber doch nicht . Wirklich nicht ! Denn Sutter , der
Europameister , den, das Stabspringen schon srüh Freude
»lochte, der — ehrgerzig , wie er ist — an sich arbeitete und
schon aus Ersolge zurückblicken kann , wie nur wenige deutsche
Athleten , machte in seiner Spezialübung bisher einen grund¬
legenden ja „ansängerhasten " Fehler : er springt mit dem
latschen Bein ab ! Er benimmt sich wie ein rechtshändiger Ham-
meowersir , der den Hammer rechts herum sclzwingt und dann
links abziehen würde . Nur fallen die Folgen dieses Fehlers
beim Stabspringen anders aus . Auch können sie anders korri¬
giert werden,

Dritter braucht sich nämlich nicht daran zu gewöhnen , statt,
wie bisher , mit dem linken in Zrckunst mit dem rechten Beirr
abzuspringen . Er muß nur die stcmge , die er bisher links
trug . aus die rechte Seite nehmen und — schon macht er die
Sache richtig ! Nun laust er noch dem Einstellen des Sprung-
stabes in den Kasten rechts an der Stange vorbei , springt mit
seinem liebgemordenen linken Sprungbein energisch ab und —
kommt zunächst nicht mehr so 'hoch wie irüher . Das ist jeden-
sillS der wahricheinliche Erfolg, . Zudem der Grund , aus dem
Sutter bislang an seiner Springweise lestgel,alten hat , ob¬
wohl er wußte , daß eS die hervorragenden amerikanischen und
japanischen Stabspringer Teflon , Varoff , Dah , Warmerdam,
Nishida nnd Le gleich unserem Altmeister und Rekordmann
Gustav Wegner und allen anderen Spitzenkönnern von Char¬
les Hoff bis Meadows anders machten und damit größere
Höhen bezwängen und bezwingen.

, Solch ein Entschluß zum Umlernen mag einem Mann , dein
der falsche Bewegungsablauf in Fleisch und Wut übergegan¬
gen ist, besonders schwerfallen , -wenn er sich immerhin als
Europas Bester bezeichnen kann . Doch will er noch Hölzer
hinaus , aus 4,20, 30. 40, 50 <und wer wollte das nicht ) ,
dann kann ihm nur das Umlernen helfen . Wer die Ent¬
wicklung der deutschen Leichtathletik versolgt und dabei immer
hat sistitellen können , daß unsere Stabhochspringer gleich allen
anderen im guten alten Europa reichlich „schwach aus der
Brust " sind, kann sich also nur sreuen , daß Trainer Christ-
mann endlich Sutter „ überredet " hat.

— kjallentraining für die deutschen „kjochstSbler"

Warum aber konnte Sutter nach seiner Fasson nicht „seli¬
ger " werden ? — Er konnte aus dem falschen Absprang , auS
dem falschen Pendeln der Bein « im Steigen nicht in die
Bauchlage über die Latte drehen . Und die allein gestattet,
20, ja 30 Zentimeter über den Grifspunkt der Hände am
Sprungstab hinauszusliegcn . Wer Sutter bei seinem Europa-
meisterschastssprung gesehen hat , wie er sich in Rückenlage
über die aus 4,Ob Nieter liegende Lotte wand , empfand Be¬
wunderung sür diesen einzigartigen Springer , Bedauerte aber
zugleich, daß er «ben „falsch" sprang . Und Hofft nun mit

.Sutter , daß das Umlernen gelingt.
Auch in Berlin , Dresden , Leipzig , München . Frankfurt a,

M „ Köln , Duisburg , Dortmund und Brauuschweig bestehen
jetzt schon .Trainingsmöglichkeiten in der Halle . Und sie sind
gerade sür diesen Zweig der Leichtathletik unbedingt erfor¬
derlich , webn es endlich auswärtsgchen soll.
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^iieÄerÄeulseke ^ unÄsekau
kr frorene Hackfrüchte sofort verfüttern!
Der plötzliche und überaus starke Kälteeinbruch der

vergangenen Tage wird zum Teil beträchtliche Schäden
bei den eingemieteten Hackfrüchtenhervorgerufen haben.
Erfrorene Hackfrüchte aber können noch ver¬
wertet werden.  Sie müssen entweder sofort ver¬
füttert oder eingesäuert werden. Gefrorene Hackfrüchte
müssen vor der Verflltterung allerdings erst aufgetaut
werden, da die Verfütterung gefrorener Hackfrüchte
Verdauungsstörungen hervorruft . Beim Auftauen gehen
die Früchte leicht in Fäulnis über , und der Betriebs¬
führer mutz daher darauf sehen, stark faulige Früchte
und fauliges Fruchtfleisch aus den Fütterungsmengen
zu entfernen . Darüber hinaus bleibt für die Verwer¬
tung größerer Mengen erfrorener Hackfrüchte als
einziger Ausweg die Einsäuerung , wenn nicht noch durch
künstlicheTrocknung oder Verwertung in der Brennerei
oder Stärkefabrik ein anderer Ausweg bleibt.

Feierabend beginnt erst zu Hause
Schlafen soll man im Bett ! Wer einmal gesehen hat,

welche Scharen von Arbeitern nach Betriebsschluß ihre
Arbeitsstätte auf dem Fahrrad verlassen, wird kaum
noch über den hohen Anteil der Radfahrer an den Ver-
kehrsunfällen erstaunt sein. Nicht daß nun etwa der
Radfahrer ein besonders ungeschickter Verkehrsteilnehmer
wäre , aber die gewaltige Zahl der in Deutschland im
Gebrauch befindlichen Fahrräder wird ja gefahren von
Menschen mit Fehlern und Schwächen, wie wir sie alle
haben . Diese Fehler und Schwächen, als da sind be¬
sonders Leichtsinn und Unachtsamkeit, müssen energisch
bekämpft werden , denn es ist für das deutscheVolk nicht
länger zu ertragen , daß jährlich 8000 Menschen den
Verkehrstod sterben.

Die wichtigste Forderung , die der Straßenverkehr an
uns alle stellt, heißt : sich ständig so verhalten , daß weder
Mensch noch Material zu Schaden kommen können. Die
Erfüllung dieser Pflicht bedingt eine ständig ange¬
spannte Aufmerksamkeit auf der Straße . Das bedeutet
mit anderen Worten für alle, die mit dem Fahrrad
nach Hause fahren : Der Feierabend beginnt nicht am
Betricbstor , sondern erst zu Hause! Auf dem Weg dahin
müssen die Sinne ebenso wach sein wie an der Maschine.
Schlafen soll man im Bett und nicht auf dem Rade.
Ferner darf , wo Radfahrwege sind, nicht auf der Fahr¬
bahn gefahren werden, und wo keine sind, ist es bei der
Benutzung der Fahrbahn Sache der Kameradschaft, sich
so zu bemühen, daß ein Unfall unter allen Umständen
ausgeschlossenbleibt.

Kleine Ortschronik. Das Weihnachtskonzert des
Gesangvereins „Thalia " war ein voller Erfolg vor
gut besetztem Hause. Das vielseitige Programm bot
jedem eine besondere Freude , und dank der guten Vor¬
arbeit des Chorleiters Petersen  war die' Form und
Technik des Vertrages einwandfrei . Eine gelungene
Bereicherung bildeten die Solovorträge der Sopran-
sängerin Frl . Jrmgard Schmidt-Hannover . Dem
Konzert schloß sich ein Tanz an. — Achim im Weihnachts¬
kleid hat viele Besucher angelockt. Besonders in dem
reizvollen Gelände bei Uesen und Bierden entwickelte
sich ein lebhaftes Treiben von Skisportlern aus
Bremen . Auch am Badener Berg war Hochbetrieb, und
über die Weser herrschte viel Fußgängerverkehr . Mit dem
beginnenden Alltag bereitete Tauwetter der Pracht ein
schnelles Ende. ' 57

Verüen
Verdener Rundschau. Zum Kriegerältesten für unsere

Stadt wurde vom Landeskriegerführer des Landes¬
kriegerverbandes Nordwest im NS .-Reichskriegerbund
Schülrat Dudt  ernannt . — Begünstigt durch den
vielen Schnee führte die NEE . „Kraft durch Freude"
in den Dünen einen Skilehrgang durch, der gute Betei¬
ligung auswies . — Stadtobersekretär Viebrock wurde
zum ' Stadtinspektor , Stadtinspektor Fehscnfels zum
Stadtoberinspcktor und Stadtobersekretär Duddek zum
Stadtinspektor befördert . — 170 Sudetendeutfche, die als
Arbeiter hier noch tätig sind, feierten zusammen das
Weihnachtssest im Easthause Hellwinkel, Drübber Holz.
Reichlich beschenktmit Weihnachtspaketen, die zum Teil
von der NSV ., zum Teil von der Baufirma und durch
Vermittlung des DAF .-Kreisobmannes Barthel von
Industriewerken aus Hemelingen gespendet wurden,
verlebten sie alle einige Stunden rechter Volksgemein¬
schaft. — Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet
am Silvester einen großen Silvesterball . Künstler vom
Bremer Staatstheater werden mit ihren Einlagen
zwischen den Tänzen zur Hebung und Schaffung echter
Silvesterstimmung beitragen . — Nach reichlichemSchnee-
fall ist plötzlich Tauwetter eingetreten , das uns den
gefürchteten Matlchschneebescherte.

Ein altes Bauerngeschlecht des Kreises Verben. In
dem Heidedorfe Neddenaverbergen starb der Bauer
Dietrich Storch. Der Todesfall war Veranlassung , auf
die Familiengeschichte des Entschlafenen näher einzu¬
gehen. Es wurde festgestellt, daß das Bauerngeschlecht
schon seit dem Jähre 1344 im Kreise Verben, und zwar
stets in den Heidedörfern, ansässig ist. Möglich ist, daß
die Geschichte der Familie noch weiter zurückreicht: aber
die erste Urkunde stammt aus dem genannten Jahre.

Alte und neue Aufgaben der Reiterstadt Verben. Kurz
vor Jahresschluß konnte Verdens Bürgermeister , Land-
sckmftsrat Dr . Lang, davon Mitteilung machen, daß sich
die Vermögenslage der Stadt um 784 000 RM . ver¬
bessert hat . An diesem Vermögenszuwachs sind in der
Hauptsache die Verdener Stadtwerke beteiligt , die so
glänzend arbeiten , daß sie jährlich 140 000 RM . Ueber-
fchuß zur Erleichterung der Steuerzahler an die Stadt-
kasse abführen können. Alte und gut ausgedachte Pläne
müssen mit in das neue Jahr übernommen werben , so

oidenburger Volksfchulletzrerkonferenzen
kine vorbildliche Einrichtung

Unter dem 13. August 1938 erließ der Oldenburgische
Ministerpräsident Joel eine Verfügung an alle Volks-
schullehrer des Landesteils Oldenburg , in der es u. a.
heißt : „Die oldenburgische Volksschullehrerfchaft hat seit
vielen Jahren selbst ihre Verantwortung auf diesem
Gebiet erkannt und in den sogenannten Lehrerkonferen¬
zen mit Schulbesucheine wertvolle Einrichtung zur Er-
zielung des gestellten Zieles entwickelt. Der National¬
sozialistischeLehrerbund hat diese Einrichtung übernom¬
men und weiter ausgebaut , so daß jetzt fast in allen
Gemeinden die Grundlage für die fachlicheFortbildung
der Lehrer gegeben ist. Es kommt nur darauf an, daß
Liese Konferenzen überall eingeführt werden und daß
alle Lehrer und Lehrerinnen an ihnen teilnehmen.

Die Volksschullehrerkonferenzen mit Schulbesuch sind
etwas im gesamten Reichsgebiet Einmaliges , das es bis¬
her seit 100 Jahren in dieser Form und Arbeitsweise
nur im Lande Oldenburg gegeben hat . Zur Zeit weilen
Lehrer aus den verschiedenstenGebieten des Reiches im
Oidenburger Lande, um durch Teilnahme an den Olden-
burger Konferenzen diese Einrichtungen kennenzulernen,
zu prüfen und vielleicht auf andere Gebiete zu über¬
nehmen.

In einer Konferenz sind die Lehrkräfte eines bestimm¬
ten Bezirks meistens aus einer Gemeinde zusammen¬
gefaßt. Die Zahl der Mitglieder beläuft sich auf 12 bis
25. In einer vorhergehenden Konferenz wird dem
Lehrer , in dessen Klasse die Konferenz abgehalten wer¬
den soll, das Fach, in dem er zu unterrichten hat , be¬
stimmt. Der Unterrichtsstoff ergibt sich aus dem Lehr-
plan . Zwei Unterrichtsstunden werden in jeder Konfe¬
renz gegeben. Die zweite Lektion gibt ein nicht an

der Schule, in der jeweils die Konferenz stattfindet,
tätiger Lehrer . Nimmt ein Lehrer die Oberstufe, so wird
in wenig gegliederten Schulen in der zweiten Stunde mit
der Unterstufe gearbeitet . Die Unterrichtsstunden , die
den Kameraden einen Einblick in die Arbeitsweise des
Lehrers geben und die ihnen gleichzeitig die Möglich¬
keit geben, euren Vergleich mit dem Stand der eigenen
Klasse zu ziehen, werden von ein- und mehrstimnrigen
Liedern sowie von Gedichtvorträgen umrahmt . Wäh¬
rend des Ablaufs der Unterrichtsstunden notiert sich der
Lehrer, der die vorige Konferenz in seiner Klasse zu
geben hatte , in großen Zügen den Hergang der Lektion.
Anschließend setzen sich alle Kameraden zu einer Be¬
sprechung der Lektionen zusammen̂ Der Lehrer , der die
vorige Konferenz in seiner Klasse abhielt , leitet mit
einer kurzen Wiedergabe des Ablaufs der Lektion die
Besprechung ein . Gleichzeitig führt er den Vorsitz und
leitet die Aussprache.

Jetzt beurteilen die Kameraden nach ganz bestimm¬
ten aber durchaus nicht starren Gesichtspunkten, wie nach
der Auswahl des Unterrichtsstoffes, der Methode und
Arbeitsweise , die gehaltenen Unterrichtsstunden.

Nun noch einiges über das Alter der Konferenzen
des Landes Oldenburg . Viele Konferenzen konnten ihre
500., ja ' 800. und einzelne sogar ihre 1000. Tagung mit
einem Festakt begehen. Eine der ältesten dürfte die
Konferenz „Grüner Wald — Bockhorn-Varel " sein, die
schon 1811 gegründet wurde , also 128 Jahre besteht.
Weiter sind "gegründet : Apen 1870, Edewecht 1896,
Saterland 1899, Westerstede1832, Zwischenahn um 1890.
Brake feierte schon am 30. h. 187I seine 1000. Zusammen¬
kunft.

die Anlage einer neuzeitlichen und allen Ansprüchen
genügenden Flußbadeanstalt und die Errichtung eines
großen Sportplatzes . In Gemeinschaft mit der Nieder-
sächsischen Heimstätte , will die Stadt in großzügiger
Weise den Kleinwohnungsbau fördern . Auch sonst wird
die Bautätigkeit im kommenden Jahre recht rege sein.
An der erfreulichen Entwicklung des Fremdenverkehrs
der Stadt Verben hat die reiteriiche Tradition Verdens
einen bedeutenden Anteil . Das Gebiet soll weiter ge¬
fördert und ausgebaut werden Die Pläne gehen soweit,
daß der Gedanke „Ferien im Sattel in der Reiterstadt
Verben" praktische Bedeutung erhält . Für dieses kühne
Unternehmen steht bereits ein modern ausgebauter Stall
für 60 Pferde zur Verfügung . Weitere Etappen zur
endgültigen Verwirklichung des ganzen Projektes sind
die Schaffung einer offenen und einer geschlossenen
Reitbahn in der Nähe der weltberühmten Verdener
Turnierbahn Das Zchntagc -Turnier . das kommenden
Sommer vom 1. bis 10. Juli durchgeführt wird, soll aus
Anlaß zum zehnjährigen Jubiläum in großzügiger
Weise ausgebaut werden.

Hsnnavsr

Ehrung für Heinrich Schütte. Der Niedersächsische Hei¬
matbund e. V., die Landesvertretung Nied erwachsen' im
Deutschen Heimatbund , hat den um die Heimatforschung
und Pflege in Niedersachsen hochverdienten Rektor
i. R„ Dr . phil . e. h. Heinrich Schütte in Oldenburg,
anläßlich der Feier seines 75. Geburtstages zu seinem
Ehrenmitglied ernannt . Der NiedersächsischeHeimat¬
bund will mit dieser Ehrung , die zum ersten Male
überhaupt ausgesprochen wird , die unvergleichliche For¬
scherleidenschaft und Treue anerkennen, mit der der
Jubilar über ein halbes Jahrhundert seines Lebens
an der Erforschung und Pflege seiner Heimat , ins¬
besondere der niedersächsischenLandeskunde und der

Frage der Küstensenkung gearbeitet und dadurch für
alle Zeiten ein Vorbild tätiger Heimarliebe und unbe¬
irrbaren Forschergeistes gegeben hat.

Ein Mordsrausch und seine Folgen . Die Schöffen¬
gerichtsverhandlung gegen einen Mann , der angeklagt
war , sich gegen die Verkehrsordnung vergangen zu
haben, löste bei allen Beteiligten ungetrübte Heiterkeit
aus . Der Angeklagte, ein unbescholtener Mann , hatte
nach einer Feier mit seinen Arbeitskameraden spät
abends noch allein „weitergefeiert ". Nach der Polizei¬
stunde war er , der die Stadt nicht kannte, kreuz und
quer durch die Straßen getorkelt, bis er schließlichnach
Ricklingen  geriet . Dort hatte er sich, in der Mei¬
nung, in seinem Zimmer zu sein und sein Bett vor sich
zu haben, auf den Schienen der Straßenbahn zum Schla¬
fen niedergelegt . Die Folge war , daß der Schläfer von
der Schutzvorrichtung der nächsten Straßenbahn zwar
aufgefangen, aber auch verletzt wurde. Die Vlutunter-
suchung ergab eine Alkoholmenge von 2,1 auf 1000, also
einen Mordsrausch. Der Angeklagte konnte sich nur noch
daran erinnern , wie er aus der Wirtschaft fortgegangen
ist. Wie er auf die Schienen geriet , wußte er ebenso¬
wenig, wie, daß er von der Straßenbahn angefahren
wurde. Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
z« 80 Mark Geldstrafe.
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Drei Logger nach Italien verkauft. Mit Beendigung
der vorjährigen Fangzeit wurden drei Dampflogger der
Bremen -Vegesacker Fischerei A.-E . aufgelegt und im
Elsflether Tidehafen festgemacht, wo sie gegen alle Be¬
schädigungen durch Eisgang usw, gesichert liegen. Diese
drei Logger sind von italienischer Seite angekauft und
wurden gestern durch eine Kommission abgenommen.
Nach Herausnahme der Dampfmaschinen und Ersetzung

fluch NSV.-Helfer sind versichert
Richtlinienüber die Unfallversicherungder ehrenamtlichenUSV.- und UllW.-lielfer

Es gibt rund 588 000 ehrenamtliche NSV .- und 431000
ehrenamtliche WHW.-Helfer. Unermüdlich sind diese
Helfer unterwegs , um die Arbeit der NSV . und des
Winterhilfswerkes zu unterstützen. Bei ihren Gängen
zu den Betreuten und zu den Spendern sind die ehren¬
amtlichen Helfer mancherlei Gefahren ausgesetzt, vor
allem Verkehrsunfällen , Stürzen von der Treppe und
dergleichen mehr. Sie fallen daher mit Recht unter den
Schutz der Unfallversicherung.

Schon durch das dritte Gesetz über Aenderungen in
der Unfallversicherung vom 20. Dezember 1928 sind Ein¬
richtungen und Tätigkeiten in der öffentlichen und
freien Wohlfahrtspflege in die Unfallversicherung ein-
bezogen worden. Zum Versicherungsträger wurde die
Verüfsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohl¬
fahrtspflege bestimmt.

Es war dabei nie zweifelhaft, daß zu den Versicherten
nicht nur die besoldeten, sondern auch die ehrenamtlich
tätigen Kräfte gehören. Durch den Ausbau der NSV.
und des Winterhilfswerkes hat in den letzten Jahren
die Zahl dieser Versicherten in einem überaus starken
Maße zugenommen.

Vielfach herrscht aber noch Unklarheit über den Unfall¬
schutz der ehrenamtlichen Helfer. So kommt es oft vor,
daß Träger der Krankenversicherung den Einwand
erheben, über die Zuständigkeit der Verüfsgenossenschaft
sei ihnen nichts bekannt. In anderen Fällen wird mit¬
geteilt . der Verletzte oder der behandelnde Arzt hätten

Hilfe für den flllsiedler
Besonderekntschuldungsverfaliren — Verlängerung des Vollstreckungssktzutjes

Man hat zwar auch vor 1933 gesiedelt. Was man je¬
doch mit den damaligen Ciedlungsniethoden fertig¬
brachte, das war mehr ein lebensunfähiges
Landproletariat als neues gesundes
Bauerntum.  Der Nationalsozialismus hat die
bäuerliche Siedlungspolitik anders angepackt. Aus
jedermann verständlichen Gründen hat die Neubildung
deutschen Bauerntums leider nicht in dem Maße durch¬
geführt werden können, wie «s von produktionspoliti-
schen bevölkerungspolitischen Grundsätzen aus gesehen
wünschenswert wäre . Die Siedlungen aber , die nach
1933 gebaut worden sind, stehen fest und sicher im Wirt¬
schaftsleben, sind lebensfähig und konnten trotz der
kurzen Zeit mit großem Erfolg in die Aufgaben der
Erzeugungsschlacht eingesetzt werden.

Wie unsinnig die Siedlungspolitik der Systemzeit
gewesen ist, das zeigt allein die Notwendigkeit umfang¬
reicher Hilfsmaßnahmen , die wenigstens die guten
Kräfte der Altsiedler vor dem Zusammenbruch schützen
sollten. Zum Beispiel sind die Rentenleistungen für die
Zeit vom 1. Juli 1931 bis 1934 herabgesetzt oder sogar
erlassen worden. Zurzeit wird nachgeprüft, ob die lau¬
fenden Jahresleistungen an Renten >der tatsächlichen

Leistungsfähigkeit des Siedlers überhaupt entsprechen.
Die Not der Altsiedler war aber damit nicht beseitigt.
Darum wird ein besonderes Entschuldungs¬
verfahren  für die Altsiedler vorbereitet . Es wird
zweifellos nicht mehr lange dauern , und das Altstedler-
Entschuldungsgesetz wird der unmöglichen wirtschaft¬
lichen Lage der Altsiedler ein Ende machen. Zum
Schutzeder Alisiedler war weiterhin ein bisheriger
Vollstreckungsschutzausgesprochen. Nach der damaligen
Verordnung sollten die Volkstreckungsbeschränkungenam
30. September 1938 außer Kraft treten . Um nun aber
den Altsiedlern diesen Vollstreckungsschutz  bis
zum Einsetzen der Entschuldungsverfahren zu sichern, ist
eine Verlängerung der Bollstreckungsbeschränknngenbis
zum 31. Dezember 1938 erfolgt . Damit sind die Altsied¬
ler wiederum davor geschützt, infolge der ungünstigen
Lebensbedingungen ihrer Betrieb « von ihrem Anwesen
vertrieben zu werden. Die zuständigen Stellen werden
in jedem Falle eine Bereinigung des Altsiedler-Pro¬
blems herbeiführen , damit auch diese Opfer einer sinn¬
losen Siedlungspolitik wieder eine Lebensgrundlaqe
finden und damit in den großen Leistungskampf des ge¬
samten Landvolkes eingeschaltet werden können.

die Frage eines Betriebsunfalles verneint oder es sei
der Krankenkasse nur von einem Verkehrsunfall oder
einer Sportverletzung berichtet worden oder der Ver¬
letzte habe zwar angegeben, daß er auf dem Weg zur
NSV .-Dienststelle verunglückt sei, nicht aber, daß er als
Blockwalter die eingesammelten Pfundspenden abliefern
wollte, so daß die Krankenkasseihn für einen Betreuten
gehalten habe. Wie hierzu von der Derufsgenossenschaft
für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege in der
„Ortskrankenkasse" mitgeteilt wird , können diese Ein¬
wände nicht durchdringen. Wird ein Fabrikschlosser, der
sonntags beim Sammeln der Eintopsspenden verunglückt,
nach einem Betriebsunfall gefragt , so wird er regel¬
mäßig verneinen . Dasselbe wird der behandelnde Arzt
tun . Die Fragestellung ist also unzureichend. Ebenso¬
wenig ist ein von der Versicherung erfaßter Unfall aus¬
zuschließen. wenn auf dem Krankenschein ein Verkehrs¬
unfall bescheinigt wird.

Die Unfälle der ehrenamtlichen NSV .- und WHW.-
Helfer sind meist Unfälle auf Wegen. Auch Sportunsälle,
die ehrenamtliche Mitarbeiter der NS .-Bolkswohlfahrt
beim Pflichtsport in den NSV .-Schnlen erleiden, sind
ohne weiteres Dienstunsälle und daher von der Verufs-
genossenschastzu entschädigen.

Was endlich die Vermutung betrifft , der Verletzte
habe zu den Betreuten der NSV . oder des WHW., aber
nicht zu den Mitarbeitern gehört, so ist sie bei einem
Kassenmitglied, das in Lohn steht, meist schon deshalb
abwegig. Im übrigen gehören aber auch zahllose Be¬
treute zu den eifrigsten Mitarbeitern gerade im Winter-
hilfswerk.

In diesem Zusammenhang ist noch darauf hinzuweisen,
daß neben den ehrenamtlichen Helfern der NSV . und
des WHW. auch die vielen ehrenamtlichen Kräfte des
Deutschen Roten Kreuzes, der TechnischenNothilfe , der
übrigen Einrichtungen zur Hilfeleistung bei Ünglücks-
fällen und des Reichsluftschutzbundesder Unfallversiche¬
rung unterliegen.

Wenn auch die Zuständigkeit der Versicherungsträger
hierfür besonders geregelt ist, so fallen doch die Helfer
der NSV . und des WHW. nach klarer gesetzlicherVor¬
schrift allein unter die Versicherung bei der Berufs¬
genossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrts¬
pflege. Der Leiter der NS .-Volkswohlfahrt und Reichs¬
beauftragte für das Winterhilfswerk , Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt , ist zugleich Leiter der Berufsgenossenfchaft.
Wie in der „Ortskrankenkasse" festgestellt wird , ist
die Meinung , nach dein vierten Aenderungsgesetz vom
18. April 1937 sei die Versicherung auf die NSDAP.
übergegangen, als irrig zurückzuweisen. Bei ihrer Größe
und Bedeutung ist wohl durch dieses Gesetz die NSDAP.
zum Träger der Versicherung für sich und ihre Gliede¬
rungen bestellt worden, aber auch nur unter Beschrän¬
kung darauf , nicht auch unter Ausdehnung auf die an¬
geschlossenen Verbände. NSV . und WHW. gehören
nicht zu den Gliederungen der Partei : sie sind mit
eigener Rechtspersönlichkeit und Vermögensverwaltung
ausgestattet.
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der Antriebskraft durch- einen Motor sollen die drei
Schiffe Verwendung finden in der italienischen Küsten¬
schiffahrt. 67

Beratung mit den Eemeinderäten . In einer mit den
Gemeinöeräten der Stadt Elsfleth gepflogenen Bera¬
tung teilte Bürgermeister Jbbeken nach einer Ueber¬
sicht über die Finanzgestaltung des lausenden Rech¬
nungsjahres mit , daß die zu erhebende Bllrgersteuer für
das kommende Jahr ebenfalls 500 v. H. des Steuer-
meßbetrages betragen müsse und erließ einen dement-
sprechenden Beschluß. — Als zweiter stellvertretender
Standesbeamter wurde der Stadtrechnungsführer Emil
Eilers ernannt . — Ratsherr Kapitän a. D. Fritz
Bremme, der wegen Erreichung der Altersgrenze um
seine Entbindung vom Amt nachgesucht hatte , wurde
mit anerkennenden Worten für seine Mitarbeit seit
1933 verabschiedet. 67

Oldenburg
Grubenlampe für Gauleiter Carl Ro¬

ver . Um dem Gauleiter Carl Rover den Dank für die
großartige Kundgebung im Sommer 1938 zum Ausdruck
zu bringen , ließ die Ortsgruppe Pelkum - Mescherhösen
(Westfalen) durch den Ortsgruppenleiter Wiggershaus
und Amtsbürgcrmeister Pottkoff dem Gauleiter und
Reichsstatthalter zum Weihnachtssest eine Vcrgmanns-
lampe zugehen. Dieses Symbol der Roten Erde wurde
dem Gauleiter übersandt als ein Zeichen dafür , daß er
auch im Ruhrgebiet in begeisternder Weise für die Idee
des Führers geworben hat.

Forschungsgemeinschaft für den Raum Wcser-Ems.
Zur Untersuchung und Auswertung der Forschungen
über die geschichtlichen, kulturellen und wirtschaftlichen
Zusammenhänge im Raum Wcser-Ems ist eine For¬
schungsgemeinschaft für den Raum Wese?-Ems e. V."
gegründet worden, die ihren Sitz in Oldenburg , Hunte¬
straße 10, hat . Zum Leiter der Forschungsgemeinschaft
wurde vom Gauleiter Präsident Theilen von der Lan¬
desversicherungsanstalt ernannt . Als Geschäftsführer
wurde Hauptschriftleiter Dr . Koop, bestellt. Die For¬
schungsgemeinschafthat bereits eine Reihe führender
Forscher im Gebiet Weser-Ems zur Mitarbeit heran¬
gezogen. Sie wünscht die Zusammenarbeit mit allen
auf den verschiedensten Gebieten tätigen Volksgenossen
und bittet , ihr entsprechend« Arbeiten zum Erwerb
geltend zu machen. Mit der Presse des Raumes Weser-
Ems ist bereits die Zusammenarbeit eingeleitet.

Fremdenverkehr in der Stadt Oldenburg . Im No¬
vember 1938 übernachteten 2264 (im Vormonat 2906)
Fremde in der Landeshauptstadt , uns zwar 2205 (2658)
in Hotels und Gasthösen, 29 (18) in sonstigen Beher-
bergungsstättcn und 30 (230) in der Jugendherberge.
Von den Fremden stammten 2178 (2599) aus Deutsch¬
land und 27 (59) aus dem Ausland , darunter 17 (26)
aus den Niederlanden . Die Gesamtzahl der llebernach-
tungen betrug 5214 (6378).

kjorükorn
Schwerer Berkehrsunfall . Auf der Bentheimer Land¬

straße fand ein Passant ein junges Mädchen bewußtlos
und halb erfroren im tiefen Schnee auf. Die Ver¬
unglückte wurde ins Krankenhaus geschafft, wo sie mit
einem schweren Schädelbruch und anderen Verletzungen
in bedenklichemZustande darniederliegt . Wie festgestellt
werden konnte, wurde das junge Mädchen von dem An¬
hänger eines nach Bentheim fahrenden Lastwagens ge¬
streift.

Zwei nützliche Raubvogel
Für die meisten Menschen sind die Begriffe Raub¬

vogel und Schädling unlösbar miteinander verbunden.
Sehr zu Unrecht, denn es gibt Raubvögel , die wir ge¬
trost zu den Nützlingen rechnen können. Aber auch die
wenigen anderen Arten , die bei häufigem Auftreten
wirklichen Schaden an unserem Singvogel - und Wild¬
bestand anrichten tonnen , sind zahlenmäßig so gering
geworden, daß wir sie schon aus Gründen der Erhaltung
der Natur vor dem Aussterbetod bewahren sollen. Das
Reichsnaturschutzgesetz bietet die rechtlichen Voraus¬
setzungen dazu. Ein ausgesprochener Nützling bei der
Vertilgung der schädlichenFeldmäuse ist der Turmfalk.
Die Schuld oder Unschuld eines solchen angeblichen
Räubers läßt sich am besten an Hdnd eingehender wissen-
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schaftlich durchgeführter Magenuntersuchungen fest¬
stellen. Beim Turmfalken ist die Nützlichkeitklar erwie¬
sen. Seine Hauptnahrung sind Feld- und andere Mäuse,
daneben auch Engerlinge , Käfer , Maulwurfsgrillen und
andere Insekten. In ganz geringem Umfange wurden
Kleinvögel im Magen des angeblichen Räubers festge¬
stellt. Er jagt vorwiegend aus freiem Feld und nistet
in Gemäuern , Felsen, Klippen und auf einzelnen Bäu¬
men. Sein Kleid hat eine überwiegend rostbraune Farbe.
Wie bei allen Raubvogeln ist das Weibchen größer und
stärker als das Männchen. Der Turmfalk ist als Stand-
und Zugvogel über ganz Deutschland verbreitet

Ebenso ist uns der Mäusebussard ein wertvoller Bun¬
desgenosse im Kampf gegen den landwirtschaftlichen
Ero'ßschädling „Maus ". Auch bei ihm haben zahllose
Magenuntersuchungen den eindeutigen Beweis seiner
Nützlichkeiterbracht. Gelegentlich wird auch einmal ein
Vogel oder Junghäse von ihm geschlagen. Aber das sind
meist kranke oder in ihrer Entwicklung zurückgebliebene
Tiere , die auf diese Weise dem harten Ausleseprozeß
der Natur unterliegen . Die Farbe des Mäusebussards
ist außerordentlich wechselnd und schwankt zwischen
braun und einem hellen Grau . Die Jagd übt er fast
immer vom Anstand aus , indem er sich auf einem im
Freien stehenden Baum niederläßt und von hier auf die
am Boden entlanglaufende Beute stößt. Sein Verbrei¬
tungsgebiet reicht über ganz Mitteleuropa . In anderen
Rassen ist er auch in Asien und Afrika zu finden.
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Sie lächelte.
„Warum soll ich in Frisco bleiben . Bill ? Du brauchst

doch jemand, der sich um dich kümmert. Freddy ist nicht
mehr da. seitdem er auf eigene Faust in Afrika herum¬
stromert . . . also . .

Bill sah ein, daß sie recht hatte.
Sie fuhren im Expreß südwärts.
2n Los Angeles nahmen sie kurzen Aufenthalt . Bill

begrüßte ein paar alte Freunde.
Dann ging es weiter.
Kurz vor Puma geschah es dann . . .
Mit 160 Kilometer Stundengeschwindigkeit raste der

Expreß durch die kalifornische Landschaft, hatte die
Grenze fast erreicht, als ein Eüterzug durch eine falsche
Weichenstellung ihm entgegenkam.

Der Zusammenprall war furchtbar.
Die Lokomotive des Expreß bäumte sich Hochaus. Eine

Flammensäule schoß fünfzehn, zwanzig Meter hoch in
die Luft . In das Krachen und Bersten und Donnern
und Zischen mischte sich das Geschrei Hunderter.

Dann war minutenlange Stille , bis von irgendwoher
ein Wimmern kam,,bis ein furchtbarer Todesschrei weit¬
hin hörbar verschrillte.

„Wo ist Madge ?«
Bill Corner hatte mit Madge Seite an Seite gesessen.

Sie hatte gerade in einem Magazin geblättert , er war
ein bißchech eingenickt. Die Hitze im Wagen hatte ihn
müde gemacht.

Da erfolgte der Zusammenstoß.
Bill Corner fühlte sich wie von mächtigen Fäusten in

die Luft gehoben und weit fortgeschleudert.
„Madge !" schrie er — und wußte dann nichts mehr.
Konnte aber nur wenige Minuten bewußtlos gelegen

haben. Als er die Augen hob, fiel sein Blick gerade auf
die Feuersäule . Streifte dann einen Trümmerhaufen
von ineinandergeschobenen Wogen, zersplitterten Wagen¬
wänden. -

, Er versuchte sich aufzurichten. Es gelang. Blut rann
ihm übers Gesicht. Er wischte es mit der Hand weg.

Wunderte sich einen Augenblick lang , wie es kam, daß
er zehn Meter weit fort jag . Er mußte durch den Zu¬
sammenprall der Züge durchs Fenster hinausgeschleudert
worden sein, war in die weiche Grassteppe gefallen und
fast unversehrt geblieben. Nur die Schnittwunden im
Gesicht— sonst nichts.

Aber Madge — wo war sie?
Schreie zerrissen die Luft , entsetzliche Schmerzensschreie

schriller Frauenstimmen.
Wenn es Madge war , die dort schrie?
Er stand ein wenig taumelnd und suchte den Wagen,

in dem er gesessenhatte . . .
Dort . . . das mußte er sein . . . dieses Chaos von

Holzteilen , von zerrissenen Wänden , von kalt,und starr
in die Luft ragenden Eisensplittern.

Und darin befand sich Madge?
Das Blut ' stockte ihm bei diesem Gedanken.
Und dann begann er mit fiebernden Fingern zu ar¬

beiten . Räumte Holzfetzen beiseite, bog Eisenbleche um.
Seine Hände bluteten . . . er merkte es nicht.

Hier mußte Madge liegen . . . hier . . .
Sein Blick wurde starr.
Er sah sie.
Eingeklemmt zwischen Holz- und Eisenteilen lag sie.

Ihr Kopf hing weit zurück. Unversehrt . Entsetzlich
bleich nur . Und der Körper . . . dieser geliebte, schlanke
Körper . . . .

Nebel ^agen vor Bill Corners Augen. Er sah nichts
mehr. Durch die Nebelschleier nur schob sich das grauen¬
hafte Bild ihres zerstörten, zerquetschten Körpers.

„Madge !"
Seine Hände tasteten sich vor, berührten ihr Gesicht.
Dann sah er wieder klar. Sah in ihre weit aufge¬

rissenen starren Augen, die gläsern durch ihn hindurch-
zuschauen schienen.

Tot war sie . . .
Bill Corner stand, als hätte ihn eine überirdische Ge¬

walt an den Platz gebannt . Sie würde nie mehr „Bill !"
sagen würde nie mehr lächeln, nie mehr neben ihm
gegen wenn er irgendwo drehte . . .

Sein Blick wurde starr.
Reporterarbeit im Fieberwahn

Dort , neben dem zerschmetterten Leibe Madges lag
ein dunkler Kasten . . . lag die Kamera!

Ohne es zu wissen, griff er danach, holte sie hervor.
Hielt sie in den Händen.
Sie war unbeschädigt!
Ein Zittern überflog seinen Körper . Plötzlich war

ihm als erteile ihm irgendeine unsichtbare Stimme
einen Befehl. Einen unwiderleglichen Befehl, gegen den
es keine Auflehnung gab:

„Arbeite !"
Er drückte auf den Knopf der Kamera . Leise surrte

sie. Ein Geräusch, vertraut , tausendmal gehört, tausend¬
mal von ihm gebannt.

Und jäh wandte er sich um. Sein Blick glitt über das
Trümmerfeld . Menschen waren da, taumelten an dem
Chaos entlang , rufend , schreiend. Irgend jemand
suchend, wie er Madge gesucht hatte.

Gesichter von Irrsinnigen , Gesichter, in denen ein un¬
nennbares Grauen stand.
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Die Kamera surrte . . .
Surrte unablässig . . . -
Bill Corner , totenbleich, mit Knien , die mit Blei ge¬

füllt zu sein schienen, schritt am Zuge entlang . Blieb
stehen, ging meterweit zurück, um ein größeres Blickfeld
zu haben.

Da . . . die brennende Lokomotive!
Das Feuer griff auf die Trümmer dahinter über!
Grandioses Bild ! Bild . plastisch das Grauen wieder¬

gebend, das über dem Schauplatz lag.
Da , . . Menschen . . . blutend , wimmernd, weinend,

brüllend . . .
Unerhörte , nie geseheneBilder einer Katastrophe, von

der in wenigen Stunden ganz Amerika wissen würde!
Und in zwei . . . nein, in einem Tage . . . morgen schon
würden die Ausnahmen Bill Corners in den Kinos lau¬
fen ! Würden die Menschen Bilder sehen, die ihnen un¬
mittelbares Erleben boten!

Bill Corner drehte . . .
Es war wie ein Rausch, der ihn beseelte. Alles hatte

er vergessen. Seine eigene Tragödie , die Tragödie der
Menschen, die in diesem Zuge saßen wie er . . .

Schwerverletzt ins Krankenhaus
Er drehte . . .
Bis plötzlich eine Lähmung von unten her heraus¬

kroch, die seine Beine steif werden ließ, die den ganzen
Leib beherrschte, die seine Arme zu starren Stöcken
machte . . .

Er stürzte vorwärts . . .
Jäh versank das Fieber , das ihn zu diesem Wahn¬

sinnstun trieb . . . jäh sah er Madge wieder vor sich,
die zwischen Trümmern und Fetzen zerschmettert lag, . . .

Polternd fiel die Kamera zu Boden.
Und Bill Corner sackte zusammen, als hätte ihm je¬

mand einen erbarmungslosen Schlag versetzt.
Eine Stunde später war ein Rettungszyg da aus

Puma.
Sanitätsmannschaften nahmen sich der Verletzten an.

Hilfsmannschaften machten sich daran , die Trümmer fort¬
zuräumen , um die darunter Begrabenen freizulegen.

Es war eine mühselige Arbeit.
Und als sie am Morgen des nächsten Tages beendet

war , stellte man fest, daß das Eisenbahnunglück 21 Tote
und über !10 Verletzte an Opfern forderte.

Bill Corner wüßte nichts mehr davon.
Er lag im Krankenhaus in Puma . Mit verbundenem

Kopf.
Aber die Wunden waren unbedeutend.
Was ihn festhielt, was sich verkrallt hatte in seinem

Gehirn , war ein Nervcnfieber von unerhörter Heftig¬
keit. Die Aerzte standen einem so elementaren Ausbruch
menschlicher Natur fassungslos gegenüber. Er tobte,
schrie, brüllte . . ., er schlug sich mit hundert fremden Ge¬
walten herum und lag dann stundenlang erschöpft, bis
er auffuhr.

„Freddy !" schrie er mit schriller Stimme . „Drehen
. . .. drehen ! Madge . . . aus dem Bild ! Madge!
Freddy !"

Zwei Namen, die immer wiederkehrten . . .

Man zweifelte daran , daß ein Mensch ein solches
Fieber überstehen würde.

Und unterdessen liefen in den amerikanischen Kinos
Aufnahmen von erschütternder Wirkung.

„Der Operateur , der diese Aufnahmen machte, liegt
schwer verletzt im Krankenhaus in Puma ! Er saß im
Zuge und erlebte den Zusammenstoß mit . Seine Frau
befindet sich unter den Toten . Er selbst, kaum fähig,
auf den Beinen zu stehen, tat seine Pflicht , er filmte !"

Das sagte der Sprecher, der die Szene erklärte.
Und die Menschen vor der Leinwand bewunderten

Bill Corner wie einen Helden. Sie wußten nicht, daß
es Aufnahmen waren , die in einem Fieberrausch zu¬
stande kamen, sie wußten nicht, daß ein Mann sie ge¬
macht hatte , der von einem Wahn besessen gewesen war.

Sensationen wollte das amerikanische Publikum —
er war ein Sklave dieses Willens , unter Aufopferung
seines Ichs, seines eigenen Wesens . . .

Auf der Suche nach Sensationen nnd . . . Vergessen
Bill Corner wurde wieder gesund.
Vier Wochen später war er in Los Angeles.
Hager, zerfressen von einem Fieber , dessen Spuren

unauslöschlich in seinem Gesichteingegraben waren.
Er mied seine Bekannten. Saß viel allein in seinem

Hotelzimmer. Manchmal wollte er etwas sagen, öffnete
schon den Mund und merkte dann , daß er allein war,
daß Madge da unten an der Grenze lag . . .

Er hielt diesen Zustand nicht aus . Lies ins Büro und
schrie:

„Gebt mir Arbeit ! Ich muß irgendwohin ! Wie denkt
ihr euch das ? Glaubt ihr , ich bin hergekommen, um das
Leben eines Filmgroßvatcrs zu führen ? Wo ist was
los ?"

„Willst du nach Spanien . . . Palästina . . . nach
Indien ? Ueberall ist etwas los ! Ileberall liegen sie
sich in den Haaren !"

„Mir ganz gleich!"
„In Detroit sind große Streikunruhen ! Arbeitswil¬

lige und Streikende liefern sich Schlachten! Solche
Kampsaufnahme wäre . . ."

Bill Corner winkte ab. '
„Redet nicht soviel! Ich kann das nicht mehr ver¬

tragen ! Also nach Detroit . . . gut !"
Bill Corner ist wieder unterwegs . Heute hier , mor¬

gen dort . Die Welt ist wieder sein Feld. Er dreht und
dreht . . . filmt und filmt . . .

Wird gejagt von einem Ort zum andern.
Seine Fahrten sind noch verwegener geworden als sie

vorher schon waren . Seine Aufnahmen gelingen mit
grausamer Deutlichkeit.

Dokumente eines Menschen, der den Sinn für Ge¬
fahren und den Maßstab für die Grenzen der Leistungs¬
fähigkeit eines Menschen verloren hat.

Ruhelos jagt er Sensationen nach, oorwärtsgepcitscht
von innerer Rastlosigkeit. Seit jenem Eisenbahnunglück
bei Puma ist Bill Corner nicht mehr Bill Corner.

Er ist der „König der Wochenschau-Reporter ", weil
seine Aufnahmen voll erregender Unmittelbarkeit sind,
weil er Bilder liefert , wie sie sonst keiner zu liefern
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Der Wiener Ernst A. Zwilling hat in zehn Jahren
als Großwildjäger , Landsucher, Minenprospektor und
Pflanzungsleiter den französischen Mandatsteil von
Deutsch-Kamerun kreuz und quer durchstreift, hat Gold
und Titanerz entdeckt, riesige Büffel , Gorilla und den
„Bongo", die seltenste und größte llrwaldantilope , er¬
legt. Jetzt ist er zur Ausstellung seiner großartigen
Sammlung im Naturhistorischen Museum für «in paar
Monate nach Wien gekommen. Zwilling schilderte un¬
serem Mitarbeiter interessante Jagd - und Reiseerleb¬
nisse aus Kamerun , dessen Schätze zum größten Teil
ungehoben bleiben , weil Frankreich .zu wenig weiße
Kräfte für sein riesiges Kolonialgebket besitzt.

Mit einem fremden Klang in der Stimme erzählt
Ernst Zwilling . Zehn Jahre Afrika haben sein „Wiene¬
risch" mit rollenden R -Lauten verfärbt . Wie ein Dich¬
ter , der aus einem Buche packendeJagdabenteuer , Rei¬
sen in ferne Länder und Begegnungen mit Goldgräbern
vorliest, so versteht er zu berichten. Und all sein Wissen
schöpft er aus eigenem bunten Erleben im Urwald.
Steppe und Savanne . Lobend spricht der Forscher von
den Eingeborenen Kameruns . „Sie bilden als uner¬
setzliche Arbeitskraft den größten Schatz dieses Landes",
so betont er. An der Küste sind die Schwarzen, aller¬
dings faul , aber im Innern des Landes sehr fleißig
und ehrlich. Es kommt dabei auch auf die Stämme an.
Für sehr zuverlässig hält Zwilling die rund 6000 Pygmä¬
en Kameruns . Sie leben als Jäger im Urwald . Ihre
Waffe ist die Stoßlanze , ihre Hauptbeute das Wild¬
schwein. Die 200 tapfersten Pygmäen jagen aber auch
den Elefanten und auch ihn nur mit der Stoßlanze.

Am stolzestensind die Bororo . Dieses Urvolk achtet streng
auf die Reinhaltung seiner Rasse. Heirat mit Angehöri¬
gen anderer Neger ist streng verboten. Im ganzen gibt
es 2,3 Millionen Schwarze in Kamerun , die von 2000
Weißen beherrscht werden. Hebräer fehlen ganz. Das
judenfreundliche Frankreich hat in Kamerun den —
Arierparagraphen eingeführt . Jeder Einwanderer muß
heute den Ariernachweis erbringen.

Eine weiße Frau in der Wildnis
Interessant war die letzte Jagdreise Zwillings . Er

hatte sich viel Geld als Pflanzungsleiter erworben und
damit eine 10 Mann starke Trägerkolonne mit schwar¬
zen Dienern , Koch und Fährtensuchern gemietet. Schon
auf halbem Wege nach dem Urwald mußte die Reise
aber für 14 Tage unterbrochen werden. „Mein Weg
zum Urwald führte mich nach tagelangem Marsch durch
die Savanne an einer großen europäischen Ansiedlung
vorbei", so erzählt Zwilling selbst von diesem uner¬
warteten Aufenthalt . „Auf der Veranda des Hauses
stand eine weiße Frau . Das war wie ein Traumbild
in dieser trostlose Oede. Mit freundlichem Gruß wurde
mir ein Whisky angeboten. So kamen wir ins Gespräch.
Die Frau erzählte von ihrem Mann und einem
Vetter , der eine Goldmine besitzt. Sie würden sich freuen,
einen Deutschen anzutreffen. Ihr Gatte sei Belgier und
ein Bewunderer Deutschlands, das er oft bereist habe.
Wenige Minuten später traf der Herr des Hauses ein
und wieder wenige Minuten später waren wir schon
gute Freunde . Denn das ist immer so im Urwald und
in der Savanne , wo man selten jemand trifft : Ent¬
weder man ist sofort Freund oder man wird es nie.

In Tiroler Kluft zur Eoldmiue
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Natürlich mußte ich nun vorläufig bleiben. Wir ver¬
abredeten am nächsten Morgen zur Eoldmine zu fahren.
Der Hausherr holte mich irb, doch in einem unerwar¬
teten Aufzug, so daß ich nur mit Mühe das Lachen ver¬
beißen konnte. Der Belgier saß am Steuer des elegan¬
testen Wagens in weißen Strümpfen , Tiroler Anzug
und mit Tiroler Hütchen. Er war also wirklich ein
Deutschenfreund und ein prächtiger Mensch. Als ich nach
14 Tagen weiterzog, war mein Gepäck um zwei Gold-
waschschüsseln vermehrt . So wurde ich nebenbei Minen¬
prospektor des Belgiers . Es war ein gutes Geschäft."

Bei 45 Grad im Schatten durch unbekanntes Land
Auf der weiteren Reise in den Urwald drang Zwil¬

ling mit seiner Karawane als erster Weißer bis zum
Quellgebiet des Pangar vor und betrat unbekannte
Bergzüge zwischen Djerem und Pangar . Er fand neue
Kraterseen , sah fruchtbares Neuland für Farmer und
Pflanzer , erlegte im Urwald ven Bongo. die sagen¬
hafte größte Urwaldantilope und durchquerte in l4
Tagesmärschen eine menschenleere unbekannte Wildnis
zwischen Farofluß und dem Managcbirge bei einer
Temperatur von 45 Grad Celsius im Schatten. Halb
verdurstet erreichte seine Trägerkolonne die erste Neger-
siedlung.

Am meisten hatte unter den Härten dieses Klimas
lein treuester Begleiter , eine riesige deurscheDogge zu
leiden. Die Pygmäen nannten den Hupd „Schwarzer
Löwe" von Kamerun , weil er gut noch einmal so groß
wie ihre größten Hunde waren . Das Tier starb wenige
Tage vor Zwillings Abfahrt nach Europa an der

Sie Namenlosen vieler Nationen
Kämpften in flankiern durch fatzre und Inge in
Sumpf und Nebel, verstummt ist das vrötznen
der letzten Mörser am kemmelberg, der Sieges-
sang der freiwilligen vor ftpern und das klirren
der öajonette am kjserfluß. kingeebnet sind die
MinenKrater von Wtschaete und geborsten die
vunker von passchendaele. verrostet sind die U-
öoote, die an flanderns Küste ins tödliche Statzl-
netz gerieten, und nicht metzr wetzt die Kriegs¬
flagge auf dem velsried von vrügge. Längst ging
der lod in flandern schlafen, aber die Kundert-
tausende, die von ftpern bis zum Meere Kämpften,
werden flandern nie vergessen. Viese vier fatzre
front in Nebel und feuer beschwören die

krlebnisberichte von vruno Schwietzke
„. . . starben in flandern"

mit deren flbdruck wir in der Silvester-flusgabe
der „vremer Zeitung" beginnen
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vermag, weil er sonst nichts mehr kennt als seine
Kamera!

Sie ist zum Mittelpunkt seines Denkens geworden.
Ihr Auge richtet er auf alles, was sich ihm entgegen¬

stellt, er sieht nur noch mit diesem Auge.
Alles andere ist tot in ihm.
Ist ' begraben worden mit Madge, die dort unten

irgendwo an der mexikanischenGrenze liegt.
— Ende - -

Schlafkrankheit, nachdem es mit seinem Herrn unbe¬
schadet Arwald und Savanne durchquert hatte . Erst am
Ziel stach eine infizierte Tsetsefliege den Hund und
brachte ihm so den Tod.

Die Ausbeute der letzten Reise war groß. Ernst
Zwilling hat Gold und Titanerz entdeckt. Der Umfang
seiner Funde kann allerdings im Augenblick mit einer
Zahl noch nicht umrissen werden. Die Funde unter¬
streichen nur wie schon all die anderen Bodenschätze
Kameruns den großen Wert dieses Landes , das deutsche
Soldaten , Kaufleute . Pflanzer , Forscher und Aerzte
unter Einsatz ihres Lebens in einem 30jährigen
Kampfe mit der Natur von 1884 bis '1914 erschlossen
haben. Nach dem Weltkrieg nahmen Frankreich 700 000
Quadratkilometer und England 90 000 Quadratkilo¬
meter in Besitz.

k-ÜE -lEtes iWeeßtt
Nach einer Aufstellung werden die meisten Ansichts¬

postkarten von allen Ländern der Welt in Japan ge¬
schrieben, nämlich jährlich 2170 Millionen Karten im
Inlands , während ins Ausland 33 Millionen Karten
gehen. In Deutschland werden jährlich 1225 Millionen
Ansichtskarten geschrieben, in Frankreich dagegen nur
96 Millionen.

Der normale Mensch atmet durchschnittlich in jeder
Minute Ilimal , in der Stunde 960mal, an einem Tage
23 040mal und in einem Jahre 8 409 600mal. Das Herz
schlägt etwa 72mal jede Minute , in der Stunde 4320mal,
täglich 103 680mal, im Jahre 37 843 200mal. Wenn ein
Mensch 70 Jahre alt ist, hat er etwa 588 672 000mal
geatmet und sein Herz hat 2 649 024 OOOmal geschlagen.

30 Prozent der Bevölkerung der Erde sind als Links¬
händer geboren. Von diesen haben etwa 50 Prozent
die rechte Hand so ausgebildet , daß sie benutzt werden
kann, aber sie benutzen lieber die linke Hand.

In London werden durchschnittlich in jedem Jahre
56 000 Menschen geboren und 51 000 sterben. 2 749 000
Menschen gehen täglich aus , um für sich und die Ihren
den Unterhalt zu verdienen. 120 Londoner heiraten
täglich. Auf je 893 Einwohner von London kommt ein
Gasthaus.

2n den Vereinigten Staaten gibt es 5 865 296 Kla¬
viere, die durchschnittlich18 Jahre alt sind.

In Brisbane in Australien haben 8000 Mädchen
einen Schwur getan, nicht -zu rauchen, während eine
große Zahl von jungen Männern das Gelübde abge¬
legt hat , bis zum Alter von 25 Jahren keinen Likör
zu trinken.

Ein Kanadier raucht in jedem Jahre durchschnittlich
700 Zigaretten und 14 Zigarren . Im Jahre 1938 wur¬
den in Kanada insgesamt 6 848 693 442 Zigaretten ge¬
raucht, was gegen das Vorjahr eine Steigerung um
eine Milliarde Zigaretten bedeutet.

Die Touristen-„Jndustrie " gilt in Amerika als eine
der größten Industrien überhaupt und wird den großen
Eisen- und Stahl -Industrien gleichgestellt. Die Tou¬
risten gaben im Jahre 1937 in den Vereinigten Staaten
sieben Milliarden Dollar aus . so--.
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Das Teufelsvieh
Gme heitere Geschichte von W. P . Tösflinger

1?

Wir fuhren mit dem einzigen Auto, das am Rio
Jaointo aurzutreiben war , durch die Pampa — mein
-Freund Halbing , der frischgebackeneTierarzt aus der
Schwabensiedlung, und ich. Durch den Postreiter hatten
wir uns vor Tagen auf der Farm des alten Domingo
anmelden lassen. Fünfzig Kilometer hatten wir schon
hinter uns gebracht, verschwitzt, verstaubt und durchein-
andergerüttelt . Der alte Fordwagen klapperte und
puffte, und im stillen verwünschten wir längst unseren
Einschluß, als Endlich die Hazienda des alten Domingo
in der Ferne auftauchte.

Maulesel und Rinder glotzten hinter den Zäunen.
Das Pampagras blühte. Sonniger Frieden lag über der
Welt , als unvermittelt Lachen und Lärm die Stille zer¬
riß. Das Vieh im Portrero warf unruhig die Köpfe.
Einige Männer tauchten drüben auf, wildbärtige
Gauchos. Sie fuchtelten mit den Armen und winkten
zu uns herüber . So schaltet« Dr . Halbing auf den
ersten Gang zurück, und ächzend blieb unser Vehikel
stehen.

Wir kletterten aus dtm Wagen und reckten die Glie¬
der, ratlos , was dieser lärmende Empfang zu bedeuten
hatte , als Manuela , die sagenhafte Tochter des alten
Domingo, auf uns zugeeilt kam. Sie war ein Mädchen
von vielleicht siebzehn Jahren . Schon von weitem lachte
sie uns entgegen, glockenhell, mit blitzenden Zähnen.
„Das Hütten Sie erleben müssen", rief sie strahlend.
Den Felipe , den Ricardo — alle hat er geworfen. Für
ivchhuudert Pesos hat Vater ihn gekauft, den Rayo.
Ind jetzt . . ." Sie wiegte ' sich, so daß eine Flut

schwarzblauer Locken in ihre Stirn fiel.
Der alte Domingo war herangekommen. Sein faltiges

Gesicht war kummervoll verzogen. „Gut . daß Sie da
sind, Doktor", murmelte er, aus tiefster Brust seufzend.
„Der schwarze Hengst, den ich vorige Woche für Ma¬
nuela gekauft habe . . . Ich weiß nicht, ob Pferde auch
die Hundswut bekommen können.. Aber der Rayo , das
Teufelsvieh - wenn der Gaul nur das Geschirr sieht,
zieht er den Buckel krumm wie ein Kater . Und jetzt
liegt Felipe , mein bester Gaucho, drinnen auf dem Sofa
Mit einer Prellung . Eine Bescherung ist das , wo ich
gerade heute Geburtstag habe. — Aber vielleicht sehen
Sie sich das Biest mal ' an."

Wir folgten. Doktor Halbmg hatt « sein« Amtsmiene
aufgesetzt. Mit einer Sicherheit und Zuversicht aus¬
strahlenden Ruhe begrüßte er die Gauchos. Doch als er
das Pferd im Portrero gewahrte, stutzte er , und seine
Schultern sanken merklich herab. Der Rayo, das Teu¬
felsvieh, graste unter den Mandelbäumen , ein Stand¬
bild von Roß, schwarzglänzend wie ein indischer
Panther , schnaubte und warf stolz und verächtlich den
Kopf.

„Und der Gaul soll sich nicht satteln lassen?" fragte
Doktor Halbing zögernd. Er war «in vorzüglicher Rei¬
ter , und so ließ er sich ein Bündel Maiskolben reichen
und schwang sich über das Bohlengatter . Doch das
Pferd griff ihn augenblicklich an, obwohl Doktor Hal¬
bing durch seinen Sombrero wie ein echter Gaucho wir --
ken mußte, und nur mit Mühe und Not konnte er sich
wieder über den schützenden Zaun retten.

„Ich glaube , da ist nichts zu machen",' meinte Hal¬
bing kleinlaut . „Der Gaul muß eingefangen und aus¬
gehungert werden". Und er starrte wütend -zu den
Gauchos hinüber , die schadenfroh grienten , als unsere
Aufmerksamkeit jäh abgelenkt wurde. Unter lautem
Hufgeklapper hatte sich uns ein Reiter genähert . Er saß

Kritik in einem Buchstaben
Die . kürzeste Kritik, die jemals geschrieben wurde,

stammt von Voltaire . Ein unbedeutender Dichterling
überreichte ihm einmal sein neuestes Werk einen
Liebesroman mit sehr lockerem Inhalt .. Selbst dem
keineswegs prüden Voltaire verursachte soviel Unsitt-
lichkeitAbscheu.

Als er den Roman durchaelesen hatte , strich er nur
den letzten Buchstaben des Werkes aus und gab es dann
dem Verfasser wortlos zurück. Er hatt« aus dem Wort
„Fiu " (Ende) so das Wort „fi" (Pfui ) entstehen
lassen . . . too-

geduckt auf einem dürren Maulesel , ein Gnom vor?
Mann , wie ein schnurriger Pilz von dem Regenfänger,
rand seines breitet ! Sombreros beschattet.

Wir sahen, wie der alte Domingo unwillig auf ihn
zuging und gleich darauf den Kopf schüttelte. „Die Zei¬
ten sind schlecht", sagte er. „Ich kann leider keinen
Neuen einstellen." Aber dann hörte er wohl den Hengst
wiehern, höhnisch und triumphierend , und sein Gesicht
verdüsterte sich. Er tuschelte mit dem Kleinen und
zeigte zum Portrero hinüber.

Das Männchen wiegte den hageren Vogelschädel.
„Wenn ich den Schwarzen drüben handzahm kriege, wollt
Ihr mich einstellen?" Domingo nickte.

„Gut", sagte der Kleine . „Ich werde mir das Böckchen
mal besehen." Und er ließ sich einen Strick reichen und
schwang sich über den Zaun.

Rayo war augenblicklichheran . Die Ohren flach nach
hinten geklappt, vollführte er einen tollen Tanz um die
drei Eukalyptusbäume , hinter denen der Kleine Deckung
genommen hatte . Dann flog ihm der Sombrero des
Kleinen vor die Hufe. Er ' trampelte darauf herum.
Als nur noch Fetzen übrig waren , versuchte er durch
das Gitter der drei Bäume zu brechen. Doch in diesem
Augenblick saß ihm die Fangleine fest um den Hals.
Der Kleine sprang wie ein Wiesel vor und begann,
statt Kosenamen zu flöten, in hartem Deutschzu drohen
und zu fluchen, daß uns vor Verblüffung der Mund
offen stehen blieb. In dumpfer Erstarrung sahen wir,
wie Rayo merklich ruhiger wurde, wie der Kleine mit
drolligen Tanzschritten langsam näherrllckte. Unauf¬
fällig ließ er sich den Sattel reichen, und wenige
Sekunden später saß er blitzschnell auf dem bebenden
Hengst.

Unsere Herzen schlugen hoch Im Hals . Wir spürten
alle : jeden Augenblick mußte Rayo explodieren. Und
gleich darauf geschah es auch! Nach einem verrückten
Getänzel begann er nach allen vier Winden auszuhallen
und zu schlagen, und dann raste er wie eine Lokomotive
unter Volldampf auf die Sumpflöcher zu, die hinten
das Gatter abschlössen.

Die Gauchos brachen in johlendes Gelächter aus.
„Er erledigt ihn, wie den Felipe ! Er schmeißtihn in
den Dreck! Holt Stangen und Leitern , sonst, erjäuft
der Zwerg !" schrien sie. Alles rannte durcheinander.
Allein, noch ehe die Geräte beisammen waren,,,erschien
das Männchen wieder, heil und gesund und glühendtot
wie ein Suppenkrebs . Wie ein Tatarenfürst spreimte
er aufrecht und gerade heran , paradierte vor dem Tor
und band den schnaufenden Rappen an einen Pfosten.

Der alte Domingo war der erste, der das lähmende
Schweigen brach. Er lachte, schluckte, stürzte auf den
Kleinen zu. „Hombres ! Jesus Mari « ! Er, hat das
Böckchen kirre gekriegt!" und stille. wollten plötzlich Mas
Rätsel dieser wundersamen Zähmung erfahren . Doch
der Kleine zucktenur schüchterndie Achseln. „Bin ich
nun angestellt?" fragte er.

Domingo lachte, nickte, lachte immer wieder. Manuela
streckte ihm begeistert die Hände entgegen, obgleich die
Gauchos giftige Blitze schössen. Doch auch hierauf ant¬
wortete der Kleine nur mit einem verlegenen Achsel¬
zucken. „Ich bin verheiratet ", lächelte er r̂ind schielte,

W
Voi'üclmoltvl- 6vhit 'K»I>ncIl llochsolrultt v. Rioüarä Orlmw -KaestssndsrA (vollco dl)

Jenes Fräulein, welches. . . / Von
Herbert Ä. Löchlein

gleichsam um Vergebung bittend , )u den Gauchos Hin-
Ger . „Die Herren brauchen nicht eifersüchtigzu sein

Ein paar Stunden später mußten wir an den Heim-
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weg denken. Wir hatten uns schon verabschiedet, und
ich gestaiw Halbing offen, wie sehr mich dieser lustige
Zwischenfall für die lange ermüdende Steppenfahlt ent¬
schädigt hatte , als der Kleine scheu an unser Auto trat.
Er räusperte sich und blinzelte unsicher zu den Leuten
hinüber . „Die Geschichte,mit dem Rayo ist vielleicht
nicht ganz fair ", begann er stockend. „Aber die Farm
hier ist eni fettes Plätzchen. Und da -- ich meine, ich
hätte mich auch auf Räyos Rücken stellen können."

„Auf Rayos — Rücken?"
„Wie ich sage, Sonores " , murmelte er . „Der Rayo —

ich muß Ihnen nämlich ein Geständnis machen. Der
Rayo gehörte noch vor Monaten dem deutschen Zirkus
in Buenos Aires , der damals so plötzlich abbrannte.
Ich war dort zweiter Elown . Schon damals konnte
Rayo kein Spanisch und keine Sombreros leiden. Und
hier tragen alle solche Zuckerhüte auf dem Kopf. Ich
kannte seine Mucken und da ich nirgends eine Stellung
bekam, reiste ich ihm auf gut Glück nach. Heute traf
ich ihn hier wieder, und da ließ ich ihn zuerst, einmal
meinen Sombrero zertrampeln . Dadurch schloffen wir
wieder Freundschaft, und das — das ist im Grunde die
ganze Geschichte." - '

Er nickte und trat schüchternnäher . „Aber sagen Sie
bitte nichts" , fügte er leise an „Ich will doch endlich
seßhaft werden, und diese Chance hier. . . ." Er griff
nach seinem Hut , lächelte verwirrt , als er den Som¬
brero auf seinem schmalen Vogelschädel nicht finden
konnte, und trippelte hastig davon.

„ . . . mit mir am Reb!>»!!sche Blicke wechselte —
mir von ferne zulächelte - mir noch aus der Linie
sechs nachwinkte — mit mir fünf Stunden lang ,m
D-Zug saß . . ." — —

Wer kennt es nicht — das unsterbliche Inserat , das
feine Existenz in allen Blättern ' der Welt jener ver¬
zehrenden Stichflamme verdankt, die uns zuweilen die
Gehirnrinde versengt? !

Jenes Inserat , das die ferne Geliebte nie erreicht,
weil sie vielleicht Gedrucktes gar nicht lesen kann, oder
aus Prinzip — der Stirnfalten wegen — überhaupt
nichts liest, oder weil sie morgens sieben zwischen zwei
VutterseMmelN nur schnell noch den Roman hinunter-
würgt!

Die kleine Annonce, die den unglücklich Wartenden
vier Wochen lang wie einen Expander in die. Länge
zieht, bis er schließlich, mllrb geworden wie Blätter¬
teig, statt Mädchenblickekünftig nur noch Briefmarken,
Käfer oder alte - Zinnkriig« sammelt.

Sie ist eine beliebte , weil zuverlässige und sichere
Einnahmequelle aller Annoncenverwaltungen , und sie
startet auch niemals unter fünf Zeilen Länge. Wie ließe
sich auch solch ein zündender Blick, solch ein strahlendes
Lächeln in einen einzigen nüchternen Satz pressen, wie

^etwa : „Harzerroller entflogen, auf Haust hörend." —
Es gibt zehntausend Harzer , die alle rollen und alle

auf Haust hören — Aber es gibt nur das eine Lächeln —
diesen einzigen Tollkirschenblick, der einem wie Gift
ins Blut ging und den also Gebissenen auf kürzestem
Weg zum Annoncenschalter treibt.

Der Arme ! Er hätte es billiger haben können —
und einfacher! Hätte er das bezaubernde Geschöpf kurzer¬
hand beim Wickel gepackt! Aber der Held solcher In¬
serate ist immer ein komplexbehaNgener Mensch, der
über seine eigenen Füße stolpert, der aufs Sprungbrett
stejgt und vor Hemmungen nicht abspringen kann, der
mit saugnapfähnlichen Blicken stundenlang auf sein

Opfer hinstarrt und sich dabei die Zunge abbeißf — ü
der wieder die Sprache findet , wenn sie, die einzige, ^
unwiederbringlich fort ist!

Wer hätte diesen sehnsüchtigen Aufschreieines schlich- >>
tern balzenden Herzens — auf Druckerschwärzege¬
stampft, die Zeile zu einer Mark ' fünfzig — noch nicht
gelesen und sich dabei nicht den Kopf zerbrochen, wie
es möglich ist, daß ein Mensch in leidenschaftlichem
lleberschwanq einer ausbuchenden Liebe auf den ersten
Blick vier Stunden lang seiner nur um wenigeMeter
entferntem Geliebten Über Me Stadtviete ! hindurch, bis
in die Wolken und noch quer die Milchstraßehinweg
folgt , läuft , rennt , hascht — um dann knapp vor dem
Ziel kniewackelnd ein Inserat aufzugeben: „Jenes
Fräulein , welches L

Jenes Inserat , das in feiner höchstenVollendung - -
folgendermaßen lauten müßte : „Jenes Fräulein , welches
dem Herrn im blauen Anzug am Samstagabend im
Kino, Reihe zwölf, manchmal verstohlen zulächelte, sich
öfters umiäh , nach der Vorstellung noch draußen auf
und ab ging, in der Straßenbahn mit Blicke,, winkte,
gleich hinter mir Lei derselben Haltestelle aussticg, auf
dem Gehsteig dann das Handtaschen fallenließ und
mir in den Anlagen versehentlich einmal über die Fuße
stolperte — wird mangels Gelegenheit zum Aussprechen
am bewußten Abend dringend um Wiedersehengebeten

„bet ehrbaren Absichten."
Wer hätte da nicht Lust, mit solchem Don Juan und

einem Gummiknüppel — noch einmal in die Binsen
zu gehen? ! -
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Macintyre zog ein schmales Platinetui hervor und
ahm sich eine Zigarette . „Eine ganze Menge Mön¬
chen", antwortete er. „Ich verbringe nur einen sehr
geringen Teil meiner Zeit zu Hause. Meine Woh-
mng wird von meinem Diener und dessen Frau in
Ordnung gehalten, die zugleich auch kocht. Ich habe
eine Ahnung, wen sie in meiner ' Abwesenheit ins
jaus lassen."

„Sind die Leute immer ehrlich und vertrauenswürdig
«rossen?"

Macintyre entzündete ein Streichholz und brannte
ie Zigarette an, die er zwischen den Lippen hielt.
.Selbstverständlich! Sonst wären sie nicht mehr in
„einen Diensten. Aber ich kann natürlich auch nicht
ür jeden bürgen , den sie einlassen oder der sich unter
rqendeinem Vorwand Zutritt zu meiner Wohnung
erschafft"

Terry mußte die Richtigkeit' dieser Behauptung ein-
chen. „Wie verhält es sich mit Ihrem Büro ?" forschte
r weiter . „Angenommen, Sie ließen die Brieftasche
ster liegen?"

„Hier hätte sie noch viel leichter gestohlen werden
önnen ; denn hier gehen tagtäglich unzählige Menschen
in und aus , und ich selber bin manchmal stundenlang
ibwesend." . ^

Terry Ward brachte ngch ern paar wertere Fragen
>or, aber als er sich nach wenigen Minuten verad-
chiedte, hatte ,er nichts erfahren , was ihm weiterhelfen
onnte.

Er durchschritt die Speicheranlagen , in denen überall
Hochbetrieb herrschte, erreichte die Polizeibarkassc, die
im Landungssteg lag, und sprang an Bord

Der Maschinist, der zugleich,das Steuer bediente, sah
hn fragend an. . .

.Nach Waterloo !" befahl Terry und ließ sich nieder.
Das Blitzboot löste sich vom Steg und ' glitt strüm-

iufwärts ,
Terry war zu einer Konferenz geladen, die in New

Scotland Pard — dem Polizeipräsidium — angesetzt
var . Während der Fahrt ging ihm immer wieder die
Unterredung mit Macintyre durch den Kopf, deren
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Ergebnis ihn durchaus nicht befriedigt hatte . Ueber
die bevorstehende Besprechung mit seinen Vorgesetzten,
war er demgemäß nicht gerade begeistert . . .

Die Themsepolizei kann sich rühmen, der älteste
Zweig der gesamten Londoner Polizei .zu sein. Terry
Ward war ihr nach dem Weltkrieg beigetreten , den er
bei der Marine mitgemacht hatte . Er war damals
Leutnant zur See geworden, was seine Beförderung
bei der Polizei nicht unwesentlich unterstützt hatte . Sein
Vater war Kapitän der Handelsmarine gewesen und
hatte ihm ein kleines Vermögen vererbt , das nur dazu
hinreichte, ihn sein Leben fristen zu lassen. Darum
hatte er sich nach Kriegsende eine Beschäftigung suchen
müssen. Seine Wahl war auf die Strompolizei gefallen
— einmal , weil er das Leben an der frischen Luft
liebte und dann , weil dieser Beruf Abwechselung und
Erregungen versprach, wie sie seiner abenteuerlichen
Natur lagen. Terry Ward war nicht der Mann dazu,
in einem Büro zu verkümmern. Daß er seinen Beruf
mit großer Begeisterung ausübte , bewies schon die
Schnelligkeit, mit der er vom einfachen Polizisten zu
seiner jetzigen Stellung aufgestiegen war.

Verglichen mit ihrer großen Schwester zu Lande, ist
die Themsepolizei eine kleine Körperschaft. Sie be¬
steht nur aus zweihundert Mann . Aber trotz ihrer
zahlenmäßigen Kleinheit ist sie ein sehr wichtiger Be¬
standteil der hauptstädtischen Polizei . " Jahr für Jahr
gelangen Werte von Millionen und aber Millionen
aus allen Teilen der Welt in den Londoner Hafen.
Hielten nicht die Männer der Strompolizei bei Tag
und Nacht die Augen offen, so wurde ein großer Teil
dieser Werte in die schmutzigenHände der Flußpiraten
fallen.

Als . es die Themsepolizei noch nicht gab, wurde
Londons Wasserweg von zahllosen Stromräubern und
anderen Spitzbuben unsicher gemacht: sie überfielen
kleine und große Schiffe und erbeuteten zuweilen in
einer einzigen Woche Werte von vielen tausend Pfund.
Solches Diebesgut in den Handel zu bringen , war sehe
bequem, denn noch vor wenigen Jahren hatten an den
Ufern der Themse unzählige Hehler ihre Schlupfwinkel.
Sie tauften die „Lore" zu lächerlich geringen Preisen

auf und wurden von den hohen Gewinnen aus ihren
dunklen Geschäften fett und reich.

Der Tatkraft der Themsepolizei, die sich den Kampf
gegen die „Flußpest" zur Hauptaufgabe gemacht hatte,
ist es zuzuschreiben, daß Stehler und Hehler am Fluß
heutzutage so selten sind wie Erdbeeren im Winter.
Durch die unermüdliche Wachsamkeit der Patrouillen,
die in kleinen, wendigen Motorbooten oder, wo es auf
Schnelligkeit ankommt, in starkmotorigen Barkassen den
Fluß abstreifen, ist der Beruf der „Flußratten " höchst
gefährlich geworden und daher stark zurückgegangen.
Groß auch ist die Zahl der Selbstmordkandidaten , die
der Strompolizei ihre Rettung verdanken.

Am hellen Tage und bei dunkler Nacht, in Regen
und Nebel — immer sind die Beamten der Strom-
polizei auf dem Posten. Sie steuern ihre flinken Boote
durch die dichten Scharen der ankernden Dampfer,
tauschen freundschaftliche Grüße mit den Schiffern und
halten scharf Auslug nach verdächtigen Gestalten.
Manch einsamem Wächter flößt der kameradschaftliche
Gruß der wettergebräunten Männer Mut und Zu¬
versicht ein, wenn sie in der Stille der Nacht vorüber-
fahren . Der verwegenste, Flußdieb verkriecht sichl in
seinen Bau , wenn sie nahen . . .

Wards flinke Barkasse suchte sich.ihren Weg durch die
Menge unzähliger Wasserfahrzeuge, kam an die Black-
friarsdrücke und bog in einen Seitenkanal , wo sie am
Landungssteg der Strompolizei anlegte . Ein Themse¬
polizist ergriff die Äugleins und machte das Boot fest.

Terry sprang an Land, tauschte einen Gruß mit dem
wachhabenden Sergeanten und stieg die Stufen zum
Damm hinauf . Er kreuzte die Straße , ging mit schnellen
Schritten zum Haupteingang des Präsidiums und trat
durch das hohe Portal ins Vestibül des düsteren Ge¬
bäudes.

In dem geräumigen Konferenzzimmer fand er be¬
reits sechs Herren vor, die . auf der einen Seite des
langen Sitzungstifches Platz genommen hatten . Neben
Lhefinspektor Ransom, einem Mann mit auffallend
schmalem Gesicht, war noch ein Stuhl frei . Auf ihm
ließ Terry sich Nieder.

„Da wir nunmehr vollzählig versammelt sind, kann
die Sitzung beginnen", nahm ein graubärtiger Chef-
konstabler, der am oberen Ende der Tafel saß, das
Wort . Er schlug einen Ordner auf, der vor ihni lag.
Obwohl er die Vermerke und Berichte gelesen hatte und
die meisten auswendig kannte, überflog er sie noch
einmal . „Es unterliegt keinem Zweifel", fuhr er fort
daß am Fluß eine neue Verbrccherorganifation tätig

ist. Dafür haben wir in den letzten sechs Monaten
mehr als hinreShende Beweise erhalten . Es muß un¬
bedingt etwas unternommen werden, das die Tcitiakeit
der Bande lahmlegt !"

Es ist ein schönes Bewußtsein , an einem Werk mit- A
helfen zu dürfen , das nicht den Interessen eines ein-
zelnen dient und nicht im Besitz des einzelnen ist, so»- ^ >
dern allen gehört und viele Jahrhunderte lang allen
dienen wird . Gäoit Hitler I

„Wir tun alles , was in unseren Kräften steht, Sir !"
verteidigte sich Terry.

Der Chefkonstabler machte eine ungeduldige Hand-
bewegung. „Ich weiß, ich weiß ! Aber wir brauchen
Erfolge , Ward ! Haben Sie im Zusammenhang mit
dem Verschwinden Inspektor Peltons etwas Neues ent¬
deckt?"

Terry schüttelte den Kopf. „Nein. Pclton ver¬
schwand vor einem Monat , ohne eine Spur zu hinter¬
lassen."

„Nach dem Bericht, den Sie damals erstatteten", warf
Chefinspektor Ransom ein, „glaubte Pelton etwas
über die Organisation herausgefunden zu haben, die
uns jetzt so viel zu schaffen macht. Stimmt das ?" ,

Der junge Inspektor nickte. „Jawohl ! Er teilte mir
mit , er hoffe, eine sichere Fährte zu haben, die ihn zu
dem Manne .führen müsse, der an der Spitze der Bande
stehe, beitdem habe ich ihy nicht wiedergesehen."

„Er scheint Ihnen die Wahrheit gesagt zu haben,
ließ sich die bedächtige Stimme des Chefkommissars
Wingarb vernehmen. „Es sieht ganz so aus , als habe ^
er diese Spur bis zu ihrem Ende verfolgt — wo ihn ^
dann das Verhängnis ereilte . Es gibt keine andere
Erklärung für sein spurloses Verschwinden, als daß -i
man ihn -ermordet und seine Leiche in den Fluß ver¬
senkt- hat ."

„Ich fürchte, Sie haben recht, Sir ", stimmte Terry
ihm zu. „Auch ich habe diese Folgerung gezogen."

„Jetzt handelt sich's darum : Was ist zu tun ?" nahm
der Chefkonstabler wieder das Wort . „Wir haben es
ohne Frage mit einem kleinen Kopf zu schaffen, dem cs
gelang, die Flußpiraten in großem Ausmaß zusammen¬
zufassen. So unglaublich das auch klingt — was wir
in den letzten acht, neun Monaten an Material in die
Hände bekommen haben, läßt keine andere Auslegung
zuU Er suchte in dem Aktenstück vor ihm und zog
eine lange , mit Schreibmaschine geschriebeneListe her¬
vor. „Seit vergangenem Juli haben wir sicbcnund-
zwanzig Speichcreinbrüche, fünfzehn Beraubungen von
Frachtschiffen und sieben Mordfälle ! Etwas Dcrortigcs
ist während der gesamten letzten fünfzig Jahre nicht
vorgekommen. Und, was das schlimmste ist, in keinem
einzigen Fall hat sich eine Spur auffinden lasst», me
zur Entdeckung führen könnte. Da stimmt etwas nicht!
Er schüttelte mißbilligend den Kopf.

(Fortsetzung folgt)
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Neufassung der Durchführungs¬
bestimmungen zum Umsatzsteuergesetz
Berlin , 28. Dezember . Der Reichsminister der Finanzen

hat die am 1. Januar 1939 in Kraft tretenden Durchfüh¬
rungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz in neuer Fas¬
sung bekannt gemacht . Die Vorschriften sind überarbeitet.
Die Ueberarbeitung dient der Anpassung an Rechtsänderun-
gen, die auf andern Gebieten ^eingetreten sind , der Ver-
waltungsvereinfnchung und dem besseren Verständnis der
einzelnen Vorschriften . Die dabei vorgenommenen sach¬
lichen Aenderungen sind ohne nennenswerten Einfluß auf
die Steuerbelastung . Hervorzubeben ist das Folgendes

1. Zur weiteren Erleichterung der Ausfuhr sind die Vor-

- _ . . — --- — sogenänn-
denrchzuFühren ndnnge11 alS  steuerfreie Ausfuhrlieferungen

2- Die Ausfuhr vergüt ungen  werden nach dem
erzieiten Entgelt berechnet . Von diesem Entgelt sind die
Beförderungskosten abzuziehen . Dadurch ergaben sich bis¬
her Verschiedenheiten , je nachdem , ob der Ausfuhrunter¬
nehmer in größerer oder geringerer Entfernung von der
deutschen Grenze sitzt . Zur Beseitigung dieser Ungleich¬
mäßigkeit sollen künftig die Vergütungen stets von dem
Wert „frei deutsche Zollgrenze“  gewährt
werden.

3. Ausfuhrlieferungen waren bisher nicht nur dann ge¬
geben. wenn der Abnehmer außerhalb des Reichsgebiets
ansässig war , sondern auch dann , wenn er seinen Sitz in
einem Zolin uaeohluß,  z . B . einem Freihafen , hatte,
oder wenn er dort einen Industrie - oder Verkehrsbetrieb
unterhielt . Diese innerhalb des Reichsgebiets nnsiissigen
Unternehmer gelten künftig nicht mehr als ausländische
Abnehmer . Lieferungen an sie sind daher steuerpflichtig.
Zum Ausgleich wird diesen Unternehmern ein Vergütungs¬
anspruch gewährt.

4. Der ermäßigte Steuersatz von IV ®, der für Backwaren
gilt , wurde bisher auch für feine Konditoreiwaren
zugebilligt . Es ist nicht gerechtfertigt , diese Gegenstände
des entbehrlichen Verbrauchs steuerDch genau so zu ent¬
lasten , wie das Volksnrfhrungsmittel Brot . Jene Waren
werden daher künftig mit 2 °/* zu versteuern sein.

5. Die Umsätze der Bauunternehmer  u -. dgl . für
Siedlungszwecke sind befreit , wenn das Siedlungsunter-
nehmßn bescheinigt daß der Umsatz zur Durchführung der
Siedlung dient . Diese Steuerfreiheit wird künftig nicht
mehr den einzelnen Unternehmern gewährt werden . Da¬
gegen wird den Siedlungsunternehmen die auf ' den Liefe¬
rungen an sie lastende Umsatzsteuer vergütet werden.

6. ' Umsatzsteuerpflichtig ist _die Beherbergung in
ß a s t s t ä 11  e n . Eine Gaststätte wird als gegeben ange¬
sehen, wenn ein Unternehmer Wohn - oder Selilafnimne zur
vorübergehenden Beherbergung von Fremden bereitliKlt.
Das  Vermieten möblierter Zimmer bleibt wie bisher ttm-
satzsfenerfrei.

7. B e f hir d e r U n g s t e u e r p f 1 i o h t i g e Leistungen
sind von der Umsatzsteuer befreit . Zur Beseitigung von
Zweifeln wird nun bestimmt , daß der Unternehmer von
der Umsatzsteuer befreit ist » der die Beförderungsleistung
wirklich ausführt . Führt der befördermigssfcoiierpflichtige
Unternehmer die Beförderungsleistung nicht selbst aus , so
kann er von seinem Entgelt den Betrag absetzen , den er
an dert wirklich beförderndem Unternehmer auszuzahlen hat.

8, Die Befreiuungsvorsclrriften für Künstler , Schriftsteller,
Pfivfltffolebrto , Agenten . Hamlelsmakler und Hnnsgeworbe-
treibemle sind auf Juden nicht anzuwenden.

Unkostenminderung
auf denr Viehgroßmärkten

Im Reiehsgesetüblatt ist die FUnlto Verordnung üttr
Durchführung des Gesetzes über den Verkehr mit Tieren
und tierischen Erzeugnissen erschienen . Diese Verordnung
wirkt sich dahin au», dnii für das im Inland erzeujfio
und über die Viehgroßmärkte gehandelte Schlachtvieh
Üebernnhtnesohelno nicht mehr auszufortlgen sind . Hier,
mit füllt auch dor auf den Viehgroßmilrkten bisher erho¬
bene ITntorsohiedsbetrag für Schlachtvieh wog . Der Weg-
fall des Unterschiedsbetrages bedeutet eine weitere Min¬
derung der Verkaufsunkosten auf den Viehgroßmarktoü.
Die Verordnung tritt am 1. Januar 1930 in Kraft.

Der Reichsnährstand veröffentlicht durch die Hnuptver-
slnlgung der . deutschen Vlehwlrtschnft die Anordnung
Nr. 1 Über die Schlachtvlehmarktordnung für das Jahr
1939. Die Anordnung Nr . 1 enthält alle für die Vlohwlrt-
Ecliaft geltenden Marktordnungsbestimmungen.

Lücken im § chweinebestana
Naoh Mitteilung tles Stntiatinclien Roieliaamts hatte die

SehweinftzHhlung vom 3. Dezember Ohne Berücksichtigung
der Ostmark und des Sudetenlandea folgendes Ergobnis (riiit
Saarland ) : 3. Dez . 1938

Altorsklnsfien Mlll . Stück
Oesnmtbestand . . 23,02
darunter
Sehlachtsehweine (über Vi Jahr ) . 7,61
Jungsnhwelne

(8 Wochen hiß noch nicht Vi Jahr ) 9,68
Ferkel (unter 8 Wochen ) . . . . 4.28
Kräftige Sauen 1,11
davon Jungsnucn . 0,26

3. Dez . 1937
Mlll . Stück

23,83

7,93

10,01
4,12.
0,98
0,20

Die Steigerung des Schweinebestandes im ' AHreich hat
sich zwar im letzten Vierteljahr im ganzen fortgesetzt . Die
zur Deckung des Schweinefleisch - und Fettbedarfs notwen¬
dige Bestnndshöhe ist jedoch noch nicht erreicht . Vor
alfem ist der Ferkelbestand — insbesondere wohl infolge
der Maul- und Klauenseuche — nicht dem Bestand an
trächtigen Sauen entsprechend gestiegen . Es ist deshalb
eine weitere Steigerung der Nadhzucht im Rahmen der
Futtergrundlage des einzelnen Betriebes notwendig . •Ferner
müssen unter allen Umständen die vorhandenen ' Schweine
möglichst schwer  ausgemästet werden , um die Lücke an
Jungtieren zu überbrücken.

Durch RE Nr . 165/38 D . St . vom 27. 12. werden die Be¬
stimmungen über die Freigrenze neu gefaßt.
• Der RE Nr . 86/38 Ue . St vom 24. 12. bestimmt , daß aueätz :
liehe Gegenseitigkeitsgeschäfte mit der Tschecho -Slowakei
künftig nicht mehr genehmigt werden können.

Der Reichswirtschaftsminlster hat durch RE Nr . 162/38
D. Rt. 85/3Ö Ue . St . vom 22. 12. die bereits angekündigte Neu¬
fassung der Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung be-
kanntgegeben.

Ein Runderlnß des Reichswirtschaftsmmistcrs über die
Ein- und Ausfuhr von Zahlungsmitteln im Grenzverkehr
bestimmt u . a., daß Grenzbewohner die Reisefreigrenze un
Grenzverkehr nicht mehr in Anspruch nehmen dürfen.

Der Reicliskomraissar für die Preisbildung hat durch Gine
Verordnung vom 19. Dezember die Ueberwachungsstelle für
Kautschuk und Asbest ermächtigt . Höchstpreise fnr Gummi-
abfälle und Altgummi festzusetzen.

Neue Grundsätze für die Gewährung des Zinsvoraus wur¬
den vom Reichskommissar für das Kreditwesen aufgestelit.

Zum Vorsitzenden der Reichsstelle für Garten - und
Weinbauerzeugnisse ist Georg Luber bestellt worden . Der
bisherige Vorsitzende , Walter Ahlers , ist abberufen worden.

Verknapptes Angebot in Rohtabaken
Die Preisfrage für Zigarrenhersteller und Rauchtabakfabriken

Aus dem „Besonderen Teil “ des Jahresberichts
der Industrie - und Handelskammer Bremen für 1938
veröifentliehen wir in zwangloser Folge undv aus¬
zugsweise einzelne die - Oeffontlichkeit besonders
interessierende Abschnitte.

Der Röh tabakhandel  stand auch im Jahre 1938
unter dem Zelohen starker Kontingentierung . Besonders
tnlft dies für die von der Zigarrenindustrie benötigten
Rohtabake (holländische und Exoten -Tabake ) zu. Die
Nachfrage  nach Exotön -Tabaken , sowohl Brasil als
nuch Blumenait , Rio Grande , Havana , Kolumbien , Domingo
U8W. konnte bei weitem nicht gedeckt werden . Dies trifft'
ganz besonders zu auf solche Tabake , die' eine Verwendung
linden können für Zigarrenumblatt  als Ersatz i'ür
Javaumblatt . Hierzu sei zum besseren Verständnis , folgen¬
des bemerkt « Der NormalbedmT in holländischen.
Tabaken entspricht einem Werte von ca . 42 Mill . RM, ,nud
zwar an Humatra -TaUflken für Deckzwoeke ca . 63% und
für Javn -Umblntt und -Einlage ca . 37 %. Im Jahre 1938 sind
aber Insgesamt all  holländischen Tabaken für nur ca . 23
Mill . RM eingeführt worden . Es lag auf der Haud , daß
die Industrie dieses verkleinerte Kontingent hauptsächlich
benutzte für Sumntra -Deck -Tabake , und daß sie bemüht
war , aus Exoten und deutschen Tabaken für Java Ersatz
zu suchen . Alle für diesen Zweck brauchbaren Sorten wur¬
den sofort bei Ankunft und zum Teil schon auf Lieferung
schlank genommen.

Einfuhr - und Großhandel haben zum Schluß des
Jahres keine nennenswerten Bestände , so daß eine
Ausweitung der Einfuhr ln allen Sorten Bohtabak

stark erwünscht ist.
Nach den letzten Verhandlungen mit Holland scheint für
holländische Tabake eine etwas günstigere Versorgung in
Aussicht zu stehen , so daß das Verarbeitungswertkontlngent
der Industrie im letzten Quartal von dem Tiefstand des

'Frühjahres etwas wieder erhöht werden konnte . Es ist'
dies sehr zu begrüßen , da sonst die Qualität der Zigarre
leidet und damit natürlich , nuch der Absatz . •

Besonders •gute Aufnahme fand im April ’ eine größere
Zufuhr von Kamerun - Tabaken ; die eine willkommene
Ergänzung der Vorräte an Zigarren -Deoktälmken boten . Die
angebrachten ca . 1000 Ballen der letzten Ernte wurden bei
starkem, , alleeitigen Interesse zu recht guten Preisen
schlank aufgenommen . In Tabakfachkreisen werden die Be¬
strebungen der deutschen Pflanzer in Kamerun aufmerksam

• und mit tden > besten Wünschen verfolgt . Allerdings ist auf
lange Zeit hin nur mit verhältnismäßig kleinen Ernten zu
rechnen . Im Vergleich zum Bedarf an Sumatra -Tabak spielt
Kamerun -Tabak vorläufig kaum eine Rolle , zumal unge¬
fähr 80 000 Ballen Deckblatt in Deutschland benötigt
werden . • \ *

Die deutsche Tabakernte  brachte im Berichts¬
jahr eine für Zigarrenzwecke gut brauchbare Ernte . Der
Bremer Handel beteiligte sich erheblich stärker als in
früheren Jahren an den Einschreibungen in Süddeutschland.

Hinsichtlich der Versorgung dor deutschen Kautnbnk-
nud Rauchtabakindustrio mit dem früher verarbeiteten
Rohmaterial hatte der Bremer Rohtnbakhandel die gleichen
Schwierigkeiten wie im Vorjahre . Zwar konnten dem- Han¬
del für die Einfuhr von nordamerikanischen
Faßtabäken  monatlich kleine Devisenbeträge zur Ver¬
fügung gestellt werden , die aber bei weitem nicht aus-
reichten , um den vorliegenden Bedarf zu decken . Als Ersatz
für die fehlenden Mengen nordamerikanisoher Kentucky-
Tabake führte der Handel italienische Kentuck .y-
Tabake  aller Grade ein , die zum weitaus größten Teil
von . der Fabrikation bereits übernommen worden sind . Die
Eignung dieser italienischen Kentucky -Tabake für die Her¬
stellung von Kautabak wird noch verschieden beurteilt . An¬
scheinend ist aber der Absatz der Fabrikate , die unter Ver¬
wendung von italienischen Kentucky -Tabaken hergestellt
'worden sind , bei ' den Verbrauchern nicht auf Schwierig¬
keiten gestoßen . Für die fehlenden Mengen nordamorlkn-
nischer heller Virginy -Tahake Wurden ln Steigendem Maße
helle , aus Vlrglnysamen gezogene J a p a n *T a b a k e ein¬
geführt und von der Raüchtabaklndustrie verarbeitet.

Der Bedarf der deutschen Rauehtnbnkfabriknnten an hell¬
farbigen ausländischen Tabaken wurde in der zweiten
Hälfte des Jahres verstärkt durch den Ausfall ' der deut¬
schen Ernte , die nur unbedeutende Mengen hellfarbiger
Tabake lieferte . Die Versuche des Bremer Handels , weiteren
Ersatz durch größere Einfuhr von in Italien und Rho-
desia aus Virginysamen gezogenen Tabaken , ferner von
chinesischen Gewächsen usw . zu beschaffen , hatten leider
weulg Erfolg . Die Preise , die England infolge des Vorzugs¬
zolles für Rhodesia - Tabake  anlegte , waren so hoch,
daß größere Käufe für Deutschland nicht möglich waren,

.Auch die zur Verfügung stehenden , nur kleinen Mengen
italienischer Virginy.  erzielen zur Zeit Preise,
die eine Einfuhr -nach Deutschland Sehr erschweren . Die
Einfuhr von hellfarbigen chinesischen Gewächsen wurde ln
der zweiten Hälfte des Jahres durch Devisenschwierigkeiten
und die kriegerischen Ereignisse im Ursprungslande Stark
behindert . Durch die etwas größere Einfuhr von hellfarbi¬
gen griechischen  und anderen Balkan -Tabaken konnte
in keiner Hinsicht ein Ausgleich herbeigeführt werden.

Von Ohio - und Maryland - Tabaken  wurden
dem Bremer Markt nur unbedeutende Mengen ’ zugeführt,
von Virginy - Stengeln  vereinzelte größere Abladun¬
gen nordamerikanischer Stengel und regelmäßige Liefe¬
rungen von in England angefallenen Virginy -Stengeln , die
zusammen den deutschen Bedarf annähernd deckten.

Innerhalb der deutschen Gesamtwirtschaft hat sich auch
im ' abgelaufenen Jahre die außerordentlich große Be.deur
tung des Tabaks wieder erwiesen . Für die deutsche Finanz-
verwaltung ergibt sich eine beachtliche Steigerung der Ein¬
nahmen aus Tabakzöllen und -steuern gegenüber dem Vor¬
jahre.

Die Einfuhr des Rohmaterials bietet gern benutzte Ge¬
legenheiten zum Austausch deutscher Waren nach fast allen

bedexitenden Ländern der Erde . Auch war es dem bremi¬
schen Rohtabakhondel .möglich , durch vermehrte
T r a n s i t g e s c h ä f t e Devisen zu schaffen . Es ist (zu
wünschen , daß die zuständigen Stellen unablässig bemüht
bleiben , gerade für das so empfindliche Trunsitgescliüft,
Erleichterungen zu schaffen . N

In der Zigarrenintlustrio  wnren Beschäftigung
„und Absatz nuch im Jahre 1938 gut . Die Hersteller konn¬

ten der Nachfrage nur teilweise gerecht werden . Die Ur¬
sache dafür lag einerseits in einer wesentlichen Herab¬
setzung des Wertkontingents für die Einfuhr von hollän¬
dischem Kolonialtabak . andererseits im Mangel an Arbeits¬
kräften . 'Auch in unserer Industrie ist tlieses letztgenannte
Problem besonders brennend geworden : die BetriebsfÜhrer
werden  daher mehr denn je auf die Heranbildung geeig¬
neten Nachwuchses zu achten haben , wofür allerdings als
Voraussetzung die Zuweisung einer entsprechenden Anzahl
von Jugendlieben gegeben sein muß.

Die Eingliederung der Ostmark mit ihrem Tahnktnonopol
hat sich bisher auf die denisohe Tabakwirtschaft noch nicht
ausge 'wirkt . Der Regiebetrieb in Oesterreich wird vor¬
läufig weitergefülirt . Ueber die Ueberführting der Tabak-
regiebetriebe im Sudetenland in die Privatwirtschaft wird
zur Zeit verhandelt.

Die Preisgestaltung für die von der Zigarrenindustrio be¬
nötigten Materialien blieb ungünstig . Wenn nuch am Humtc-
trnmnrkt im Frühjahr die Preise hcrabglngen , so versteif¬
ten sie sich bereits wieder im Sommer . Vor allein aber
sind ' die Pretso für Exoten -Tnbnke weiter beträchtlich ge¬
stiegen , so daß nach wie vor die Preisknlkulntion
der Zigarrenhidustrio ernste Sorgen miieht.
. Der bereits im Vorjahre in Erscheinung getretene Gegen¬

satz — Umsatz rückgang des Krüllschnitts
einerseits und Ümsafzerhühung des Fein¬
schnitts  andererseits — machte sich auch in der Ent¬
wicklung *des Jahres 1938 bemerkbar . Gegenüber dem Ver¬
gleichszeitraum 1937 sank der Umsatz in Krüllschnitt um
10,48°/o, während der FoinschnUtumsntz um 8.73 % Anstieg.
Umfassende Untersuchungen des Reichskurntoriums für
Wirtschaftlichkeit ergaben , daß für beide Fabrikation »-
zweige die Knikulationsgrundlagen nicht ausreichen und
eine Unrentabilität  der Rauchtnbakindnstrie bedin¬
gen . Das Reichsfinanzminlsterhim ist für die Krüllschnitt-
horstellung dieser Entwicklung entgogengetreten und hAt
durch Verordnung vom 22. Juli 1938 den sogenannten
,,steuerbegünstigten Pfeifentabak “ geschaffen . NaRh dieser
Verordnung wird den Kriillsorten in der Preislage von
3 RM bis einschließlich 6 RM per kg , die nachweislich
Tabakrippen und Tabakstengel in einer Mindesthöhe von
B0% enthalten , eine Ermäßigung dor Steuerfdilze einge¬
räumt . Es ist zu hoffen , daß diese Steuerermäßigung , die
eine Erleichterung der Kalkulation und damit auch eine
Möglichkeit für qualitative Verbesserungen der billigen
Krüllsorten schafft , die rückläufige UmsatzentAvickhtng des
Krüllschnittkonsums zum Stillstand bringt . .

Für die dringend erforderliche Verbesserung der Kalku¬
lation der FeinschnlttherstoHung hnt das Rcichswirtschnfts-
minlvsterlum den Fortfall der in der Rolistofflicschafftmg
(Holz ) verschwenderischen Knrtonvefpackungen als über¬
flüssigen Luxus für die unterste Feinsclmitt -Preifiklnsse
verfügt . Das Relnhsfinatizministerium hnt diesem Fortfall
auch bereits durch die Schaffung einer neuen Preislago von
11 RM, per kg die Wege bereitet . Ebenfalls ist bereits ab
1. August 1938 eine Kontingentierung dor Rnuclitnbakpro-
duktlon in Kraft getreten , dio oino Absatzvorflchiebung
auf Grund der einflpnroluten Maßnahmen Verbindern sollte.
Diese frühzeitige , vorweg genommene Kontingentierung
wirkt sich vcrständlicbnrwoise besonders nachteilig
für die Bremer Inrtustri  e aus , die über die Hälfte
des ansteigenden Feinschnittverbrauohs herstollt und bis¬
her trotz der Kontingentierung noch nicht in den Genuß
Irgendwelcher die Kalkulation verbessernder Maßnahmen
gekommen ist . Es ist daher dringend zu hoffen , daß die
amtlichen Stellen baldigst die zugesagfen Maßnahmen er¬
greifen und dem volkswirtschaftlich so wichtigen Fein¬
schnitt ihre Hilfe nicht versagen.

Die Bedingungen für den Bezug ausländischer Tabake
haben sich im wesentlichen nicht geändert , Für den Be¬
zug von deutschen Rohtnbaken wurdo das für den Absatz
der Inlandsernto 1937 getroffene Abkommen verlängert und
auf den Absatz dor Inlandscrntc 1938 erstreckt.

Das Jahr 1938 zeigt — soweit dio bisherigen Ergebnisse
der Relcbsstalistik über den Z i g a r e 11 o n n b s n t z einen
Ueberblick zulassen — eine Fortsetzung der Entwicklung
dos Jahres 1937 in den gleichen Bahnen . Der Gesamtumsatz
in Zigaretten ist weiter sowohl wert - als auch mougen-

, mäßig gestiegen , und zwar mengenmäßig um 10.08 % gegen¬
über dem Vergleichszeitraum 1937. Die -̂Pfg .-Zigarette
konnte ihren Anteil am Gesamtumsatz wieder erhöhen , und
zwar von 22,38% Im Vorgleichszeitraum 1937 auf 25,23% im
Jahre 1938; ein -Zeichen dafür , daß die bereits in dom Vor¬
jahr in Erscheinung getretene Verlagerung des Absatzes
zugunsten der 4-Pfg .*Zignretto weitor . fortgeschritten ist.
Die Umsatzkurvo der 2%-Pfg .-Zignt‘et (D hat auch im Jnhre
1938 ihre stark njitfleltonde Tendenz belbehniton , und zwar
sowohl absolut als nuch prozentual ‘anteilmäßig . Der Anteil
dev 2l/*-I,fg .-Zigaretten an dem Zignrntton -Gesamtumsntz be¬
trug im Soptomber 1938 nur hoch 10.8 % gegenüber einem
Anteil von 21 % im Rechnungsjahr 1984/35, von 16,2% im

•Rechnungsjahre 1936/37 und 13,1% im Rechnungsjahre 1937-
1938. Der Umsatz in der TTaupf konsum -PreisIage , der
3%-Pfg .-Zigarette , lag im Jahre ’ 1938 wohl absolut höher
als im Jahre 1937. prozentuni befindet sich der Anteil ' die¬
ser Preislage aber ebenfalls im Abglellcn . Im Rechnungs¬
jahr 193.V34 betrug der Anteil dor *1%-Pfg .-Zigarette am
Gesamtumsatz noch 64,5% und ist stetig in den folgenden
Jnhro.n bis auf 53.7 % im September 1938 gesunken.

Die ausländische Rohstoffbeschaffung für die Zigaretten¬
industrie konnte im gewünschten Umfange auf Grund der.
Aufltauschmöglichkeiten mit den Bnlknnländern durchge¬
führt werden.

5,5 Mrd. RM Produktionswert
des Maschinenbaus

Die Produktion der deutschen ’Maschinenindustrie hat im
. Jahre 1938 einen Wert von 5,5 Milliarden RM erreicht.
Das ist ein neuer Höhepunkt in ihrer bisherigen Entwick¬
lungsgeschichte . Die Hüehstproduktioh vor dem Kriege
belief sich auf 2,8 Mrd. RM. Die nächste , darauf folgende
Höchstproduktion war im Jahre 1929 mit rund 4 Mrd. RM
erzielt worden , sie wurd ’e im Jahre 1937 mit 4,5 Mrd. RM
und im abgelaufenen Jahre mit 5,5 Mrd. RM weit über¬
troff An. An dieser Produktionszuhaüme ist vorwiegend
der Inlandsabsatz  beteiligt . Er betrug 1913 2 . Mrd.
RM, 1929 2,5 Mrd. RM, 1937 3,7 Mrd. RM und 1938 4,7 Mrd.
KM. Die Produktionszunahme ist besonders beachtlich , weil
bereits Ende des Vorjahres im Durchschnitt des gesamt¬
deutschen Maschinenbaus die Vollbeschäftigung erreicht
war . Dieses Ergebnis wurde durch den Ueborgang zu ra¬
tionelleren Herstellungsmethoden erzielt.

Aehnlich wie im Inland kommt auch im Rahmen der
deutschen Ausfuhr dem Maschinenexport  größte,
von Jahr zu Jahr steigende Bedeutung zu. Die deutsche

. Maschinenausfuhr , die 1913 nur 7,6 % der deutschen Ge-
samtausfuhr betrug , machte im Jahre 1938 fast 16%

Mer deutschen Ausfuhr  aus . Dieses Ergebnis ist
als besonders erfreulich anzusehen , da nach Abzug der
vom Maschinenbau benutzten Auslandsrohstoffe usw . von
der Maschinenausfuhr des abgelaufenen Jahres rund drei

Viertel Milliarden RM  der übrigen deutschen
Wirtschaft zum Einkauf von Rohstoffen und Nahrungs¬
mitteln zur Verfügung stehen.

Acnrierung und Ergänzung des Tarifs -für Kraftfahrzeug¬
versicherungen . Auf Grund der Verordnung über die Ver¬
sicherung von Kraftfahrzeugen vom 14. Februar 1938 ist der
Tarif für Kraftfahrzeugversicherungen , Ausgabe März, ge¬
ändert und ergänzt worden . Eine darauf bezügliche Be¬
kanntmachung des Rcichskommlssnrs für die Preisbildung,
die nicht das. Land Oesterreich betrifft , wird im Re-ichs-
anzeiger vom 28. Dezember veröffentlicht.

Nachträge zu Gebührenordnungen von Ueberwachungs-
stcllcn . Im Reichsanzeiger vom 28. Dezember veröffent¬
lichen die Ueberwachungsstelle für Mineralöl und die
Ueberwachungsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete
je einen Nachtrag zu ihren Gebührenordnungen.

Die Geltungsdauer der bis Ende des Jahres befristeten
2. Anordnung über Beschränkung der Herstellung von Röh¬
ren aus Stahl oder dessen Legierungen wurde durch den
Reichswirtsehartsminister unter Einbeziehung des Landes
Oesterreich bis zum Ende des Jahres 1940 .verlängert . In
gleichem Ausmaß wurde die Anordnung über die. Regelung
der Erzeugung und des Absatzes von Glasinstrumenten ver¬
längert.

Scheideanstait
Eingliederung der Rußinteressen

Die im vorjiüiriffen Geschäftsbericht der Deutschen Gold-
und Silbor -Scheideanstalt vorm . Koeßler in Frankfurt/Mam
erwRhnten besonderen MnUnahmen zur Festiaun » und zum
Aushau des Ausfuhrgeschäftes wurden ln dem am du. ». ds-
endeten Geschäftsjahr 1937/38verstärkt fortgesetzt , mit dem
Ergebnis , daß der Ausfuhr absatz  im
halten , vereinzelt erhöht werden konnte . Die
ausffcbaute * Auslnndsorgnnisation lasse weitere nennens¬
werte Erfolge erhoffen . Da die Kußinteressen große Geld¬
mittel beanspruchen , deren Dockung die AuergeselUehaft
neben ihrer ungewöhnlichen Inanspruchnahme auf ihren
eigenen Arbeitsgebieten zu sehr belastete , hat die Schelde-
anstult nm Schluß des Geschäftsjahres die RulU“‘e r̂te0s^.e;,;
von der Auor -A-G auf sich selbst übernommen . Der damit
verbundene Uebergang der «her OOVtlgenBo'e4 ? l*n5
August Wegelin A-G sowie des gesamten Kapitals der Oarl
Hisgen A-G gibt gleichzeitig die Möglichkeit , beide Gesell-
sebaften durch Umwandlung der Scheideanstalt voll einzu-

fflDeö̂ rjähre9erti * g stellt sich auf 30,96 <87’46'. M 7
übrige Aufwendungen abzusetzen sind ).
teiligunffserträge mit 2,79 (2,82). davon aus Konzernunter-
nehmon 2?41, Zinsen 1 usw. mit 0,89 (0,82) und außerordent-
11ehe Ertrüge mit 1.68 (0,94). Abschreibungen stellen flieh auf
5,56 (5,88) . Der Reingewinn betragt einachl . 762 039 (721 319)
RM Vortrag 3 867 782 (5 534 851) RM, woraus wieder 9^ Divi¬
dende verteilt werden , davon erneu .t 1 % an den Anieine-
stock . Zum Vortrag verbleiben 826 970 RM.

Eisenbahn -Renten -Bank , Frankfurt/Maln . Das Geschäfts¬
jahr 1937/38 (30.6.) verlief laut Bericht im allgemeinen nor¬
mal . Die HV beschloß , aus dem Reingewinn von 58 885 RM
einsehl . 227 RM Vortrag eine Dividende von 4 % auf 1 Mill.
RM AK auszusclnitten , nachdem i. V. der Verlust von
8495 RM aus dem Gewinnvortrag getilgt wurde . Der bis¬
herige AuffliohtRrnt wurde wieder -, Rechtsanwalt Freiherr
Rudolf von Rehlingen -Haltenberg ln München neugewählt.
Upber das laufende Geschäftsjahr 'sei eine Voraussage noch
nicht -möglich.

Deutsche Babcock & Wilcox -Dampfkesnel -Werke A-G, Ber - -
Jin-Oberliausen . Das am 30. September 1938 abgelaufene
Geschäftsjahr stand in seinem vollen Verlauf unter der
Auswirkung des Vierjahresplanes mit höherem Auftrags¬
eingang und höherem Versund fertiger Anlagen , an denen
unter Anspannung aller Kräfte Tag und Nacht gearbeitet
werden mußte . Die vorhandenen Werksanlagen  erwie¬
sen sich für die erhöhten Anforderungen als zu klein,
so daß verfügbare Grundstücke erschlossen , und uäu®
Werkstätten errichtet worden mußten . Das Auslandsge¬
schäft zeitigte zufriedenstellende Ergebnisse . Der Rohertrag
erhöhte sich auf 15,6 Mill . ItM (i. V. 14,79 MUL
1,49 Mill . RM sonstigen Aufwendungen ). Nach Abschreibun¬
gen von 0,34*(0,49) Mill . RM, davon 0,23 (0,38) Mill . RM Ab¬
schreibungen auf kurzlebige Wirtschnftsgüter , »teilt eich
der Reingewinn auf 0,87 (0,75) Mill . RM* »IW?
Vortrag betragt der verfügbare Ueberschuß 1,25 (0,88) Mlll.
RM, woraus , wie gemeldet , wieder 6 % Dividende zur Aus¬
schüttung vorgesclilagon werden.

Borsig Lokmnotiv Werke GmbH ., Berlin * Mit Ablauf des
Jahres scheidet Dr. Litz als OeÄDhäftsrühroî und Betriebs¬
führer der Borsig Lokomotiv Werke GmbH, aus , um sich
als gescliäflsführcnder Vorsitzender der deutschen Loko-
motivbau -Veroinigung zu betätigen . An seiner Stelle wer¬
den der Buurat ICtcinow und Reichsbnhnrat Dr . lüg . Höpp¬
ler in die Geschäftsführung der Borsig Lokomotiv Werke
eintrelen.

Erheblich verstärkte Auftragserteilung
bei Westwaggon

Bei der Vereinigte Westdeutsche Waggonfabriken A-G,
Köln , war die Beschäftigung in dem am 30. Juni abgelau¬
fenen Geschäftsjahr 1937/38 nach dem Bericht Hieb ein¬
heitlich . Dor Auftragsbestand am Jahresschluß habe jedoch
150% Über dom Anfaugsbestand gelegen , so daß bei un¬
gestörter Fabrikationsinögllchkolt die Beschäftigung über
das nächste Jahr hinaus sichergestellt sei . Der .Tahpes-
erlrag wird mit 8,51 Mill . RM (1, V. 10,45, wovon 2,23 Mlll.
RM übrige Aufwendungen abzuzlchen sind ) ausgewiesen.
Nach 356 105 (571 154) HAt Aningeabschreibungen (i . V. außer¬
dem noch 50 975 RM andere Abschreibungen ) ergibt eich
ein Reingewinn von 20 526 RM, der zusammen mit ' dem
Vortrag von 3661 RM auf neue Reolmung übernommen wird
(i. V. wurde der Jnhrcsgewinn von 27 409 RM mit 23 748 RM
zur Tilgung des Verlust .vortrags verwandt ).

A. Hagedorn & Co. A-G, Osnabrück . Diese Zelluloidwareu-
.fabrik , deren HV untor Ausschluß der Öeffent-
3liohkeit  stnttfand , veröffentlicht ihren Abschluß ' für

das am 31. August beendete Geschäftsjahr 1937/38im Reiche-
anzelger . Dem Ertrag von 0,49 Mill . RM und ao. Erträgen
von ÜJ)07 Mili . RM stehen u. a. Löhne und Gehälter mit
.0,37, Sozialäbgnhen mit ' 0,02, Abschreibungen  auf
Anlagen init 0,03, Stouern mit 0,04 und eine Zuführung zur
freien Rücklage in Höhe von 0,015 Mill . RM gegeuüher . Es
verbleiht ein Reingewinn von 18 427 RM, der sich um den
Vortrag ans 1« 37 von 17 565 RM auf 35 994 EM erhöht . Laut
Beschluß der HV kommt eine Dividende von wieder 6%
auf das AK von 500 000 RM zur Verteilung . In der Bilanz
stellt das Anlagevermögen mit 0,37 (0.385) Mlll . RM zu
B\uch ; Roh-, Hilfs - und Betriebsstoffe betragen 0.11 (0,18),
halbfertige Erzeugnisse 0,13 (0,06). fertige Erzeugnisse und
Waren 0,085 (0.06), Warenforderungen • 0.12 (0.15), Wechsel,
Kasse und Bank 0,01 (0,05) Mill . RM. Unter PassivA stehen
Grundkapital und gesetzliche Rücklage mit unverändert
0,50 bzw. 0,05 Mill . RM zu Buch . Die freie Rücklage wird
mit 0,035 (0,02) Mill . ausgewiesen Wertberichtigungen zum
Umlaufsvermögen betragen 0,04 (0,05), Rückstellungen 0,11
(0,12), Worenvcrhindlielikeiten 0,02 (oj)6). Akzepte 0,04 (0,008),
sonstige Verbindlichkeiten 0,01 (0,006) Mill . RM.

Tagesnachrichten
Die „Erste deutsche Fischdrei -' und Walfang -Ausstellung

— Segen des Meeres “ findet vom 28. April bis 21. Mai 1939
in Hamburg statt.

Der Reichsausschuß für Lieferbedingungen (RAL) beim
Reichskuratorium für . Wirtschaftlichkeit (RKW ) hat eine
Vereinbarung über Austauschwerkstoffe für Sattler -, Pol¬
ster - und Täschnorleder herausgebracht.

Die thürinfeische Christbaumschmuckindustrie konnte in
den ersten zehn Monaten dieses Jahres die Ausfuhr we¬
sentlich steigern . Insgesamt wurden 12 000 ^2  mit einem
Wert von über 8,1 Mill . RM hauptsächlich nach Uebersee
exportiert.

Die Geltungsdauer des Verbots der Errichtung und Erwei¬
terung von Holzwolle -Erzeugungsanlagen ist bis zum
31. Dezember 193.9 verlängert Worden.

Der Reichswirtschaftsminister hat die Anordnung über
dio Regelung der Erzeugung und des Absatzes von Glas-
instrumonten bis zum 31. Dezember 1940 .verlängert und
auf Oesterreich ausgedehnt.

Der Reichsminister der Justiz hat am 20 Dezember eine
Zweite Verordnung znr Durchführung des Gesetzes (vom
21. 12. 1927) über die Pfandbriefe und verwandten Schuld¬
verschreibung öffentlich -rechtlicher Kreditanstalten er¬
lassen , die die sudetendeutschen Gebiete nicht betrifft.

Die Hnuptvereinigung der Deutschen Weinbauwirtschaft
und ..<lie Ueberwachungsstelle für Gartenbauerzeugnisse usw.
haben eine Neuregelung der Zuteilungen für Wein zur
Wermutweinbereitung erlassen.

Die Bank der Deutschen Arbeit A-G, Berlin , hat in
Reichenberg eine Niederlassung errichtet.

Baumwolle
Bremen, 28. Dezember . Nordamerikanischc Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco ? 9.89 (10.00).

Bremen Jan. Marz Mai Juli Oki. Dez.

Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
'5 .20 Uhr
Houtfo. Schluff

8.97/94
8.90/86
8.87/84
8.89/85
8.94/90

Ü.20/1/
•9. 14/12
9. 14/12
9. 14/12
9. 17/13

a.23/18
9. 18/14
9. 16/14
9.15/14
9. 17/16

9.26/21
9. 19/16
9,18/15
9. 16/13
9. 16/13

9.21/18
9. 16/15
9. 14/10
9. 12/10
9. 13/11

9.26/23
9.21/18
9. 18/13
9. 17/15
9. 18/15

Abrechnung 8.85 9. 13 9. 15 9. 16 9.12 9. 16

rechnungspreis : Dezember 8.85.
12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.86, Marz 9.13, Juli 9.18, Okt.

1 12.30 Uhr bezahlt : März 9.13, Okt. 9.14, 9.13,*9.12, 9.11.
3h 12 .30 Uhr bezahlt : Jan . 8J36 , Marz 9.13 . Mai 9 .1j,  Juli

Ehmittägs bezahlt : März 9.15. Mai 9.17, Juli 9.15, 9.13,
9.15, Okt. 9.13, Dez . 9.16.
imen , 28. Dezember . Der Markt eröffnete bei Voi -liegen
etwas schwächeren Kabelmeldungen aus Ne F <

t abgeschwächt 3 bis .8 Punkte niedriger . Da das Kauf¬
esse im Laufe des Vormittages nachließ , lim
;e schließlich einige Punkte ab. Der' Markt schloß im
Uhr stetig -unverändert bis 3 Punkte unter JJ®?. "J

ingsnotierungen . — Der Nachmittagsverkehr eroU «ete
wenig Kaufinteresse leicht abgeschwacht . 1 Pimkt hoher
2 Punkte niedriger . Im weiteren \ erlaufe wurde die
ifrage größtenteils etwas angeregter , so daß die Kurse
sam einige Punkte anziehen konnten . Der s® „0»
!? 1 bis 5 Punkte über den Nachmittngs -Eroffnungs-
‘rungen

Hamburg , 28. Dezember.

okoprclse per tb. Tendenz: iteilg
Ostindische: Superfine mgtf. Seinde white rouQlth ßremer

Klausel 1 . . . 3,9t
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel 2 . 4>4*

Nmvvork Jon. Mflri Mtu lull Ol". Dm.

Vor. ßchluß
Houtlo. ScbluB

8.26/—j
8.4(743,

8.33/34
8.46/47

8. 18/-
8.27/28

7.88/—
8.00/—

7.64/
7.68/-

7.59 -
7.71/-

loko : 8.91n m.Tftn

New Orleans . heutige Not. b. 66 vorige Not. 8.55
Zufuhren in Atlantik* und Goffhäfentwo» | 22000

Newyork , 28. Dezember . Am Baumwollmarkt blieb die
Unternehmungslust gering / jedoch war der Grundton steti¬
ger , da Sicherungsabgaben nicht erfolgten , und än kon-
traktgemäßer Ware .ein gewisser Mangel herrschte . Käufe
des Handels und Deckungen sowie einige Aufllandsah-
schliisse in den späteren Monaten gaben der Preisgestaltung
das Gepräge , während in der Januar -Sicht angesichts von
drei Andienungen vorübergehend Glattstellungen durchge¬
führt wurden . Mangels irgendwelcher Anregungen war das
Interesse im allgemeinen klein . Der Handel ist jedoch zu¬
versichtlich , da man sich im neuen Jahre größere Ge¬
schäftsmöglichkeiten verspricht . Deckungen und Käufe für
Bombayer ' Rechnung führten später zu Preissteigerungen
von 12 bis 15 Punkten.

London , 28. Dezember . Jute . (£ per t cif .). Tendenz:
stetig . Erste Marken Dez .-Jan ., Jan .-Febr . 197/ia Brief,
Febr .-Mürz 19% Brief . — Geringere Marken Dez .-Jan ., Jan .-
Febr . 17 13/u Brief . — Hanf Manila (£ per t). Tendenz : fest.
Grad J Dez .-Febr . 20 Wert . Grad K 19% Wert , Grad' L
Nr. 1 191/* Geld, do. Nr . 2 1B Brief , Grad M Nr . 1 16V* Wert,
do. Nr. 2 16 Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ) Ostafyika-
niflcher Tanganjika u/o Kenya Nr.. 1 faq : Dez .-Febr . 16%
Wert , Jan .-Miirz 10% Wert-, Febr .-April 16-/- Wert . Ten¬
denz : ruhig.

Wolle
Antwerpen , 2b. •

' p. kg belg. F
28. 27.

twtmmzucj

. p. Ib. pence p. kg belg. Fr.
28. 27. 28. 27.

p. Ib. oence
28. 27.

Jan. 28.75 28.75
Febr. 28.75 28.76
März 29.00 29.00
April 29.50 29.50
Mai '9.75 29.75

22.75 22.75
22.87 22.87
23.00 23.00
23. 12 23. 12
23.26 23.26

luni 30.00 30.00
Juli 30.26 30.26
Aug. 30.25 30.26
Ums. — Ibs

rndanz; behaupt

23.25 23.25
23.60 23.60
23.60 23.60

36 000 ibs

Getreide und Futtermittel
Dci-lin , 2S, Dezember . Nach der viertägigen Verkehrs¬

unterbrechung setzte das Geschäft im Berliner Oetreide-
verkehr nur zögernd ein and- bewegte sich auch im Ver¬
lauf in recht ruhigen Bahnen . Die Anlieferungen sind eng
begrenzt , andererseits zeigt sich aber auch nur vereinzelt
einifTe Aufnahmeneigung . Von Brotgetreide wird Weizen
zur späteren Lieferung in kleinen Posten erworben . Für

Futtergetreide mit niedrigen Frachtkosten zeigt sich nach
wie vor Interesse . Brau - und Industriegetreide liegt ver¬
hältnismäßig still , zumal die erforderlichen Bezugsscheine
vielfach schon , ausgenutzt sind . Der Mehlmarkt bot -ein
ruhiges Bild.
Newyork , 28. 12.
Weiz. Rw, I. 84.76
Weiz. Hw. i. 82. 12',
Mais loko 67. 12'
Mehln. Pr. 3.85
Mehlh. Pr. 3.96
Engl. Fracht 2/9—3/-
Kont. Fracht 14- 18

Chlkupo , 28. 12.
Gerste loko 45—63
Weizen gut beh.
Mal 68',—%
3uii 681Mi
September 69.00
Mals gut beh.
Mai 53,00
lull 53.87'.,

September 34.75
Hafer gut beh.
Mai 29.75
Juli 28.62'..
September 28.60
Roggen stetig
Mai 45.87'-
Juli 46.87'j
September 46. 12'«

Vichmärkte
Leer , 28. Dezember .. Großviehmarkt.  Auftrieb 57

Stück . Preise : Hochtr . u. fristhmelke Kühe : I . Sorte 525 bis
610, II . Sorte 450̂ -525, III . Sorte 350—450 RM, Marktverlauf:
Bei schwierigen Verkehrsverhältnissen geringeren Auftrieb,
sehr langsames Geschäft . Auswärtige Käufer wenig ver¬
treten.

Hamburg , 28. Dezember . Auftrieb : 673 Kälber , 3366
Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppel¬
lender bester Mast 78, Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38;
Schweine : a ) 56.50, bl ) 55.50, b2) 54.50. c) 50.50, d) 47.50,
Saueh : gl ) 55.50, Altschneider 54.50 RM.

Köln , 28. Dezember . Auftrieb : 870 Rinder , darunter 82
Ochsen , 38 Bullen , 656 Kühe , 94 Färsen , 44Ö Kälber . 645
Schafe , 3825 Schweine . Marktverlauf : Rinder , zugeteilt,
Ausstich über Notiz , Schafe : ruhig , Schweine : zugeteilt.
Preise : Ochsen : a) 46%, b) ' 42%, c) 37%; Bullen : a) 44%,
b) 40%. c) 35%; Kühe ? a) 44%, b) 39—40%, c) 33—84%, d)
23- 25: Färsen : a) 45%, b) .41%, c) 36%; Lämmer uad Ham¬
mel : b2) 50—52; Schafe : a) 42, c) 32; Schweine : a) 59, bl ) 58,
b2) 57, c) 53, d) 50, Sauen : gl ) 58, g2) 52 RM.

(’ hlkaflo , 28 . 12 . Schwein«
leicht, n. Pr. 7.80 ischw. n. Pr 7. lü I Zufuhren 20üot
höchst n Pr | « hw h Pr 7.25 | Im Westen 8300f

c8.
Schmalz stetig
Tendenz: %

Dezember —

Schmalz
Januar 6.66G
März 7.22'.
Mal 7.40

New yor.
Schmalz 6.8b
Tain, lose 5.37',

*Salzheringe
Bremen , 28. Dezember . (Fang:

kiinfte:  Emden : Fortuna 236. _ _ _ _
turn 473 Kantjes ; Glückstadt : Tiu 848. Odin 981, Heimdall
1205. Fro 1410%, Frija 917, Traute 410, Balder 467»/*, Donar
933% Kantjes . Insgesamt 12 Schiffe mit 8188%. Kantjes.

ngmeldungen der DHG .). An-
£3fi,_ Elbe 195, Fortuna 112, Sa-

Seefische
„ Am 28. Dezember landeten in Wesermijnde neun Dampfer
<30 000 kg Frischfisch , davon aus der Barentssee vier Damp¬
fer 360 000 kg, meist Kabeljau und Schellfisch , von der
norwegischen Küste zwei Dampfer 160 000 kg Seelachs,
Holdharsch , Ivahel .mu, von Island ein Dampfer 160 000 kg,
meist Goldbarsch , Lengfisch , und aus der Nordsee zwei
Dampfer 50 000 Seelachs , kleine Schellfische und Wittling,
Barentssee : Kabeljau I, 11 und III 6, Schellfisch T. II und
L?1 rt1?»- Goldbarseh 7—8. Nordsee : Heringe 12%, Makrelen
18, Schellfisch IV 13- 13%, V ft- 10%. Wittling 6*/*—7%, See¬
lachs I und II 6. Island : ' Lengfisch 9*/*—12, Goldbarsch
7—8. Norwegische Küste : Kabeljau I , II und III 6, Seelachs
I und IT 6. Goldbarsch 7—8.

Warenmärkte
Hamburg , 28. Dezember.

Rci;s: Bei , unveränderten Preisen verlief das Inlands-
geschaft weiter in ruhigen Bahnen . An den ausländischen
Markten erhielt sich die stetige Grundtendenz der letzten
Zeit.

Gewürze : Da insbesondere die Kaufneigung der Abnehmer
noch keine Steigerung erfuhr , war die Geschäftstätigkeit
recht gering . Die Preise stellten eich wie zuletzt.

Hiilscnfriichte : Unverändert ruhig bei letzten Forde¬
rungen.

Getrocknete Früchte : Die Kaufneigung war auf der gan-
;en Lime gleich . gut . In erster Linie war rlaszen Linie gleich , gut . In erster Linie" war das Konsüm-

gescharl bei Jotzten Forderungen belebt.
Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8*/», für Jan .-Febr . 8»/»»

für Frbr .-M«rz 87m Pence für ein ]b.

Newyork . 28. 12.
BaumwoJlsaalm

1Januar
IMär?

/ .34
7.64

1Mal
1Juli

7.66
7. 75

Newvork , 28.
Tflrpnnfln

12.
| Terpentin *7.60 | Terp. Sav 22.60

Newvork , 28.
P^lroleum

12. I Petr. 8WC.
f Petr. SWT.

16.26
12.25

1Mid. Conti,
j Pens. Roidil

ü.96
Ü.97K/168
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Kaffee
W• D .e7' r!m h,Br In der Lage  des Geschäftes traten
S ™ l cta  Veränderungen ein . Das Geschäft mit
dem Inlande bewegte sich auf etwa ., lebhafterer Basis.

28 -. Dezember . Eine Belebung der Geschäfts-
elii, . » i yfa ^ J? ei le,zten  Forderungen am Inlandsmarkt

, 1nntzustel .len . Auch im Trausitgeschiift fehlt es an
Regungen . Das gleiche Bild ergab sieh an den über¬
seeischen Märkten.

Hamburger Kaffeeterniinbörse

bei mindestens 250 Saek ( •=* 14 700 kg netto)
Superior Santos in Pfennigen für V» kg netto.

Uhr „ (Neuer Kontrakt ) : März 32 B 30 G , Mai 32 B
30 G , Juli 32 B 30 G , Sept . 32 B 30 G , Dez . 32 B 30 G.

Newvork . 28 . 12 .

Tendenz : träge
Santos Joko ö . OO
Dezember 6 . 39 r
März 6 . 48 n

Mai 6 . 54
Juli 6 . 57
September 6 . 62
Dezember 39 -
Tagesums. 3000
Rio loko 5 . 60

März 4 . 14 n
Mai 4 . 20 n
Juli 4 . 24 n
September 4 . 26 n
Dezember -
Tagesums. 1000

Newyork , 28 . Dezember . Am Kaffeemarkt war die Stim¬
mung lustlos.  Abgaben für europäische Rechnung und
Grlattstellungen auf Grund der niedrigeren Notierungen in
Le Havre führten zu leichten Preisverlusten.

Börsenberichte
r- J

Ruhig
Hamburg , 28 . Dezember . An dem Gesamtbild vermochte

sich gegenüber dem Vortage nichts zu andern . Nach wie
vor fehlen jegliche Anregungen , die die Bürse irgendwie
zu beeinflussen vermögen . Die Kursveränderungen be¬
schränkten sich meist auf wenige Werte und ein geringes
Ausmaß . Am Schifi ' ahrts markt  setzten Hapag l ®/»
höher ein , um im Verlauf weiter XU •/ * zu gewinnen (ti'jV*
Brief ) . Auch Lloyd verzeiehneteu bei Eröffnung mit (19
eine um 1 •/ • höher liegende Taxe , schlossen daun aber mit
G8 auf gestrigem Schluß behauptet . Hamburg -Siid zeigten
sich ebenfalls fester und gewannen bei 119 1 •/ ■. Durch eine
Abschwächung fielen Neptun auf , die mit 120 nach vor¬
übergehend 121 4 •/• nachgaben . Von Verkehrsaktien lagen
Bremer Straßenbahn mit 94V ! um Vs niedriger . Industrie --
werte lagen entsprechend der Allgemeintendenz recht ru¬
hig und kursmäßig fast durchweg kaum verändert . Bre¬
mer Vulkan lagen bei 158 um 2 */ • über dem gestrigen
Schluß . Hoffmann Stärke behaupteten eich auf 147 . Atlas-
Werke zogen Vs •/ . auf 97 an . Der Markt der festver¬
zinslichen  Werte ließ auch keine besonderen Anre¬
gungen erkennen . Bremer Umtausch wurden mit 92 und
Bremer Altbesitz mit 126Vs wie zuletzt bewertet.

Kakao %
Hamburg , 28 . Dezember . Rohkakao:  Bei letzten For¬

derungen verlief der Markt erwartungsgemäß ruhig , da
angesichts der Bedarfseindeckung für die neue Verarbei¬
tungsperiode keine Aufnahmebereitschaft besteht . Preise
unverändert . — Kakaohalbfabrikate:  Die zu Ende
gehende Verarbeitungsperiode wirkt sich naturgemäß vor¬
erst in einer ruhigen Grundstimmung aus . Die Preise blie¬
ben unverändert.

Newvork , 28 . 12 . gut beh.

Januar 4 . 25 j Mai 4 . 49 | September 4 . 70
März 4 . 40 | Jul . 4 . 59 | Oktober 4 . 75

Zucker
Magdeburg , 28 . Dezember . Gemahl . Melis Dez .- Jan . $1.45

und 31 .50 . Tendenz : ruhig.

Newvork , 28 . 12 . Rohzucker unrglm.
Januar 1 . 84/85 * 1 Mal 1. 97/98 * | September 2 . 03/04*
März 1 . 92/93 * 1 Juli 2 . 00/01 * | November 2 . 08 n

• ) (Jeld - und Briefnotiertmgen.

Metalle
Berlin , 28 . Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

oif Hamburg , Bremen oder Rotterdam I GO RM für 100 kg.
Original - Hiitten - Aluminium 98 —99 ®/o, in Blöcken 133 , des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 Vt  137 . Feinsilber
37— 40 RM.

Kupfer : 54 l/i , Blei 18Vi , Zink 17Vs (alles nom .) . Tendenz : :
stetig.

Berlin , 28 . Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 28 . Dezember für eine Unze Feingold 149 sh gleich
86,7180 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,4855 Pence
gleich 2,73805 RM.

Hamburg , 28 . Dezember . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40 B 37 G,
Hüttenrohzink nom . 17 ‘/s B 17V « G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 44 . 06 - 12U
do . 3 Monate 44 . 31 —37 )4
do . Settl . Preis 44 . 12)4

Elektrolyt 49 ^— 50 )4
best selected 49 — 50)j
Strong sheets 80 . 00
Eiektrowirebars 50 . 25

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 216 ^— 215U
do . 3 Monate 216 )$— 2168
do . Settl . Preis 215 . 60

Stralts * 221 . 60

Blei (per Tonne)
Tendenz : willig

ausl . pr. ofliz . Preis 14 . 87)? 93
do . entf . Sicht off . Preis 15— 16 . C6
do . Settl . Preis 14 . 87 )4

Zink (per Tonne ) .
Tendenz : k . stet.

gewöftnl . pr. off . Preis 13 . 93 — 14
do . entf . Sicht off . Preis13 . 93 — 14
do . Settl . Preis 14 . 00

London , 28 . Dezember , v
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70— 71
chines . per * 42 —44
Quecksilber •

(per Flasche sh ) 304/—
Platin * (p . 20 Unz .) 7J$
Wolframerz cif , *

(sh per Einheit ) 56 — 59 n
Nickel , inländ . *

(per Tonne ) 180— 185
do . ausi . * (per t ) 180— 185
Weißblech l .C . Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 21 . 50
Kupfersulfat
fob . * (per t) 19 .25
Indisch Chromerz

c . i. f . Basis 48 */<
(sh per iong ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London
(sh per t) 2/1

Silber *
8arrensllber prompt 20 . 00
FeinsMber prompt 21 . 56
Barrensilber auf Lief . 19 . 50
Feinsilber auf Lief . 21 . 06

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland *

94
90

Gold (sh und Pence
(per Unz 'e ) 149/—

* Inakt . Notierungen

London , 28 . Dezember .. Heute wurde .Gold im Werte ton
7113000 Pfund Sterling zu einem Preise Von 149 sh pro Unze
fein verkauft.

Newvork . 28 . 12.

El- Kupf . I. 10 . 20 Bj Blei , loko 4 . 85 | Weißblech 5 . 00
30/90 Tage 10 . 20 B Zink , loko 4 . 50 Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 46 . 40 | Silb . ausf . 42 . 75 | do . N. 2plain 23 . 50

Uneinheitlich
Hannover , 28 . Dezember . Am Aktienmarkt war die Kurs¬

entwicklung uneinheitlich . Döhrencr Wolle und Mechanische
Linden gäben um je 1 •/• nach , 41seder Hütte blieben Vs /«
niedriger mit 142 gesucht . - Hannoversche Immobilien gin¬
gen zu unveränderten Kursen um und Lindener Aktien-
Brauerei 3 •/ • höher mit 106 . Für Marlenborn -Beendorfer
Kleinbahn bestand weitere Nachfrage , doch kam auch zu
dem weiter erhöhten Kurs von 87 kein Angebot an den
Markt . Am Rentenmarkt  gaben sämtliche Serien
Goldpfandbriefe der Hannoverschen Bodenkreditbank auf
99 nach , auch einige Serien Braunsehweig -Hannoversclie
Hypothekenbank . Die Reichsanleihe -Altbesitz erholte sich
auf 128 und die Deutsche Kommunal - Sammelablösungsan-
leilie Reihe I auf 134 . Hannoversche Provinzanleihen und
Reichsschatzanweisungen gingen zu unveränderten Kursen
um und Brauergilde - Obligationen Vs #/o höher mit 103 . Im
Fre iverkehr  nannte man Burbach mit .76— 78 und
Wintershall mit 111 — 112 . Schluß behauptet . '

Uneinheitlich

Berlin , 28 . Dezember . Die nach der gestern ziemlich
festen Frankfurter Äbendbörse für den Berliner Verkehr
erwarteten Kurshesserungen blieben aus , da die Umsätze
eine starke Schrumpfung erfuhren , und zudem eher etwas
Angebot vorlag . Dieses stammte hauptsächlich aus Geld-

Dollar = 2,494 ( 2,494 ) RM

Englisches Pfund = 11,64 (11,64 ) RM

besehaffungsverkäufen im Zusammenhang mit dem Jahres-
schlußtermin am Geldmarkt sowie aus genehmigten Ab¬
gaben jüdischer Weripapierbesitzer . Nur ganz vereinzelt
waren noch kleine Anschaffungen zu beobachten , die nur
bei dem Fehlen der anderen Seite zu Kursbesserungen
führten . Im Verlauf  bröckelten die Notierungen zu¬
meist weiter ab . Holzmann , Schering und Vereinigte
Stahlwerke verlor eh je V?, Deutsche Erdöl und AEG ;ie / *,
ferner Bekula , Dpmag und RWE je 1 % . Farben notierten
150V «. Am Schluß konnten sich nur einige wenige Werte
leicht erholen , so Bekula und Elektro Licht * und Kraft je
um V4 o/o. Farben schlossen zu 150 7/s . Andererseits verloren
Daimler V* 9/ « und Eisenbahnverkehr IV20/0 . Nachbörslich
blieb es ruhig.

Die zu Einheilskursen gehandelten Bankaktien wiesen
kaum größere Veränderungen auf . Lübecker Commerzbauk
verloren jedoch 1 °/o und Deutsch -Asiatische 14 RM . Bei den
Hypothekenbanken zeichneten sich Hamburger Hypotheken
durch eine Steigerung um *U 0/0 aus . Westdeutsche Bod .en-
kredit verloren gegen die Notiz vom 23 . Dezember 1 % . Von
Kolonialwerten waren Doag um * IV « °/o rückgängig . Am
Markt der Industriepapiere gewannen Atlas -Werke 3Vs_°/o,
wobei Zuteilung vorgenommen wurde . — Steuergutscheine
blieben gestrichen bzw . unverändert.

Renten lagen nicht ganz einheitlich . Pfandbriefe konn¬
ten sich zumeist behaupten . Liquidationspfandbriefe lagen
freundlicher . Von Kommunalobligationen gaben Mittel-
boden um V2 "/» auf 98Vs nach , Preußische Zentral - und
Pfandbriefbank Em . 1 verloren V<, während Preußische
Bodenkredit -Aktienbank Em . 4 um XU °/o anzogen . Stadt-
anleilien veränderten sich nur unbedeutend . Auch Reichs¬
und Länderanleihen wiesen keine größere Bewegung , auf.
Alto Lübecker gewännen Vs «/0. Bei den Industrieobligationen
stellten sich Harpener und Aachener je V2V0 niedriger.
Farbenbonds verloren */ <, Markt Hagen 1 gaben um 1 %
nach . Andererseits stiegen 36er Krupp , Leopoldgrube und
Concordia Spinnerei je um Vs Privatdiskont unverändert
27/s »/».

Still

Frankfurt , SÄS. Dezember . An der Abendbörse blieb es auf
allen Marktgebieten sehr still , da die Zurückhaltung fort-
beständ . Die meisten Notierungen an den Aktienmärkten
lagen daher */< bis * Vs */« unter den Berliner Sclilußkursen.
Umsätze kamen kaum zustande . I . G . Farben notierten
150 */ *, Mannesmann 106 5/ <, Verein . Stahlwerke 104V4 , Buderus
105i/ . , Scheideanstalt 198 und Adlerwerke lÖP/r .’ Am Renten¬
markt wurden Reichsaltbesitz Vs °/o niedriger zu 127 1/ « ge¬
fragt . 6prozentige Farben gingen Vs ö/o höher zu 117 3/s um.
Die Gemeindeumscliuldungsanieihe blieb mit nominell 92
unverändert.

Fest

Newyork , 28 . • Dezember . In Wallstreet war die Kursbe¬
wegung am Mittwoch mehrfachen Schwankungen unter¬
worfen . Im allgemeinen herrschte aber ein eher freund¬

licherer Grundton vor . Das Geschäft war nicht sonderlich
lebluift , jedoch ist bemerkenswert , daß bei einem An :
ziehen der Kurse die Urasatztätigkeit reger wurde . Bei
der Eröffnung lautete die Tendenz , stetig . Im Hinblick auf
(len Steuertormin erfolgten verschiedentlich noch Abgaben,
jedoch fand das herauskommönde Material schlank Unter¬
kunft . Unter Führung von Flugzeugwerten , Stahlaktien
und Eisenbahnanteilen setzte sich eine Aufwartsbewegung
durch . Die Kursgestaltung war 3edoch nicht einheitlich.
Abgesehen von einigen größeren Rückgängen hielten sieh
die Veränderungen aber in verhältnismäßig engen Grenzen.
Tn der letzten Bürsenstunde standen Rustungswerte im

.Vordergründe . Das Geschäft gestaltete sich etwas leb-1,„ Pi .,. . tj wnn  i *nn Ille 7.11 2 Dollar schloß der

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegypten 1 äg . £
Argentinien 1 P. -P.
Belgien lOQBelga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Leva
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 fl.
England 1 £
Estland 100 e . Kr.
Finnland 100  f . M.
Frankreich 100 Fr.
Griechenland 100 D.
Holland 100 fl.
Iran 100 Rials
Island 100 isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosi . 100 Din.
Kanada 1 kan . %
Lettland 100 Lats
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . £
Uruguay 1 G.-P.
V . Staat , v . A. 1 $

ii
Vor*

kriegs1 kurs

28 . 12

Geld

. 1936

Brief

27 . 12.

Geld

1938

Brief

7 20 . 99 11 . 925 11 . 955 11 . 925 11 . 955
6 1 . 78 0 . 666 0 . 670 0 . 666 0 . 670
3 81 . 00 *1 . 99 42 . 07 42 . 00 42 . 08
7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
4 112 . 50 51 . 91 52 . 01 51 . 91 52 . 01
4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
2 20 . 47 11 . 625 11 . 655 11,626 11 . 655
4U 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
4 81 . 00 5 . 125 5 . 135 5 . 125 5 . 135

2% 81 . 00 6 . 568 6 . 582 6 . 568 6 . 582
6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
2 168 . 74 135 . 42 135 . 70 135 . 42 135 . 70

20 . 43 14 . 45 14 . 47 14 . 45 14 . 47

6% 112 . 50 52 . 10 52 . 20 62 . 10 52 . 20

4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
3 . 29 2 . 40 0 . 678 0 . 680 0 . 678 0 . 680

5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
6 4 . 58 2 . 469 2 . 473 2 . 469 2 . 473
5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
5 __ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
3>4 112 . 75 68 . 42 58 . 54 58 . 42 58 . 54
4% _ t_ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
4 453 . 67 10 . 565 10 . 575 10 . 555 10 . 575

2\ 112 . 50 59 . 85 59 . 97 59 . 85 69 . 97
if 81 . 00 56 . 44 56 . 56 56 . 44 56 . 56
3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 . 609
4 18 . 50 1. 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
1 4 . 19 2 . 492 2 . 496 2 . 492 2 . 496

Kopenhagen , 28 . 12.
London 22 . 40
Newyork 480 . 75
Berlin 192 . 65
Paris 12 . 8
Antwerpen 81 . 05
Zürich 108 .60
Rom 25 . 50
Amsterdam 261 . 45
Stockholm 115 . 50
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Prag 16 . 65
WarSehau 91 . 35

Newvork, 28 . 12.

Tägl . Geld 1 . 00
Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50
Pr . Hand .-

Wechsel
niedr . Satz 0 . 62 1.
höchst . Satz 1

Oslo , 28 . 12
London 19 . 90
Berlin 172 . 25
Paris 11 . 45
Newyork 428 . 50
Amsterdam 233 . 25
Zürich 97 . 25
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 72 . 75
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 80
Prag 14 . 95
Warschau 82 .00

Wechsel auf
London -Obl. 4 . 6656

Lond . 60 Tg.
B'wechsel 4 . 6568
H'wechsei 4 . 6568
Paris 2 . 63U
Brüssel 16. 86
Rom 5 . 26,
Madrid —
Bern 22 . 67
Amsterdam 54 . 37 1,

Stockholm, 28 . 12.
London 19 .43
Berlin 167 . 75
Paris 11 .06
Brüssel 70. 76
schw . Plätze 94 . 50
Amsterdam 227 . 00
Kopenhagen 86 . 88
Oslo 97 . 70
Washington 417 .00
Hetsingtors 8 .60
Rom 22 . 10
Prag 14 . 50
Warschau 79 .25

Stockholm 24 .03
Oslo 23 . 45
Kopenhagen 20 . 85
Prag 3 . 43):
Budapest 19. 80
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 861
Japan 27 . 22
Buen . Aires 28 . 92
Rio de Jan. 5 . 95
Berlin 40,10 !.

Ostasiatische Wechselkurse vom 28 . Dezember

Newyork * gegea Japan 27 */i », London gegen Japan 14
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Bombay und Kalkutta 1 .5**/« , Hongkong 1 .27/s , Schang¬
hai O.8V1«, Kobe l .l* 1/« , Tientsin 0 .8*7/ « (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp . ) .

Konkurse
Alverdissen : Steinbruchpächter Willi Kruse in Almena

— Bad Oldesloe : Naclil . Wwe . Barbara Müller geb Fischer
in Rümpel . — Berlin : Nachl . Frau Emma Suhl geh . Iledde-
mann in Falkensee . — Braunschweig : Nachl . Professor Dr.
phil . Ferdinand Krauß . — Breslau : Frau Hertha Ber¬
ger geb . Brinnitzer Inh . der Einzelhandolsverkaulsstellen
mit - Handschuhen und Textilwaren . — Brüx : Bankier Hugo
Langer in Fa . Siegfried Langer und Sohn . — Duisburg*
Fa . Bielefelder Wäschehaus , Inh ; Hans Koebe . — Grabow/
Mecklenburg : Dacbdeckermeister Christian Stenzlor . —
Stoekach : Nachl . Baumeister Hermann Martin . — Volk«
liitgen/Saar : Kaufm . Heinz v . Soelmen , Unternehmung für
Hoch - , Tief - , Beton - und Eisenbetonhau mit Baubüro in
Bergzabern.

Vergleichsverfahren

Berlin : Kaufm . Gotthilf Hennig . — Buxtehude : Straßen¬
bauunternehmer Johann Spreckels in Hohebrücke . — Be»
antragt:  Duisburg - Ruhrort : Kaufm . Bruno Ueckermeier
in Duisburg -Laar . _

An den internationalen Devisenmärkten hielten sich die
Schwankungen dem Vortrag gegenüber wieder in engsten
Grenzen . Das Pfund war nur gegen Zürich mit 20 .65V»
(20 .6GV4) etwas schwächer , was auf eine gleichzeitige Be¬
festigung des Schweizer Franc zurückging . Der Dollar
blieb unverändert . Von den kontinentalen Valuten wurden
der französische Franc und der Gulden auf gestriger Ba¬
sis gehandelt , der Schweizer Franc in Amsterdam mit 41 .55
(41 .54 ) und in Paris mit 858 (857 ) bewertet . Im Verlauf
blieb es weiter ruhig . Das englische Pfund war etwas
fester.

Ausiandsdevisen
Amsterdam , 28 . 12.
Berlin 73 . 77 )'
London 8 . 58Jg
Newyork 183 . 93
Paris 4 . 85 ’j
Belgien 31 . 02

London , 28. 12.
Newyork 4 . 6678
Paris 177 . 10
Berlin 11 . 64 );
Spanien 100 .00 n
Burgos 42 . 00
Montreal 471 . 75
Amsterdam 8 . 5856
Brüssel 27 . 68 )4
Italien 88 . 65
Schweiz 20 . 67 ?i
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 42 )4
Oslo 19 . 90 )1
Helsingfors 226 . 78
Prag 136 . 06 B
Budapest 23 . 62 -
Belgrad 209 . 00

Paris , 28 . 12.
London 177 . 13
Newyork 37 . 96
ßeigien 639 . 12L
Spanien

Zürich . 28. 12.
Paris 11 . 68
London 20 . 68 ',
Newyork 443 . 12 '-
Belgien 74 . 70
Italien 23 . 32 ):,
Spanien — . — ‘
Holland 241 . 00
Berlin 177 . 70
Stockholm 106 . 50
Oslo 103 . 92 ).}

Prag , 28 . 12
Amsterdam 15 . 86 ',
Berlin 11 . 70
Zürich 659 . 50
Oslo 684 . C0

Schweiz 41 . 62
Italien —
Madrid
Oslo 43 . 17!}
Kopenhagen 38 . 35
Stockholm 44 . 25

Sofia 380 .00 B
Rumänien 653 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 580 . 00 B
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 68
Moskau 24 . 75
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 28 . 00
Buen . Aires 17 . 00 B
Rio de Jan. 3 . 03 B
Montevideo 18 . 75
Mexiko _
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/300
Schanghai 0/862 n
Kobe 1/200 B

Italien 199 . 70
Schweiz 856 . 75
Kopenhagen 790 . 00
Holland 20 . 64
Oslo 888 . 00

Kopenhagen 92 . 32 )}
Sofia 6 . 40
Prag 15 . 17
Warschau 83 . 60
Budapest 87 . 50
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 50
Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 11

Kopenhagen 608 . 00
London 136 . 25
Madrid —
Mailand 152 . 30
Newyork 29 . 20
Paris 77 . 00

Prag 6 . 30
Privatdisk. Vu - Ü
Off . Bkdisk.

Tägl . Geld %
1 Monaisg. %

Australien 126 . 00 B
Neuseeland 124 . 50
Südafrika 100 . 12 *4
Straitsdollar 2/393
Valparaiso 116 .00 n

London auf
Bombay 1/58!

Bombay auf
London 1/590

Buenos auf
Longen 20 . 45

Privatdisk.

Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz f.

tägl . Geld %

Stockholm 910 . 50
Helsingfors 77 . 25
Prag 130 . 60
Berlin 15 . 23
Warschau 717 . 00

Buen . Aires 101 . 00
7 tan 120 . 00
Off. Bkdisk.
Privatdisk.

Inland —
Privatdisk.

Ausland 3
£ p . 1 Mt. _
£ p . 3 Mte.
$ p. 1 Mt. «—
$ p. 3 Mte. —

Stockholm 70t . 50
Poln . Noten 635 . 00 n
Belgrad 65 . 90 n
Danzig 552 . 25
Warschau 552 . 25

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 2 . Januar beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Paris über - Le Havre um 23 Uhr und am 3. Januar über
Le Havre um 12 .30 Uhr.

Angleicliung des Postdienstes im sudetendeutsehen Gebiet.
Vom 16 . Januar 1939 an wird der Wertbrief - und Wert¬
paketdienst - im sudetendeutschen Gebiet sowie zwischen die¬
sem Gebiet und dem übrigen Reichsgebiet (einschl . Land
Oesterreich ) nach den innerdeutschen Vorschriften aufge-
nomfmen . Hierzu rechnen auch die unversiegelten Wert¬
pakete und Wertpostgüter mit einer Wertangabe bis zu
500 RM . Die an diesem Dienst vorerst teilnehmenden Aem-
ter und Amtsstellen sind bei den Paketannahmestellen zu
erfragen . Die Ausdehnung auf die übrigen Postorte des
sudetendeutschen Gebiets wird vorbereitet.

Frischfrüchte aus Argentinien
•Buenos Aires , 28 . Dezember . Zwischen der deutschen Bot¬

schaft und dem argentinischen Außenministerium fand ein
Notenwechsel statt , durch den die Ostmark und das Sude¬
tengebiet in den deutsch -argentinischen Handelsvertrag
vom September 1934 und den Zusatzvertrag vom 'Dezember
1937 eingeschlossen werden . In Anbetracht der starken indu¬
striellen Einfuhr aus , beiden Gebieten wird Deutschland im
kommenden Jahr argentinische Frischfrüchte im Wert von
ungefähr einer Million Reichsmark abnehmen.

Zusatzabkommen zum deutsch -estnischen Handelsvertrag.
Die estländisehe Staatsversammlung - hat ihre zweite
Sitzungsperiode abgeschlossen . Unter den vor Schluß der
Session angenommenen Gesetzen befindet sich auch eines
über dj .e Ratifizierung des Zusatzabkommens zum deutsCh-
estnischen Handelsvertrag , das kürzlich in Berlin abge¬
schlossen wurde.

Meistbegünstigung ln den deutsch - albanischen Handels¬
beziehungen . Zwischen dem albanischen Außenminister
Libohova und dem deutschen Gesandten Dr . Eberhard von
Pannwitz fand ein Notenwechsel statt , der . ab 1. 1. 39 die
Meistbegünstigungsklausel in den Handelsbeziehungen zwi¬
schen Albanien und dem Deutschen Reich in Kraft setzt.

Fünf sudetendeutsche Handwerkskammern . Mit Wirkung
vom 1. Januar 1939 werden in dfen sudetendeutschen Ge¬
bieten folgende Handwerkskammern errichtet : In Eger für
den Regierungsbezirk Eger , in Reichenberg für den Re¬
gierungsbezirk Aussig , in Mährisch -Schönberg für den Re¬
gierungsbezirk Eger , in Reichenberg für den Regierungs¬
bezirk Aussig , in Mährisch -Scliönberg für den Regierungs¬
bezirk Troppau.

Die Ausfuhr bulgarischer Eier geringer als im Vorjahr.
Die diesjährige Eierausfuhr aus Bulgarien wird voraus¬
sichtlich rund 2000 Waggons betragen , das wären 250 Wag¬
gons weniger als im Jahre 1937 . Von den bulgarischen
Eiern gingen etwa 70 °/o nach Deutschland , 20 % nach der
Schweiz und der Rest nach anderen Ländern . Man hatte
in Bulgarien gehofft , daß ein größeres Eiergeschäft mit
England zustande kommen würde . Dies ist jedoch nicht der
Fall gewesen . Auch die Ausfuhr von Hühnern hat in die¬
sem Jahre gegenüber 1937 eine Abnahme erfahren.

Reichsbankdiskont 4 ° /o Weripaplerkiirse der BZ . vom 28 . Dezember
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen 28 . 12 . 27 . 12.

101 . 30 101 . 30
99 . 60 99 . 60

5 Dt . Reichsani . 27
4 do . do . 34
4Vs Dt . Reichs -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 Ul . Folge
do . 37 I. Folge

4V » Reicbspost 34 J.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesiiz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 00 100 . 00
92 . 00 92 . 00

99 . 00 99 . 00
100 . 60 100 . 25

99 . 00 99 . 00

98 . 50 98 . 50

127 . 62 127 . 87
126 . 50 126 . 50
126 . CO 126 . 50

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

4V » Oldb .-Br . Stl.
Kredit -Plbr . v. 25 99 . 50 99 . 50

4 1/ » do . S. 1 u . 3 99 . 60 99 . 50
4V » do . S. 2 99 . 50 99 . 50
4 1/ » do . S . 4 99 . 50 99 . 50
4Vj  do . S. 5 99 . 50 99 . 50
4V > do . S . 6 99 . 50 99 . 50
4V > do . S. 7
4Vj  do . Korn. S . -1 99 . 00 99 . 00
4V > do . do . S . 2 99 . 00 99 . 00
4 % do . do . S. 3 99 . 00 99 . C0

Hypothekenbanken
4V > Hamb . Hypbk . A
5 % do . Liquid.

do . Anteilschein
4Vi Pr . Ctrbd . 28
5% do . Liq . 26 A 2
4Vt Pr. Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 IOf . 60 101 . 60

Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 41/45
Rank - Aktien
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schi . -Hol . Bk. i. Husum
Vereinsbank
Westholst . 8ank
Eisen bahn - Aktien
Dt. Relchsb . -Vorz . -A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburqer Hochbahn

Schiff ahrts - Aktien
Br. Schleppsch .-Ges.
Dt . Ost -Afrika -Linie
Hapag
Hbg . -SUdam . D.-G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

nitüi - t ! u - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitcnburqer Cem.
Brem .-Veg . Fisch .*0.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br. Pap . u. Welip.

119 . 62 119 . 62
82 . 60 82 . 60

98 . 00 98 . 00
94 . 75 93 . 62
91 . 00 91 . 50

125 . 60 125 . 60
146 . 00 146 . 00

124 . 00 123 . 87
118 . 50 119 . 00
94 . 50 95 . 00
94 . 76 95 . 00

96 . 00 96 . 00
77 . 00 77 . 00
65 . 75 64 . 60

119 . 01 118 . 00
109 . 00
120 . 00 124 . 00
68 . C0 68 . 00

115 . 00 116 . 00
75 . 00 75 . C0

97 . 00 96 . 60
280 . 00 280 . 00
130 . 00 130 . 10
136 . 00 136 .00
125 . 00 126 . 00
162 . 00 162 . 00
131 . 00 131 . 00

Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. KUhlhall.

28 . 12.
157 . 00
158 . 00
161 . 00
153 . 00
80 . 00

152 . 00
86 . 00

103 . C0
138 . 00
193 . 00

27 . 12.
157 . 00
166 . 00
160 . 00
160 . 00
79 . ?5

152 . 00
86 . 0C

103 . 00
138 . 50
190 . 00

147 . 00 147 . 00
124 . 00 124 . 00
124 . 00 124 . 00
126 . 50 126 . 00

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

28 . 12 . 27 . 12.
130 . 00 130 . 00
116 . 00 116 . 00
151 . 00 156 . 00
130 . 50 131 . 50
138 . 00
128 . 00 •
118 . 00 :
136 . 00 1
11£ . 00
101 . 00
112 . 00
78 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4V : Hann . Prov . -Ani.

R. 15 99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 % Oldb . -Br. Stl.
Krd. Pfbr . S . 5 99 . 60 99 . 60

4 1/ » do . Korn. S . 3 99 . 00 99 . 00

Landesbanken
4 % Brschw . Staatsb.

Goldpfbr R. 13 99 . 60 99 . 50
4 % Hann . Ldkr . G.«

Pf . S. 1 1923 99 . 50 99 . 50
5V « do . Uqui . Pfbr . 100 . 37 100 .37
4 do . RM Pfbr . S . 3 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
4V * Brschw . rittl . G.-

Pf . von 29
4 % Bremer rittl.

GoJdpfandbrief 99 . 50 99 . 60
4 1/» Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v. 28 100 . 00 100 . 00
4Vs do . do . v . 27 100 . 00 100 . 00
4 % Geller rittl.

Goldpf . C. 98 . 60 98 . 60

Stadtschaften
4Va Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand - *
brief R 22 99 . C0 99 . 00

II y potiiL ' ken banken
4 % Brschw . -Hann.

Hyp . Bk. Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 25

SVa do . Liqul . -PIbr . 100 . 50 100 . 37
4 % Hann Bodkrbk.

G. Hyp Pfbr . R. 7 99 . 25 99 . 25

I n rin st ne a  n leihen

3 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Ohl
3 Mech Linden Obi
6 Vorw Zern . Obi

103 . 00 102 . 60
103 . 50 103 . 50

102 . 00 102 . 00
90 . 00 90 . 00

102. 00 102 . CC

Saoli " t' rte ohne Zlnsbcrechn
4 Hann Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
Brem ritt (Roqq . )
abg. Pt. * 92 . 50 92 . 50

4 Cell. ritt. (Rogg . )
abg. Pf. 92 . 60 92 . 60

260 . 00
121 . 00
172 . 25
142 . C0
106 . 00
134 . 00
126 . 00
136 . 00
185 . 00
120 . 00
153 . 00
108 . 00
168 . 50

Reichsscliuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe *
1 . 4. Geld Brie* Geld Brie

1939 99 . 62 100 . 37 . . .
1940 99 . 62 100 . 37 99 .62 100 . 37
1941 99 . 26 100 . 00
1942 98 . 62 99 . 37 —
1943 98 . 12 98 . 87 -

1944 97 . 87 98 . 62 - . —
1946 97 . 87 98 . 62 —

1946 97 . 87 98 . 62
W47 97 . 87 98 . 62 -
( 97 . 87 98 . 62

Berliner Börse

128 . 00
118 . 00
135 . 00
115 . 00

‘101 . 00
112 . 00
78 . 00

90 . 00 90,00
140 . 00

24 . 75 25 . 00

207 . 00 207 . 00
170 . 00 170 . 00
111 . 00 111 . 00
124 . 00 124 . 00
140 . 00 140 . 00

5 x/a Hann . Bod . Kr.
Lfqui . Pfandbr . 100 . 37 100 . 37

6% Lüdernscheid M.
Obi . 103 . 00 103 . 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem
Salzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vcreinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .»

Bank
Geestemünder Bank

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . ’ Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Aril. Ausl . 127 . 62 127 . 75
5 Reichsanleihe 27 101 . 30 101 .37
4 Reichsanleihe 34 99 . 50 99 . 50
5 l/a Int . (Young ) 101 .90 101 . 87
4 l/a Pr . St . -Anl . 28 108 . 75 108 . 75
4 % Bayern St . 27 98 . 87 98 . 87
4V » Brschw . St . 28 98 . 75
4 Dt . Schutzgebiet —12 . 16

4V * Dt. Reichsp . 34 —100 . 12
4 V» do . 35 100 . 10 —
4 1/ : Dt . Reichsb - 35 99 . 80 99 . 80
4 % do . 33 99 . 00 99 . 00
4Vi Pr . Ldr . 1 u . 2 100 . 50 99 . 50
Stadtanleihen
4Vs Bin . Goidsch . 26

1 und 2 98 . 50 U8. 75
Oeffentliehe Kreditanstalten

28 . 12 . 27 . 12.

4 % Bin . Pfdbr . -A,
. Dt. Komm .-Samm . 1

Dt . Komm .-Samm . 2
4 l/s Hann . Landes-

kredii v. 26 S . 1
4 % do . Pfd . v. 27

Serie 2
4Va Oldb . -Br. Stl.

Krd. Pfbr . S . 2

260 . 00
121 . 00
174 . 00
142 . 60
103 . 00
135 . 00
126 . 00
136 . 00
185 . 00
120 . 00
162 . 87
108 . 00
169 . 60

110 . 00 110 . 00
97 . 00 97 . 00

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Pein . Kreisb . 48 . 60 48 . 00
Ueberlandw . Hann . 112 . 00 112 . 00
Marienborn -Beend 87. 86 . 00

Wiederaufbau -Ziisclifäge
1944/46 . I 81 . 62 I 82 . 37

1946/48 . . 1 81 . 621 82 . 37

47 » do . S . 7
47 » do . Kom . S. 1 — 99 . 00
5V » do . Uqui. 100 . 25
47 » Pr . Lds .-Pl . R. 4
47 » Ldschftl . Zentr.

100 . 00 100 . 00

Goldpfandbr. 99 . 00 99 . 00
47 » Ostpr . Id. G. (87 . ) 98 . 25 98 . 25
Schl . -Holst . Id. G. 24 — . — 98 . 50
47 »West . Id. G. (87 »)
11v not hekenbanken

4V » Braunschw.
Hann , von 1929

4 % Goth . Grund¬
99 . 00 99 . 00

kredit 4 . 5 , 5a
4 1/ * Hann . Boden¬

99 . 00 99 . 00

kredit 13 , 14
4Vs Meininger

99 . 00 99 . 00

Hypoth . Bank 99 . 00 99 . 00
4V : Pr . Centralb . 28
4V * Pr . Hyp - 24 . 1

98 . 00 99 . 00

25 , 2— 4
4l /s Pr . Pfandbr .-

99 . 00 99 . 00

Bank 50
4 % Rhein . Westfäl.

99 . 00 99 . 00

Bdkr . 4 , 6 , 10,12
4 Llt Schles .w .-H . ldsch.

99 . 00 99 . 00

Gold 30
4 1/* Berl Hyp . 15 99 . 00 99 . 00
4 % Bl. Hyp . K. 6 99 . 00 99 . 00
5V * Bl Ctrbk . Liqu-
4 % Pr . Pfbr.

100 . 37 100 . 37

Komm . 20 98 . 50 98 . 60
4 % Pr . Ctr. -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
4Vt Pr. Ztrst . 19 99 . 00 99 . 00
4‘/a Pr. Ztrst . 20 -21
4Va Hann . Pfd . 4

99 . 00 99 . 00

von 1929 99 . 50 —. —
4V > do . 5 u Erw 99 . 50 99 . 50

Kommunal <>hligationeD
4 l/s Mein Hvp Bank

Komm 4 . 16 , 21
4 % Pr . Ctr . Boden

*8. 60 98 . 50

Komm 26/28
4% Ri) westl . Sdrk.

99 . C0 98 . 50

Komm 26/27 4 -6 98 . 6t 98 . 50

in - . Obligationen
5 Thür . ELG. 37 100 . 00
6 Zuckerkredit 103 *. 75 103 . 75

Steuergutscheine
Gruppe II 1934 — - »
Gruppe II 1935 — ■ —
Gruppe 11 1936 — —
Gruppe II 1937 — . — —
Gruppe II 1938 — —
Steuer -Durchschnitt 111 . 75 111 75

99 . 00 99 . 00
134 . 25 134 . 12
149 . 60 149 . 75

99 . 50 99 . 60

99 . 50

Verkehrs *Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energie
Aisen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein

94 . 50 94 . 25

96 . 26
99 . 25

107 . 76
119 . 50
111 . 25
115 . 50
570 . 00

96 . 00
107 . 87
111 . 25

96 . 25
99 . 00

107 . 75
119 . 50
111 . 12
115 . 50
584 . 00

96 . 50
108 . 00
111 . 25

186 . 00 187 . 00

—119 . 75
170 . 00 ^
100 . 00  —
160 . 00 —
141 . 75

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebf . Goedhardt
Hackethai
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westl . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Seines . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

28 . 12 . 27 . 12.
80 . 25 79 . 76

103 . 00 105 . 00
164 . 00 164 .-00
140 : 50 140 . 50
110 . 50 112 . 25

139 . 60 138 . 00
—91 . 00

119 . 00 118 . 50
166 . 00 166 . 25
122 . 62 123 . 00

113 *00 113100
131 . 00 130 . 25

108 . 26 101 . 25

116 . 75
134 . 00 134 . 00
167 . 50 166 . 00
—169 . 00
—159 . 25

Kolonlalwerte
Dt. Ost -Afrika 103 . 00 104 . 50
Neu -Guinea — — . *
Otavi Min . u . Eis .-G. 25 . 00 25 . 12
Sehantung 108 . 00 108 . 00

Fortlaufende Notierungen

Dt . Ant . Ausl . Scheine
einschl . % Ablösungsch.

5 % Gelsenk . Werk
4V » Fried .Krupp -RM-Anl.
5 % Mitteid . Stahl
4 >/> Ver . Stahl -Obi.

Accumuiatoren -Fabrik
Al lg . Elektricitäts -Ges.
Aschtffenburaer Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
l. P. Bemberg
Julias Berger Tiefbau
Bi. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

:nariottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch Atlant . -Telegr.
D. Conf Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
Deutsch Teleph u Kabel
Deutsche Waffen
Deutschei Eisenhandel
Christian Dierig AG.
Dortm Union Brauerei

Eintracht Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Lieferungsges.

Anfänge- Schluß Einheitskura
kurs kurs 28 . 12. 27 . 12.

127 . 87 127 . 62 127 . 62 127 . 75
100 . 12 100 . 00 100 . 00 100 . 00
97 . 00 97 . 00 97 . 00 96 . 50

100 . 12 100 . 25 99 . 87 99 . 75
95 . 50 95 . 26

— _ 4_ 207 . 00 208 . 00
114 . 12 113 . 37 113 . 12 114 . 25
108 . 75 109 . 00 108 . 00 109 . 00

_ #_ 145 . 00 145 . 50 144 . 50
133 . 75 133 . 00 133 . 37 J33 . 76

— . — — . — 143 . 00 142 . 50
158 . 25 157 . 50 167 . 26 158 . 00
123 . 00 123 . 00 123 . C0 123 . 00

—. — 182 . 00 182 . 00
162 . 00 162 . 00 162,00
106 . 00 106 . 00 106 . 60 ioöIöo

114 . 62 114 . 62 114 . 50. 114 . 50
— . — —* 140 . 00

207,25 207 . 00 207 . 00 207 . 00

132 . 12 131 . 76 131 . 75 132 . 50
146 . C0 145 . 00 145 . C0 146 . 00

-*• — 105 . 50 105 . 75 106 . 00
106 . 75 106 . 50 106 . 75 107 . C0
122 . 50 121 . 25 121 . 25 122 . 2b

- • — 151 . 00 153 . 60 154 . 2b

137*. 6Ü 136 ’. 50 137100
•—*

137,50 137 . 6t 139*. 00
—•— 176 . 75 176 . 01
—♦— 2C4. 00 ^203 . C0 201 . 75

147 . 12 146 . 00
160 . 00 168 . 60 160 . 00 _ _
121 . 00 121 . 00 121 . 00 IZl ’. OO

Elektr . -Werke Schlesien
Eiektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

I. G. Farbenindustrie
Feidmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürei Loewe & Co
Th , Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köin -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Geseilschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Gemißscft.

Gebrüder Junghans

Kali Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG f. Bergbau
Maximilianshütte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

Orensteln & Koppel

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth
Schering
Schles . E

Kah

Schles . El . u. Gas Lit . fa
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhot

Banken
8ank für Brau - lndustrie
Reichsbank

v erteilrswertt
AG. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Kraftw
Dt. Reichsbahn Vorz . -A
Hamb Amerika Packetl.
Hamburg -SUdam Dampf
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

Lomburdsatz 5 ' /,

längs - Schluß Einheitskurs
kurs kurs 28 . 12. 27 . 12.

111 . 50 110 . 50 110 . 50 111.60
130 . 25 130 . 60 130 . 76 130.25
— •— — »— 84 .00 84. f2

150 . 75 150 . 87 150. 62 151. 12
118 . 00 117 . 25 118. 00 118.50
135 . 25 135 . 25 136.37 136.37

131 . 62 131 . 00 130. 25 132.00
— 129.75 128.25

137 . 75 137 . 75 137. 50 138.25
195 . 00 _ . — 191. 50

_ t_ — . — 136. 12 137.25
107 . 37 107 . 00 107. 12 108.00
146 . 50 146 . 00 145. 00 14b,CO

78 . 60 78 . 25 78 .00

131IsO 13L50 130. 60 131*75

99 . 26 99 . 12 99 . 12 100. 00

134 . 50 134 . 25 135.00
113 . 76 113 . 50 113 . 60 113. 60

_ __ 111. 25 112.25
14 . 37 14 . 75 14.76

119 . 25 119 . 25 118 .25 118.00

107 . 62 107 . 12 107. 12 108. 00
135 . 00 135. 00 134.75

__ — —t— —
117 . 87 117 . 87 117.80

147 . 76 147 . 76 147 . 76 148. 00

106 . 00 106 . 12 106. M

205 . 00 202 .50
_ e_ 113 . 01 111.60

131 . 00 131,00 130 . 62 131. 12
120 . 25 119 . 25 119 . 51 119. 76
130 . 12 129 . 87 130 . 00 130.25
138 . 37 138 . 25 137 . 50 138.00

135,00 135 . 60 136.87
141 . 00 140 . 60 140 . 50 142.00
120 . 75 120 . 75 120 . 5f 122.00

_ _ _ _ 4 — 128 .75 128.00
172 . 5t 172 . 50 171 . 75 171.CO
102 . 25 102 . 00 102 . 00 102. CO
187 . 50 187 . 62 187 . 75 188. 76
— . — . _ 129 . ÜC 128.50
_ 85 . 00 85 . C0 84 .60

— 211 . 00 210 .00

131 . 50 132 . 00 132. 00

105 . 00 104 . 37 104 . 50 106. 12
- 156 . 0t 166 .00

150 . C0 148 . 62 149.87
102 . 50 102 . 00 102. 75 103.00
111 . 00 110 . 60 111 . CO

123 . 60 122 . 25 122 . 87 124. 60

115. C0 116.00
187 . 00 187 .C0 186 . 00 187 .00

119 . 10 118 . bi 118 . 76 J19.CÜ
134 . 00 134 . 00 134 . U 133. 25
124 . 12 124. 00 124. 00 124. CO
66 . 37 66 . 37 C6. 25 66 . 60

117 . C0
110 . 00 110 . 00 110 . 75
69 . C0 69 . 00 69 . C0 69 . 00
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